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MITmachen und MUTmachen in Kassel-Ost – ein Er-
zähl-Kunst-Projekt von der Kasseler Erzählerin 
Kirsten Stein mit der Kulturfabrik Salzmann in 
Kooperation mit dem Stadtteilzentrum Agathof.
Diese Geschichten wurden mit tatkräftiger Unter-

stützung der ‚Kreativ-Frauen‘ vom Agathofzentrum in Kas-
sel-Ost und der Werkstatt e. V. in Kassel-West für die Präsentation gestaltet.

Die achte dieser Geschichten folgt auf den Seiten 58 und 59.



Liebe Leser und Leserinnen 
der K-östlich,
herzlich willkommen zu einem erneu-
ten Streifzug durch unsere vier Stadt-
teile.
Deutschland bewegt sich, es wird viel 
gestreikt und demonstriert. Dabei ist 
es immer wieder faszinierend, wie 
oft sich ganz unterschiedliche Men-
schen auf diese Weise begegnen, 
ins Gespräch kommen und dabei 
feststellen, dass sie doch zumindest 
ein gemeinsames Ziel verfolgen und 
in Gemeinschaft vieles erreichen 
können. 
Für uns Mitglieder der K-östlich-Re-
daktion stehen Begegnung, Aus-
tausch und Unterstützung ganz 
oben auf der Prioritätenliste. Und wir 
möchten Sie ermuntern, das vielfäl-
tige Angebot hier im Kasseler Osten 
zu nutzen. 
Sie möchten ein neues Instrument er-
lernen? Sich mit anderen Menschen 

zu einem bestimmten Thema austau-
schen oder einfach nur mal mit an-
deren schnuddeln? Singen, tanzen, 
handarbeiten oder spielen? 
Kein Problem! Schauen Sie doch 
einmal in unseren Veranstaltungs-
kalender oder in die Programme der 
vielen hiesigen Einrichtungen, dort ist 
sicherlich auch für Sie das passende 
dabei. 
Eine weitere Möglichkeit, gemeinsam 
etwas zu bewegen, ist der Tag der 
Erde, der in diesem Jahr am Sonn-
tag, den 21. April 2024 in Bettenhau-
sen stattfindet. Dort wird es wieder 
viele spannende Informationen und 
Aktionen rund um unsere Umwelt 
und Co. geben.
Also, lieber Leser, liebe Leserin, 
Hand in Hand für eine bessere Zu-
kunft – sind auch Sie dabei? 
Wir freuen uns auf Sie!

Tanja Bonnet 
Redaktionsteam

Vorwort
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Immer mehr Kinder in Not müssen 
vom Kasseler Jugendamt unterge-
bracht werden. 
Bislang gibt es nicht genügend Unter-
bringungsmöglichkeiten. 
„Das soll sich nun ändern.“ So stand 
es in der HNA am 05.07.2023.
Einer Initiative vom Jugendamt und 
der GWG zu verdanken ist ein neues 
Unterbringungsprojekt im Haus in der 
Steinigkstraße 34 im Stadtteil Forst-
feld. Es ist ein sogenanntes ,Nest-
chen‘, eine Wohngruppe für Kinder bis 
drei Jahren. 
Die großzügigen Außenanlagen müs-
sen noch gestaltet werden.
Besonders auffällig ist die Fassade, 
denn Graffiti-Sprayer haben es bunt 
gestaltet, ebenso wie das Haus einige 
Hundert Meter entfernt in der Wind-
hukstraße, an dem seit Jahren Graffi-
ti-Kunst zu sehen ist.                      HD
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Geschichte zum Titelbild
Ein ,Nestchen‘ in der Steinigkstraße

Ansicht von Steinigkstraße.          Foto: HD

Blick von der Payerstraße aus.                                                                               Foto: HD



Wir stellen vor
Werkhof Unterneustadt e.V. – Christophstraße 27

Dieser Verein hat sich 
im Frühjahr 2002 ge-
gründet um das so-
ziale Miteinander in 
der Unterneustadt, die 
durch die Bebauung 
des Messeplatzes und 
anderer Neubauten um 
zirka 2000 Bewohner 
und Bewohnerinnen 
gewachsen war, zu för-
dern und zu stärken. 
In der Christophstraße 
entstand ein Gemein-
schaftsraum für Initiati-
ven aus dem Stadtteil. 
Angeboten wurden 
Mal-, Musik- und Ly-
rikkurse, Stadtteilrund-
gänge, Schreibwerk-
statt, Lesungen und 
vieles mehr.
Initiativen, die der Werkhof maßgeb-
lich unterstützte, waren und sind:

Spendenaktion zur Instandsetzung 
des ‚Blue-Dancer‘ in 2011
Organisation eines ‚White-Dinners‘ 
zur Erhaltung des ‚Blue-Dancer‘ 
über/neben der umbenannten Wal-
ter-Lübcke-Brücke
das alle zwei Jahre stattfindende 
‚Blücherstraßenfest‘
das jährlich stattfindende Suppen-
fest mit der Wahl einer Suppenköni-
gin / eines Suppenkönigs
der Neujahrsbrunch
das Laternenfest der Kita Unterneu-
stadt am Martinstag

Leider sind auch bei uns durch Coro-
na in den letzten zwei Jahren viele An-
gebote ausgefallen und immer noch 
eingeschränkt.

Freunde und Mitglieder des Werkhof e.V. Unterneustadt.
In der Mitte der 1. Vorsitzende Enrico Pussin.

Foto: Gerhard  Böttcher
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Wir freuen uns, dass die Mitglieder 
des Werkhofs sich wieder an jedem 
zweiten Montag des Monats im Ge-
meinschaftsraum im Haus Bädergas-
se 8 treffen. 
Interessierte, Unterstützer und vor al-
lem Initiatoren von Aktivitäten und An-
geboten sind herzlich willkommen.
Im Jahr 2019 gab es einen Wechsel 
im Vorstand. 
Die langjährige 1. Vorsitzende Chris-
tine Götzfried und der Stellvertreter 
Bodo Hesse gaben ihr Amt ab, blieben 
aber weiterhin im Vorstand des Werk-
hofs.
Seitdem ist der 1. Vorsitzende Enrico 
Pussin und die Stellvertreterin ist Gi-
sela Risto. 

Gisela Risto

•
•

•
•
••



… oder doch? Na klar! Uns interes-
siert dieses Mal vor allem eins: die 
Kaffeebohne!
Als wir im Januar 2024 im Rahmen 
unserer Redaktionssitzung in der Kaf-
feerösterei Kühn & Carter saßen, da 
kam man angesichts des draußen 
herrschenden Schmuddelwetters und 
der Gemütlichkeit bei Kaffee und Ku-
chen drinnen, schon ein bisschen ins 
Träumen: Von Sommer, gemütlichem 
Sitzen in einem Straßencafé im Ur-
laub, vielleicht in Italien mit einem 
schönen Espresso ... 
Aber warum so lange warten? Und in 
die Ferne schweifen? Das muss doch 
auch Zuhause gehen. Und ob das 
geht!
Dolce Vita in Bella Bettenhausen
Wer uns schon kennt, der weiß, wir 
finden immer und überall etwas zum 
Verbasteln. 

Dieses Mal haben wir uns unter ande-
rem Kaffeebohnen und Kaffeesäcke 
(diese kann man z. B. in der Kaffeer-
österei käuflich erwerben, normale 
Jutestoffe gehen aber natürlich auch) 
geschnappt und daraus unsere Kaf-
feehaus-Deko gebastelt. 
Für das Bild haben wir neben den 
Bohnen rote Linsen und gepresste 
Kaffeekapseln aufgeklebt. Aus Krepp-
papier und Pfeifenreinigern haben 
wir eine kleine immergrüne Kaffee-
pflanze getüftelt und diese in einen 
mit Kaffeekapseln verzierten Tetrapak 
„gepflanzt“. Für die Lampe haben wir 
das Stück eines Kaffeesacks auf feste 
Folie geklebt, daraus einen Lampen-
schirm gebastelt und diesen auf ein 
Weinglas mit elektrischem Teelicht ge-
setzt. Vorlagen für passende Schablo-
nen könnt ihr euch übrigens kostenlos 
aus dem Internet ausdrucken. 
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Tipps für Kinder & Eltern
Das interessiert uns doch nicht die Bohne ...

Kaffeehaus-Deko    					                 Foto: Tanja Bonnet
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Tipps für Kinder & Eltern
Beeren-Tiramisu
Keine italienische Traumreise ohne 
Tiramisu, ist doch klar. Auch hier ha-
ben wir für die Kinder auf die klassi-
sche Version mit Kaffee verzichtet, 
aber dafür noch ein bisschen Obst hi-
neingeschmuggelt. 
Für das Beeren-Tiramisu einfach 200g 
Schlagsahne mit 80g Zucker aufschla-
gen und dann vorsichtig unter 500g 
Mascarpone ziehen. Eine passende 
Form mit Löffelbiskuits auslegen, die-
se mit Kakao tränken. Die Hälfte der 
Mascarpone-Creme auf den Löffelbis-
kuits verteilen. Himbeeren mit ein we-
nig Vanillezucker pürieren und auf die 
Creme streichen. Dann wieder Löf-
felbiskuits schichten, diese in Kakao 
baden und die restliche Creme darauf 
verteilen. 
Das Tiramisu im Kühlschrank mindes-
tens 2 Stunden, bzw. über Nacht zie-
hen lassen, vor dem Servieren mit Ka-
kao bestäuben und dann genießen.
Wir hoffen, wir konnten euch so schon 
einmal ein wenig auf den Sommer 
einstimmen und wünschen euch viel 
Spaß beim Nachmachen!               TB

Beeren-Tiramisu.                                  Foto: Tanja Bonnet

Kaffeebohnen aus der Keksdose
Diese Kaffeebohnen sind kleine Mo-
gelpackungen, denn eigentlich sind es 
Kekse und natürlich haben wir sie für 
Kinder ohne Kaffee gebacken. 

Dazu haben wir 2 Eigelb, 
100g Puderzucker und 100g 
Butter mit 200g Mehl, 10g 
Backkakao, etwas Orangen-
schale und ein wenig Milch 
verknetet. Den Teig 1 Stunde 
im Kühlschrank ruhen las-
sen. Dann kleine Kugeln (et-
was oval) formen, mit einem 
Zahnstocher einen Schlitz 
mittig eindrücken und das 
ganze bei 160°C (Umluft) ca. 
12 Minuten backen. Ganz 
süße Schleckermäulchen 
verzieren die Bohnen noch 
mit ein wenig Schokolade.

Kaffeebohnenkekse.    Foto: Tanja Bonnet
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Unterneustadt
Das Haus am Holzmarkt – eine Klarstellung

Wir, die Sozialgruppe Kassel e.V., 
möchten unsere aufrichtige Dankbar-
keit für das Interesse am ,Haus am 
Holzmarkt‘ und den Bericht des K-öst-
lich-Teams zum Ausdruck bringen. 
Die detaillierte Auseinandersetzung mit 
diesem kulturellen Gebäude in Kassel 
zeigt das Interesse an der vielschichti-
gen Geschichte und Bedeutung dieses 
Gebäudes. Allerdings möchten wir ei-
nige Informationen präzisieren und ins 
rechte Licht rücken, um Ihnen ein um-
fassendes Bild auf das ,Haus am Holz-
markt‘ zu bieten.
Im Jahr 2004 wurde das Haus am 
Holzmarkt fertig gestellt und beher-
bergt seitdem die Geschäftsstelle der 
Sozialgruppe Kassel e.V., früher als 
Verein für Volkswohl bekannt.
Dieser Verein hat sich auf die Unter-
stützung in unterschiedlichen sozialen 
Bereichen spezialisiert. Im Bereich der 
Altenpflege ist der Verein in der kas-
seler Unterneustadt vertreten durch 
das Seniorenzentrum Unterneustadt 
sowie die Tagespflege am Holzmarkt. 
Es ist wichtig zu betonen, dass die Ta-
gespflege am Holzmarkt und das Se-
niorenzentrum Unterneustadt separate 
Einrichtungen unter einem Träger sind 
– die Tagespflege direkt im ,Haus am 
Holzmarkt‘ und das Seniorenzentrum 
Unterneustadt am Unterneustädter 
Kirchplatz.
Tagespflege am Holzmarkt
Die im Erdgeschoss des Hauses ge-
legene Tagespflege bietet Platz für bis 
zu 20 Gästen am Tag. Ihr Hauptaugen-
merk liegt auf der sozialen Teilhabe und 
Betreuung jedes einzelnen Gastes. Die 
Tagespflege legt großen Wert darauf, 
die Bedürfnisse jedes Besuchers zu 

erfüllen, ohne dabei die Gemeinschaft 
aus den Augen zu verlieren. In enger 
Zusammenarbeit mit Angehörigen, 
Ärzten, Ergo- und Physiotherapeuten 
sowie ambulanten Pflegediensten wird 
eine ganzheitliche Betreuung gewähr-
leistet.
Das abwechslungsreiche Betreuungs-
angebot für die Senioren umfasst ge-
meinsames Kochen und Essen, mu-
sikalische Aktivitäten, Spiele, Tanz, 
gemütliche Erzählkreise, Spaziergän-
ge, Ruhepausen im Garten und krea-
tives Gestalten. Auch organisieren wir 
Ausflüge für unsere Gäste, um beson-
dere Erinnerungen zu gestalten.
Zudem steht ein Fahrdienst zur Verfü-
gung, der die Gäste morgens abholt 
und am Nachmittag wieder nach Hau-
se bringt.
Seniorenzentrum Unterneustadt
Das Seniorenzentrum Unterneustadt, 
früher bekannt als Renthof, befindet 
sich seit 2013 am Unterneustädter 
Kirchplatz. Mit seiner bevorzugten 
Lage bietet es eine städtische Umge-
bung und gleichzeitig Ruhe und Erho-
lung durch die Nähe zur Fulda und Kar-
lsaue. Die Einrichtung verfügt über 80 
Einzelzimmer, die individuell gestaltet 
werden können.
Die Bewohnerinnen und Bewohner 
leben in 8 Hausgemeinschaften, jede 
mit eigener Farbgestaltung und indivi-
duellem Mobiliar. Großzügige Gemein-
schaftsräume mit offenen Küchen, 
Ess- und Wohnbereichen bieten Raum 
für soziale Interaktion. Wellness-Bäder, 
ein Frisörsalon mit Ausblick, verschie-
dene Veranstaltungsräume, Terrassen 
und Balkone sorgen für Abwechslung 
im Alltag.
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Familie Faulstich
Forstbachweg 47
34123 Kassel
Telefon: 0561-51 51 73
Telefax: 0561-5 19 06 90
E-Mail: edeka.faulstich@aol.de
Montag-Samstag 700-2100 Uhr

Lieferservice

Fazit
Das Haus am Holzmarkt in Kassel ist 
nicht nur ein beeindruckendes archi-
tektonisches Meisterwerk, sondern 
auch ein Ort der Pflege, Fürsorge und 
Gemeinschaft für Senioren. 
Die Sozialgruppe Kassel e.V. setzt sich 
mit Hilfe der Tagespflege am Holzmarkt 
und dem Seniorenzentrum Unterneu-
stadt engagiert für das Wohlbefinden 
und die soziale Teilhabe der Gäste und 
Bewohner ein, wodurch sie zu unver-
zichtbaren Einrichtungen in der Kasse-
ler Soziallandschaft werden.
Wir laden Sie herzlich ein, die Einrich-
tungen persönlich kennenzulernen und 
sich von der besonderen Atmosphäre 
vor Ort zu überzeugen.
Für Besichtigungstermine und indivi-
duelle Gespräche stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung. Kontaktieren Sie 
uns einfach, um einen Termin zu ver-

einbaren. Ihre Fragen beantworten wir 
mit Freude und geben Ihnen Einblicke 
in das, was die Tagespflege am Holz-
markt und das Seniorenzentrum Unter-
neustadt zu bieten haben.
Besuchen Sie auch unsere Social-Me-
dia-Plattformen auf Facebook und In-
stagram unter Sozialgruppe Kassel 
e.V., um aktuelle Einblicke, Veranstal-
tungshinweise und Geschichten aus 
unserem Alltag zu erhalten. Zusätzlich 
finden Sie weitere Informationen auf 
unserer Homepage: 
www.sozialgruppe-kassel.de
Wir freuen uns darauf, Sie persönlich 
zu begrüßen und Ihnen die Vielfalt un-
serer Einrichtungen näherzubringen. 
Gemeinsam gestalten wir eine leben-
dige und unterstützende Gemeinschaft 
in der Kasseler Unterneustadt!

Kathrin Mnich 
Sozialgruppe Kassel e.V.
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Handgearbeitete Decken bedeckten den Friedensplatz in Darmstadt.     Foto: Norbert Göller

Buntes Zeichen gegen Gewalt gegen Frauen:
Viva Vittoria Kassel – ein Projekt zur 

Sensibilisierung gegen Gewalt gegen Frauen

Am 08. und 09. März 2025 soll der 
Kasseler Friedrichsplatz von vielen 
Hundert gestrickten und gehäkelten 
Quadraten bedeckt werden. 
Mit dieser Aktion soll ein Zeichen ge-
gen Gewalt gegen Frauen gesetzt 
werden. „Viva Vittoria“ ist eine interna-
tionale Aktion, welche 2015 in Brescia 
in Italien startete und seither in vielen 
italienischen Städten bereits sehr er-
folgreich durchgeführt wurde. 
Im März 2023 griff Darmstadt, die 
Partnerstadt Brescias, diese Idee auf, 
und bedeckte den Friedensplatz mit 
handgearbeiteten Decken. 

Zufällig hat Sonja Pfeiffer die Bilder 
der Darmstädter Aktion damals in der 
Hessenschau gesehen. 
Sofort war sie entschlossen, diese Ak-
tion nach Kassel zu holen. 
Die Idee von „Viva Vittoria Kassel“ war 
geboren. Kassel ist die zweite deut-
sche Stadt, die bei dieser Aktion mit-
macht. 
Organisiert wird „Viva Vittoria Kassel“ 
vom Förderverein des Frauenhauses 
Kassel e.V.

Jetzt gilt es, möglichst viele Men-
schen zum Mitmachen zu bewegen.
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Worum geht es konkret? 
An „Viva Vittoria Kassel“ kann sich 
jede Person beteiligen, die stricken 
oder häkeln kann. Sie unterstützen 
diese Aktion, in dem Sie Quadrate in 
der Größe 50 x 50 cm anfertigen und 
persönlich signieren. 
Hierbei sind Ihrer Fantasie keine Gren-
zen gesetzt. Nähen Sie einen Knopf 
an das Quadrat, sticken Sie Ihre Initi-
alen ein, schmücken Sie das Quadrat 
mit kleinen Perlen oder nähen Sie ein 
Namensschild auf. 
Jedes Quadrat, das bis zum 15. Fe-
bruar 2025 zu den Abgabestellen ge-
bracht wird, ist ein Teil der Aktion. 
In der Sammelstelle werden dann je-
weils vier Quadrate zu einer Decke 
zusammengenäht. Zusammen erge-
ben diese Decken ein großes gemein-
sames Werk, das sich gegen jegliche 

Form von Diskriminierung und Unter-
drückung richtet. 
Alle Decken werden am 08. und 09. 
März 2025 den Friedrichsplatz be-
decken und können dort gegen eine 
Spende erworben werden. 
Die Spenden fließen dem Autonomen 
Frauenhaus Kassel zur Unterstützung 
von Frauen und Kindern, die von Ge-
walt betroffen sind, zu.  
Aktuell werden noch Wollspenden 
benötigt. Diese können montags zwi-
schen 16.00 und 18.00 Uhr im „Frau-
enLesben Zentrum Kassel“, Goethe-
straße 44 (Eingang Reginastraße) 
abgegeben werden.
Schließen Sie sich „Viva Vittoria Kas-
sel“ an?                        Sonja Pfeiffer
Infos auch auf
Facebook: Viva Vittoria Kassel
Instagram: vivavittoria_kassel



Bettenhausen

14Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 2-2024 / April-Juni

Am Sälzerhof

Dieses Mal stelle ich Ihnen eine 
Straße mitten im Bettenhäuser In-
dustriegebiet vor: ,Am Sälzerhof'.
Der Name stammt von einer Flurbe-
zeichnung. 
Die Straße selbst ist schwer zu finden 
wegen umliegender Einbahnstraßen 
und den Durchfahrtverboten. 
Sie beginnt beziehungsweise endet 
an der Sandershäuser Straße mit viel 
Gewerbe auf beiden Straßenseiten. 
Bis zur Miramstraße ist sie in beide 
Richtungen befahrbar, an der Kreu-
zung ist das Vereinsheim vom Betten-
häuser Schützenverein (weitere Infos 
unter Erinnerungen im Netz). 
Der weitere Teil ist nur von der Oster-
holzstraße als Einbahnstraße befahr-
bar, und hier gibt es dann auch verein-
zelt Wohnhäuser. 
In dieser Straße hat auch der Lud-
wig-Noll-Verein ein Haus und dort ist 
die Neuapostolische Kirche. 

Gottesdienste finden allerdings seit 
letztem Jahr dort nicht mehr statt. 
Die gesamte Straße hat eine Länge 
von zirka 400 Meter.

Die Straße ,Am Sälzerhof‘: Blick nach Westen über die querende Miramstraße hinweg 
(hinterm Vorfahrtsschild bzw. dem Baumhäuschen) bis zum Ende an der Sandershäuser 
Straße, dahinter beginnt die Ellenbacher Straße.                                                 Foto: HD
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Es wird weiter geplant ... und gebaut:
Hochbunker Agathof und Freiflächen

Schon länger wird am Hochbunker in 
der Agathofstraße gebaut. Bereits seit 
Ende 2021 wurden hier Öffnungen in 
dicke Betonwände gesägt, Betonde-
cken herausgebrochen und Rohbauar-
beiten durchgeführt. 
Nach der schweren Baukrise, vor allem 
in Folge des Ukraine-Krieges und dem 
damit verbundenen Stillstand lagen oft 
keine bzw. keine verwertbaren Angebo-
te von Firmen vor, tut sich nun wieder 
etwas im Bunker: Im Frühjahr sind die 
Rohbauarbeiten abgeschlossen. Dann 
geht es an den Innenausbau, bei dem 
die Haustechnik installiert und Fenster 
eingebaut werden. Mit dem Aufsetzen 
eines neuen Dachgeschosses wird 
dann auch äußerlich sichtbar, dass die 
Baumaßnahme voranschreitet.

Die zwischen dem Stadtteilzentrum und 
dem Bunker liegende Freifläche soll 
ab Herbst neu gestaltet werden. Auch 
der benachbarte Spielplatz wird dann 
zu dem schon länger angekündigten 
Mehrgenerationen-Park umgestaltet.
Die Hoffnung der Planer ist, dass im 
Frühjahr 2025 nach über drei Jahren 
Bauzeit bzw. acht Jahren Planungszeit 
aus einer ersten vagen Studie ein neu-
es Kulturzentrum seine Türen öffnet. 
Neben der besonderen Bauaufgabe 
und den geschilderten schwierigen 
Baubedingungen liegt die lange Pla-
nungs- und Bauzeit auch in umfangrei-
chen Abstimmungen mit dem Förder-
mittelgeber und dem „Ansparen“ von 
Fördermitteln begründet. Aber es lohnt 
sich: die Stadt kostet es nur ein Drittel.

Stadtumbau Bettenhausen 
und Unterneustadt

Vorhandene Ziegel aus dem Bunker werden wiederverwendet            Foto: ProjektStadt
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Nicht ganz so lange hat es von der 
Planung bis zur Realisierung des Um-
baus und der Erweiterung des Ge-
schwister-Scholl-Hauses gedauert. 
2020 wurde eine Machbarkeitsstudie, 
die Grundlage für die Beantragung 
von Fördermitteln war, vorgelegt. 2021 
wurden die Planungsleistungen be-
auftragt und 2023 mit dem Umbau be-
gonnen. Vor Ort kann man nun schon 

gut die Gebäudeerweiterungen erken-
nen. Highlight wird sicherlich der neue 
Küchentrakt zur Losse hin. Wenn im 
Sommer der Innenausbau startet, kann 
mit der Umgestaltung und Erneuerung 
der Freiflächen begonnen werden. Mit 
einer Fertigstellung und damit Überga-
be der rundumerneuerten Einrichtung 
an die Kinder und Jugendlichen wird 
Anfang 2025 gerechnet.

Geschwister-Scholl-Haus

Im Luftbild ist der neue Küchenanbau am Geschwister-Scholl-Haus schon gut zu erken-
nen. 							               Foto: Nicolai Benner

Auch in der Unterneustadt kann nach 
dem neuen Vorplatz am Haus der Ju-
gend bald das nächste Umbauprojekt 
wieder an die Nutzenden übergeben 
werden. 
Die Kita Unterneustadt befindet sich in 
einem für Kinder lauten, schnelllebigen 
und verkehrsreichen Lebensumfeld. 
Sie ist eine inklusive Einrichtung und 

für viele Kinder mit erhöhtem Förder-
bedarf sind Räumlichkeiten mit Rück-
zugsmöglichkeiten wichtig. 
Deshalb wurde die Idee eines „Snoe-
zelen-Raums“ im oberen Bereich des 
Spielhauses entwickelt. „Snoezelen“ 
steht für unsere Sinne Sehen, Fühlen, 
Schmecken, Hören sowie Riechen und 
umfasst auch alle emotionalen Sin-

Kindertagesstätte der Waisenhausstiftung
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neserfahrungen, wie zum Beispiel Ge-
borgenheit, Körperkontakt, sich wohl 
fühlen. Ein Snoozel-Raum bietet diese 
Erfahrungsmöglichkeiten durch ver-
schiedene Sitz- und Liegemöglichkei-
ten, gedämpftes Licht mit verschiede-
nen Lichtspielen und Farben, schöne 
Düfte, beruhigende Klänge und sanfte 
Vibrationen.
Der bauliche Zustand des Spielhauses 
in der Bettenhäuser Straße – das Ge-
bäude war bisher nicht überdacht und 
damit in allen Bereichen der Witterung 

ausgesetzt – war zwischenzeitlich so 
kritisch, dass es dringend einer Sanie-
rung und baulichen Veränderung be-
durfte, damit zukünftig auch weiterfüh-
rende Funktionen und eine ganzjährige 
Nutzung möglich sind. 
Mittlerweile ist die Sanierung nahezu 
abgeschlossen. Durch die Umgestal-
tung des Spielhauses wird ein multi-
funktionaler Ort geschaffen, in dem 
eine Bandbreite an unterschiedlichen 
Fördermöglichkeiten jedem einzelnem 
Kind individuell zugutekommen wird.

Kann am Tag der Städtebauförderung am 4. Mail von 11 bis 15 Uhr besichtigt werden: 
Spielhaus der KiTa Stiftung Hessisches Waisenhaus.                          Foto: ProjektStadt

Quartiersplatz Hafenstraße
Das Zentrum der Unterneustadt wird 
durch den Unterneustädter Kirchplatz 
gebildet. Dieser ist durch den mittigen, 
durchschneidenden Verlauf der Leip-
ziger Straße als Platz für die Nutzung 
durch Aktivitäten aus dem Stadtteil 
nicht geeignet. 
Es fehlt im Quartier eine Freifläche, 
auf dem sich das städtische Leben 
von informellen Begegnungen bis hin 
zu Festen und Märkten entwickeln und 
entfalten kann und die dem Stadtteil 
als Identifikations- und Kristallisati-
onspunkt dient. Mit der Umgestaltung 

der Fläche im Bereich der Kreuzung 
Hafenstraße / Wallstraße / Pulvermüh-
lenweg soll durch die Verlegung der 
Einmündung der Wallstraße deshalb 
eine zusammenhängende Platzfläche 
entstehen. 
Im Rahmen eines Wettbewerbs wurde 
2021 ein Konzept entwickelt. Der neue 
Quartiersplatz soll großzügig gestaltet 
und vielfältig multifunktional nutzbar 
sein. Im Schatten der Bestandsbäume 
wird ein großes, individuell nutzbares 
Außenmöbel platziert. Dieses „Frei-
raumsofa“ bietet durch seine aufge-
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falteten Holzebenen zahlreiche Sitz-, 
Ruhe- und auch Spielmöglichkeiten 
und bildet den kommunikativen Anker-
punkt des Quartiersplatzes. 
Ein kleines Wasserspiel soll die Platz-
situation bereichern sowie stimmungs-
volle und dynamische Freiraumbilder 
schaffen. Die Bäume und Ausstat-
tungselemente auf dem Platz werden 
dezent indirekt beleuchtet, zusammen 

mit der Fassadenausleuchtung der 
Kirche entsteht ein eigenständiger 
Lichtraum, welcher die zentrale Be-
deutung des Platzes in der Dunkelheit 
wirkungsvoll unterstreicht.
Nach umfangreichen Abstimmungen 
mit dem Fördermittelgeber sowie an-
grenzenden Eigentümern wird derzeit 
die Entwurfsplanung erarbeitet. Ein 
Baubeginn wird für 2025 angestrebt.

Planungsbereich Quartiersplatz (Foto: Nicolai Benner)

Park an der Schleuse
Durch eine Aufwertung soll der Park 
an der Schleuse erlebbarer an die Ful-
da rücken und damit die Identität der 
Unterneustadt als Stadtteil am Fluss 
gestärkt werden. Hierfür wurde eine 
Machbarkeitsstudie erarbeitet, die um-
fangreich mit allen relevanten Behör-
den abgestimmt wurde. Folgende Ide-
en werden darin formuliert:
– Schaffung von Sitzgelegenheiten 
und Aussichtspunkten entlang der 
Uferböschung im Oberhafen als Aus-
sichtsbalkon und im Unterhafen durch 
ein Sitzstufen
– Verbesserung der Blickbeziehungen 

zum Wasser und zum gegenüberlie-
genden Fuldaufer durch o.g. bauliche 
Anlagen sowie partiellen Freischnitt 
des Uferbereiches von Gehölzen 
(Sichtachsen)
– Zeitgemäße Ergänzung bzw. Erneu-
erung der Spiel- und Sportangebote 
und räumliche Abgrenzung der Spiel-
bereiche vom Radweg durch einen so-
genannten Loop
– Neuorganisation der Einbindung 
ins städtische Wege- und regiona-
le Radroutennetz durch Entzerrung/
Trennung von Rad- und Fußwegen (in 
Verbindung mit dem Ausbau der Ha-
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fenstraße zu einer Fahrradstraße)
– Erhalt des vorhandenen, raumbilden-
den Baumbestands
Jetzt sind die Planungsleistungen ver-

geben worden. Beteiligungsveranstal-
tungen mit Kindern, Jugendlichen, Be-
wohnerinnen und Bewohnern finden in 
der ersten Jahreshälfte statt.

Visualisierung aus Machbarkeitsstudie (foundation 5+ Landschaftsarchitekten)

Wegeverbindung entlang der Losse

4. Mai 2024: Tag der Städtebauförderung

Stadtumbau Bettenhausen
Projektverantwortliche bei der Stadt Kassel: 
Annette Spielmeyer (Stadtteilplanerin) 
E-Mail: annette.spielmeyer@kassel.de, 
Tel. 0561 / 787-6152
Stadtumbaumanagement Projekt- 
Stadt: Clemens Exner (Projektleiter), 
E-Mail: clemens.exner@nh-projektstadt.de, 
Tel. 0561 / 1001-1296

Stadtumbau Unterneustadt
Projektverantwortliche bei der Stadt Kassel: 
Theresa Hollstein (Stadtteilplanerin), 
E-Mail: theresa.hollstein@kassel.de, 
Tel. 0561 / 787-6162 
Stadtumbaumanagement Projekt- 
Stadt: Dominik Reimann (Projektleiter), 
E-Mail: dominik.reimann@nh-projektstadt.de,  
                           Tel. 0561 / 1001-1203

Derzeit wird eine Studie für eine mög-
lichst durchgehende Wegeverbindung 
entlang der Losse erarbeitet.  
Dadurch soll die Erlebbarkeit der Los-
se verbessert werden. 

Auch 2024 nimmt die Stadt Kassel 
mit Projekten in ihren Städtebauför-
derungsgebieten wieder am Tag der 
Städtebauförderung teil. 
Geplant sind eine Fahrradtour sowie 
Angebote an den Projekten vor Ort. 

Nähere Informationen sind rechtzeitig 
erhältlich unter kassel.de. Unter an-
derem kann zwischen 11 und 15 Uhr 
das umgebaute Spielhaus der Stiftung 
Hessisches Waisenhaus in der Betten-
häuser Straße besichtigt werden.

Beispielsweise werden weitere kleine 
Aufenthaltsinseln, zusätzliche Que-
rungsmöglichkeiten oder einfach nur 
das Freischneiden von einzelnen Ufer-
bereichen vorgeschlagen. 





Auf dem Gelände der Grundschule 
Waldau wird im Laufe dieses Jahres 
auf dem jetzigen Sportplatz ein Neu-
bau für das Kinderhaus (inkl. Krippe) 
mit einem Familienzentrum und einer 
Lernwerkstatt entstehen. 
Um die Kinder als spätere Nutzende 
sowie die Stadtteilöffentlichkeit zu 
informieren und Raum für Mitbestim-
mung zu geben, wurden zwei Aktions-
tage veranstaltet. 
Am 30. Januar 2024 gab es eine Ak-
tion im Kinderhaus Waldau und am 1. 
Februar einen Beteiligungstag in der 
Grundschule Waldau. 

Die Planer*innen informierten über 
die Architektur und die Materialität des 
Gebäudes sowie über die Gestaltung 
der Spielgeräte in den Freianlagen. 
Die Kitakinder und Schulklassen 
konnten den mit Absperrband abge-
steckten „Fußabdruck“ und Standort 

des späteren Gebäudes im Außen-
raum besichtigen. 
Bei der Ausgestaltung der Spielge-
räte, des zukünftigen Multifunktions-
sportfeldes und der Gestaltung des 
Treppenaufgangs war die Meinung 

Forstfeld und Waldau
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Sozialer Zusammenhalt 
Forstfeld und Waldau

„Kinderbeteiligung Campus Waldau“: Aus-
wahl der Spielgeräte-Variationen.

Foto: Stadt Kassel, Bernd Schölzchen

„Kinderbeteiligung Campus Waldau“: Ge-
malter Entwurf zur Gestaltung des Trep-
penaufgangs.

Foto: Stadt Kassel, Bernd Schölzchen

„Kinderbeteiligung Campus Waldau“: Mo-
dell und Materialproben des neuen Ge-
bäudes.

Foto: Stadt Kassel, Bernd Schölzchen

Rückblick Planungsrückkopplung 
Neubau Kinderhaus, Familienzentrum und 

Lernwerkstatt Campus Waldau



der Kinder gefragt: An Maltischen, 
durch Murmelabstimmung und Punk-
tekleben wurden die eigenen Ideen 
kreativ eingebracht.
Aktuell wird die Fläche schon für den 

Baustart vorbereitet. Bei Fragen zum 
Gebäude und Bauprozess können Sie 
sich gerne vor Ort oder telefonisch 
beim Stadtteilmanagement Forstfeld 
und Waldu melden!

Forstfeld und Waldau
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Es geht weiter im Projekt der Forstfeld-Mitte – 
Aktionstag am 4. Mai 2024

zum Tag der Städtebauförderung

„Kinderbeteiligung Campus Waldau“: Kennenlernen des zukünftigen Gebäudes und der Frei-
raumgestaltung am Plan.                                              Foto: Stadt Kassel, Bernd Schölzchen

In Forstfeld soll auf der Fläche der 
ehemaligen Steul-Schule eine neue 
Stadtteilmitte mit einem Zentrum für 
Begegnung und Bildung sowie neuem 
Wohnraum entstehen. 
Hierfür wird in diesem Jahr ein städ-
tebauliches Wettbewerbsverfahren 
durchgeführt. Aktuell wird als Grund-
lage dafür im Stadtplanungsamt der 
Stadt Kassel die Aufgabenstellung 
(Wettbewerbsauslobung) vorbereitet. 
Am Tag der Städtebauförderung am 4. 
Mai 2024 werden in ganz Kassel ver-
schiedene Aktionen zu den laufenden 
Bauprojekten stattfinden. 

Auch in Forstfeld sollen verschiede-
ne Aktionen auf der Fläche geplanten 
Stadtteilmitte den Planungsprozess 
vorstellen und die Entwicklung symbo-
lisch einläuten. 
Als Programm ist aktuell eine Plakat- 
ausstellung, eine Graffitiaktion sowie 
ein Flohmarkt geplant. Für weitere Ide-
en zur Gestaltung dieses Tages sind 
wir offen. Melden Sie sich gerne bei 
uns! 
Bitte merken Sie sich den Termin auf 
jeden Fall schon mal vor. Das genaue 
Programm wird in den nächsten Wo-
chen angekündigt.



Forstfeld und Waldau
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Fläche der Forstfeld-Mitte aus der Luft. Foto: Stadtteilmanagement Forstfeld u. Waldau 

Save the Date: 
Frühlingsfest im und am Stadt-
teilbüro Waldau in Kooperation 
mit dem KennenLernLaden und 
den Nutzer*innen von Stadtteil-
büro und KennenLernLaden am 

19.04.2024, 15-18 Uhr. 
Es sind alle herzlich eingeladen!

Neues Angebot im STB Waldau:
„Waldau spielt!“ - mit Simone Petz:

Offener Spieletreff für alle, die Spaß 
an Gesellschaftsspielen etc. haben.
Spiele vorhanden, eigene können 

gerne mitgebracht werden!
Beginn: Montag, 15.04.2024, 

ab 18 Uhr, alle 14 Tage
Informationen im Stadteilbüro 

Waldau und KennenLERNLaden

Ihr Stadtteilmanagement 
Forstfeld und Waldau

Tim König, Annika Wärncke
Anja Waldschlägel

Kontakt:
E-Mail:  info@forstfeldundwaldau.de
Telefon:  
0177-2714812 (A. Waldschlägel), 
0176-41076276 (A. Wärncke / Tim 
König)
Sprechzeiten:
Waldau:  
Montag 10-12 Uhr, 
Dienstag 16-18 Uhr, 
Donnerstag 17-18 Uhr
Forstfeld:  
Montag 17-18 Uhr, 
Donnerstagnachmittag (nach telefoni-
scher Vereinbarung)
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Zusammenwachsen lassen, was zusammen gehört

Hallo liebe K-östlich-LeserInnen!
Die Fußgängerbrücke vom Ende der 
Wohnstraße in Richtung Ochshäuser 
Straße ist wieder frei passierbar – 
nach sieben Jahren Sperrung. 
Die offizielle Freigabe des 60 Meter 
langen Wegstücks und der Brücke 
über die LKW-Zufahrt zum Unterneh-
menspark Kassel (UPK) erfolgte am 
Freitag den 23.02.2024 mit den Ver-
tretern des gemeinnützigen Vereins 
Dupont e.V. – Netzwerk für Kunst, 
Kultur und lokale Identität – und den 
Eigentümern UPK sowie Vertretern 
der Stadt Kassel als Vertragspartner 
des ,Gestattungsvertrages‘, der die 
Nutzung sowie die Pflichten des Ver-
eins sowie der Stadt regelt. 
Für Anwohner im Bereich Lilienthal-
straße und Wohnstraße sowie auch 
für die beschäftigten Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen der Firmen im Unter-
nehmenspark Kassel und im Bereich 
der ehemaligen AEG gibt es jetzt ei-
nen direkten Zugang zum Leipziger 
Platz und damit auch zu den Geschäf-
ten und den Anschlüssen des Nahver-
kehrs. 
Aber man gelangt eben auch aus Bet-
tenhausen leichter nach Waldau und 
zum Wahlebachgrünzug. 
Da ist wieder was zusammengewach-
sen was zusammen gehört!
Aber warum musste das sieben Jahre 
dauern? 
Nach der Sperrung der Brücke aus Si-
cherheitsgründen im Jahr 1997 hatten 
sich die Bewohner der Wohnstraße zu 
einer Bürgerinitiative zusammenge-
schlossen. Sie wollten verhandeln mit 
den Eigentümern des UPK und der 
Stadt Kassel. 

Ganz hinten an der Ochshäuser Straße 
ab den parkenden Pkw beginnt das Weg-
stück. Die dunkle Fläche links hinter den 
Bäumen gehört zum Parkplatz des LIDL. 
Der Zaun rechts begrenzt das Gelände 
der Firma Autolackiererei Kristall GmbH.    
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Sie trafen zunächst aber auf kein Ent-
gegenkommen. 
Dann wurde als Ausweg der Verein 
Dupont gegründet. Der hat die Kul-
turförderung im Kasseler Osten und 
die Pflege der Verbindungen zwischen 
den verschiedenen Teile des Ostens 
sich zum Ziel gesetzt hat. 
Und er übernimmt jetzt die Träger-
schaft für die Pflege dieser Wegever-
bindung.
Dann drohte Ende 2023 das ganze 
Projekt doch noch zu scheitern an 
dem ruinierten Bohlenüberweg für 
Fußgänger über das Industriegleis, 
das VW täglich zirka einmal für Trans-
porte zu seinen Lagerhallen nutzt. 
Dass wir vom Verein die nötigen Re-
paraturarbeiten an diesem Bahnüber-
gang dann in Eigenregie übernommen 
haben, trafen bei der Bundesbahn und 
der Bahnpolizei nun wiederum über-
haupt nicht auf Verständnis oder gar 
Gegenliebe. 
Schlussendlich hat dann die Bundes-
bahn doch den Bahnübergang für 
Fußgänger sicherheitstechnisch per-
fekt wiederhergestellt. 
Zuguterletzt haben die Städtischen 
Werke auch die Beleuchtung wieder in 
Stand gesetzt, die am LIDL-Parkplatz 
vorbei zu dem oben genannten Bahn-
übergang führt. Jetzt ist die Wegever-
bindung auch sicher bei Nacht!
Der Erfolg bei diesem Projekt hat die 
Mitglieder des Vereins zusammen ge-
schweißt. Wir sind tatendurstig und 
wollen weitere Projekte umsetzen. Am 
21.04.2024, am Tag der Erde, werden 
wir uns vor dem Agathof der Öffent-
lichkeit präsentieren.
Wir suchen weitere ,Tatendurstige‘ 
aus dem Kasseler Osten.

Alfons Fleer

Der Rest des Wegstückes bis zum Beginn 
der Treppe im Hintergrund (Blickrichtung 
Wohnstraße/Lilienthalstraße). In der Mitte 
das Industriegleis mit sicherheitstechnisch 
hergerichtetem Übergang. Links der Zaun 
vom Geländer der Volkswagen AG, rechts 
der Zaun vom Gelände der TSR Recycling 
GmbH & Co. KG (Niederlassung Kassel).



Bettenhausen
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Tag der Erde 2024 – Premiere in Bettenhausen
Jedes Jahr findet das Umwelt- und 
Kulturfest „Tag der Erde“ in einem 
anderen Stadtteil statt, 2024 erst-
mals in Bettenhausen. 
Dafür wird die ansonsten stark befah-
rene Sandershäuser Straße zwischen 
der Bushaltestelle „KVG-Betriebshof“ 
und der Kreuzung Lossebrücke und 
entlang der Agathofstraße zwischen 
Sandershäuser Straße und bis zum 
Stadtteilzentrum Agathof für den moto-
risierten Fahrzeugverkehr gesperrt.
Bewusst habe man sich für Bettenhau-
sen und diesen Bereich als Standort 
für das Fest entschieden. 
„Ich freue mich sehr darauf“, sagt Mat-
thias Schäpers, Vorsitzender des Ver-
eins UmweltHaus Kassel. Man feiere 
diesmal in einem spannenden und von 
Gewerbebetrieben geprägten Bereich 
der Stadt. Mittendrin befinde sich das 
Salzmann-Areal, über dessen Entwick-
lung seit Jahrzehnten diskutiert werde. 
Dies solle auch beim Umweltfest the-
matisiert werden, kündigt Schäpers an. 
Unter anderem sei eine Diskussions-
runde mit Architekt Amandus Samsøe 
Sattler, Präsident der Deutschen Ge-
sellschaft für Nachhaltiges Bauen, ge-
plant. 
Mit dem Sandershaus auf der einen 
Seite und dem Agathofzentrum auf der 
anderen beinhalte der Standort zwei 
Einrichtungen, die sich begeistert an 
der Mitwirkung gezeigt haben und je-
weils eine Bühne für Musik- und Kul-
turaufführungen zur Verfügung stellen. 
Das Interesse an der Teilnahme ist 
groß. Ein vielfältiges Kulturprogramm 
erwartet die Besuchenden und lädt 
zum Verweilen ein. 
Die Diskussionsrunden finden auf ei-

ner separaten Bühne statt, auf der 
unter anderem auch der Kasseler Kli-
maschutzpreis 2024 vergeben werden 
wird. Der Standort dieser Bühne befin-
det sich noch in Klärung.
Der Tag der Erde soll Spaß machen 
und für Abwechslung sorgen. Ge-
meinsam wollen wir feiern, es uns gut 
gehen lassen, Leute treffen und ken-
nenlernen, flanieren, Kultur genießen 
und uns informieren. Während des 
Veranstaltungstages werden ökologi-
sche, soziale, politische und kulturelle 
Aspekte im Sinne einer nachhaltigen 
Entwicklung thematisiert. Das Werte-
verständnis orientiert sich u. a. an den 
17 Zielen einer Nachhaltigen Entwick-
lung (SDGs) der Vereinten Nationen. 
Als Orientierung für die Ausstellenden 
hat der Veranstalter folgende Rahmen-
bedingungen formuliert: 
Die Initiativen und gewerblichen Anbie-
ter*innen 

richten ihre Aktivitäten bezugneh-
mend auf eine Nachhaltige Entwick-
lung aus, 
sind aus der Region (max. 150 km 
Entfernung), 
achten auf eine nachhaltige Beschaf- 
fung und einen regionalen Bezug in 
der Produktwertschöpfungskette und
bieten ausschließlich vegetarische 
und vegane Speisen an. 

Die Ausstellenden werden anhand von 
Nachhaltigkeitskriterien bewertet und 
ausgewählt. Diese werden in den Hin-
weisen & Teilnahmebedingungen (sie-
he Werteverständnis) an alle Bewer-
ber*innen kommuniziert und in Form 
von Steckbriefen abgefragt. 
Eine Bewertung der Steckbriefe soll 
Transparenz über den Auswahlprozess 

•
•
•
•
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der Ausstellenden am Tag der Erde er-
möglichen. 
Das Interesse von Organisationen ist 
wie in jedem Jahr groß. Zum Redakti-
onsschluss von K-östlich lagen knapp 
170 Anmeldungen von Organisationen, 
Institutionen und Verbänden aus Kas-
sel und der Region vor. Ein internati-
onales Angebot kulinarischer Genüsse 
erwartet die Besuchenden auf der ge-
samten Festmeile. 
Der Tag der Erde ist auch ein Tag des 
Ehrenamtes. Insbesondere durch das 
Engagement der vielen freiwilligen Hel-
fer*innen ist es möglich, das Fest auf 
die Beine zu stellen. 
Neben der ehrenamtlichen Unterstüt-
zung sind die Veranstalter auf Förder-
partner*innen angewiesen, die gesell-
schaftliches Engagement fördern und 
so zu einer nachhaltigen Entwicklung 

unserer Region beitragen. Sponsoren 
sind herzlich willkommen, um die jähr-
lich wachsenden Anforderungen, zum 
Beispiel an Sicherheitsvorkehrungen, 
zu erfüllen. 
Seit 1990 richtet das UmweltHaus Kas-
sel e. V. den Tag der Erde jedes Jahr 
aus. 
Der Tag der Erde in Kassel ist die 
bundesweit größte Veranstaltung zum 
Anlass des Internationalen Earth Day, 
der erstmals 1970 in den USA gefeiert 
wurde.  
Er wird gemeinsam mit der Keller & 
Gruber GbR sowie einem Team aus 
Ehrenamtlichen organisiert und von 
der Stadt Kassel und weiteren Sponso-
ren unterstützt. 
Weitere Informationen erhalten sie 
beim UmweltHaus Kassel e. V. und un-
ter Inet: www.tag-der-erde.net

Praxis für 
Physiotherapie
Diana Carl-Menzel

Burgstraße 30
(neues Eckhaus zur Pfarrstr.) 
34123 Kassel-Bettenh.
Tel.:  0561-5 37 19
Hannoversche Straße 75
34266 Niestetal
Tel.:  0561-7 39 77 72
post@praxis-stratmann.de
www.praxis-stratmann.de

Krankengymnastik
Krankengymnastik-Gerät
Krankengymnastik PNF
Krankengymnastik ZNS
Krankengymnastik-Bobath 
klassische Massage
Bindegewebsmassage
Fußreflexzonenmassage
Kinesio-Taping
Rückenschule
Wellengang-Therapie
manuelle Therapie
manuelle Lymphdrainage
Elektrotherapie
Luxxamed-Therapie
medizinische Fußpflege
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Den Blüchergarten auf einen heißen Sommer vorbereiten
„Komm wir wollen das blaue Regen-
fass unter das Fallrohr der Dachrinne 
rücken und einen Regenwasservorrat 
anlegen. Der Sommer kann wieder so 
trocken und heiß wie in den vergan-
genen Jahren werden. Hacken und 
mulchen hilft, auch Schattenstand-
orte und Windschutz oder Pflanzen 
wählen, die wenig Wasser benötigen, 
aber manchmal muss man eben doch 
gießen. Aber bevor wir das Fass fül-
len, wollen wir doch mal prüfen, ob es 
überhaupt dicht ist.“ 
Mein Helfer macht sich mit 2 Gießkan-
nen auf den Weg zur Fulda, kommt 
aber mit nur einer gefüllten zurück, 
die andere schlenkert er am Finger 
hin und her. Ein Loch und ein Riss ist 
in der Kanne. Eine Erinnerung an den 
Hagel vom 22. Juni des vergangenen 
Jahres. 
„Ich hole mal das Kraftklebeband zum 
reparieren, für eine Gartensaison wird 
die Kanne noch halten.“ 
Das Gießen ist eine ganz besondere 
Kunst. Begabte Gärtner mit Freude an 
Wasserspielen spülen mit zu kräftigem 
Guss die Wurzeln, der in die Erde ge-
brachten Pflänzchen frei oder das ein-
gesäte Saatgut schwimmt davon und 
geht vielleicht an anderer Stelle im 
Garten auf. Die Fachleute empfehlen 
zirka einmal pro Woche gießen, dann 
aber tüchtig. Die Wurzeln sollen das 
Wasser nicht nur von der Oberfläche 
aufnehmen, sie sollen das Wasser 
aus der Tiefe holen und entsprechen-
de Wurzeln ausbilden, vielleicht kann 
man dann auf die Bewässerung ganz 
verzichten. 
Über die Anwendung von Wasser 
im Garten gibt es viele kluge Texte, 

Hauptsache man hat Wasser aus der 
Fulda, einer Regentonne oder man 
hat eine Pumpe. Pumpen ist sehr an-
strengend, da ist es einfacher Wasser 
aus den Tonnen oder dem Fluss her-
bei zu schleppen. Das hat außerdem 
den Vorteil, dass das Wasser nicht so 
kalt wie das Grundwasser ist und das 
ist sicher erfreulicher für die Pflanzen. 
Ein spannendes Erlebnis war früher 
das „Schlagen“ einer Pumpe und die 
Suche des geeigneten Platzes mit ei-
ner Wünschelrute. 

Als Wünschelrute dienen 2 abgeknick-
te Schweißdrähte. Parallel wie große 
Zeiger werden sie vor den Körper ge-
halten und mit langsamen Schritten 
über den zu untersuchenden Bereich 
geführt. Irgendwann verdrehen sich 
die Zeiger, und da muss die Pumpe 
hin. 
Mein Helfer kommt: „Das blaue Fass 
ist undicht, gut das wir noch Klebe-
band haben.“

Christian Balcke
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,Treffpunkt Bewegung – In Ihrem Stadt-
teil‘ ist ein innovatives und flächende-
ckendes Bewegungsangebot und wird 
von Kasseler Sportvereinen und Netz-
werkpartnern aus den einzelnen Stadt-
teilen sowie dem Gesundheitsamt Re-
gion Kassel und dem Sozialamt Kassel 
unterstützt. Federführung hat dabei 
das Sportamt der Stadt Kassel.

Treffpunkt Bewegung in Ihrem Stadtteil
Sie

Möchten etwas für Ihre Gesundheit 
und Fitness tun
Haben Spaß an Bewegung mit 
Gleichgesinnten
Wünschen sich mehr Sicherheit 
beim Gehen
Freuen sich über regelmäßige sozi-
ale Kontakte

Dann
Machen Sie mit und bleiben Sie fit 
im Alltag!

Wir laden Sie zu aktiven Spaziergängen 
durch den Stadtteil ein, welche durch 
gezielte Übungen ergänzt werden. 
Das kostenfreie und niederschwellige 
Angebot richtet sich an ältere Men-
schen und wird durch qualifizierte 
Übungsleitende begleitet.

Orte und Termine in 
Kassel – östlich der Fulda:
Forstfeld: 
Jeden Montag, 16 Uhr, Haus Forst-
bachweg, Forstbachweg 16c
Waldau: 
Jeden Montag, 10 Uhr, Stadtteilbüro 
Waldau, Görlitzer Straße 39j
Unterneustadt: 
Jeden Montag, 15:30 Uhr, Hafen-
treff Unterneustadt, Hafenstraße 17
Bettenhausen: 
Jeden Mittwoch, 10 Uhr, Stadtteil-
zentrum Agathof, Agathofstr. 48

Weitere Informationen:
Sportamt der Stadt Kassel
Kiara Dittmar
Telefon: 0561 787 5514
E-Mail: kiara.dittmar@kassel.de 
oder sportamt@kassel.de
Homepage: https://www.kassel.de/

•
•
•
•

• •
•
•
•



Kassel – östlich der Fulda

31Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 2-2024 / April-Juni

Kinder- und Jugendforum 2024
Wie jedes Jahr haben Kinder- und Ju-
gendgruppen die Möglichkeit bei dem 
Kasseler Kinder- und Jugendforum 
ihre Anliegen der Jugenddezernentin, 
Politiker:innen und Mitarbeiter:innen 
der Stadtverwaltung vorzutragen und 
um Unterstützung zu bitten. Das Fo-
rum ist fester Bestandteil des Kasseler 
Beteiligungsmodells. 
Der Ort steht für das Forum 2024 noch 
nicht fest, doch das Datum können sich 
Kinder und Jugendliche schon einmal 
merken: Mittwoch, den 10. Juli ab 16 
Uhr.
Bis zum 12. Juni haben Kinder- und 
Jugendgruppen die Möglichkeit ein An-
liegen anzumelden. Nähere Informatio-
nen gibt es im Kinder- und Jugendbüro, 
Ansprechpartnerin ist die Kinder- und 
Jugendbeauftragte Daniela Ritter.

Kontakt: 
E-Mail: kinderjugendbuero@kassel.de 
Tel.: 0561-787-5254.

Kadruf – Kasseler Druckerei und Färberei AG
Vermietung von Gewerberäumen für Handel, Industrie und Dienstleister



Internationale Jugendbegegnung 
in Kassel und am Edersee – 13.-23.
Juli 2024, 14-18 Jahre
In den ersten 10 Tagen der hessischen 
Sommerferien findet ein internationa-
les Treffen von Gruppen aus Spanien, 
Polen und Deutschland statt. Die Ju-
gendlichen im Alter von 14 – 18 Jahren 
verbringen ein paar Tage am Edersee 
mit z.B.  Schwimmen, Kanu fahren und 
einer Trekkingtour.
Anschließend ist die ganze internatio-
nale Gruppe in Kassel unterwegs und 
tauscht sich zu Fragen rund um „body 
tuning“, „body shaming“ und „body po-
sitivity“ aus, schaut sich die Teile von 
Kassel an, die die Kasseler Teilneh-
menden interessant und wichtig finden 
und schaffen einen eigenen Influen-
cer-Kanal mit von der Gruppe ausge-
suchtem Content.
Mein Körper und ich ...
Der Körper steht irgendwie immer im 
Fokus junger Menschen – mal offener, 
mal schüchterner denkt und spricht 
man darüber: der eigene Körper, die 
Körper anderer Menschen, zu dick, zu 

dünn, nicht muskulös genug, die Pro-
portionen falsch, die Augen zu klein, 
die Nase zu groß etc.
Und dann also Maskara, Kajal, Fit-
nessstudio, Abnehmen, Eyeliner, 
Concealer, Conditioner, Toner, Mus-
kelaufbau, Nail design, Tattoos und 
Permanent-Makeup, Tattoobrows, Lip-
pen aufspritzen, Nase verschmälern, 
Muckibude, Farbstyling, Barbiecore 
Nails, Proteine, bodylab und so weiter 
und so fort.
Woher weiß m/w/d aber eigentlich, ob 
man mit seinem Körper zufrieden sein 
kann oder nicht? Wer bestimmt denn, 
wann ich zu dick oder zu ausgemergelt 
bin? Wer entscheidet, wann mein Ge-
sicht „schön“ ist? Wer gibt vor, ob ich 
mit meinem Shape im Trend liege oder 
nicht?
Wer die richtigen Kanäle abonniert hat 
und den richtigen Influencern folgt, 
sieht die perfektionierten Körper, weiß 
also schnell, wann jemand „gut“ aus-
sieht und lernt schnell, dass jede*r, der 
es will, perfekt sein kann. Und stellt 
dann fest: leider gar nicht so einfach!

Kassel – östlich der Fulda

32Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 2-2024 / April-Juni

My body and me
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Muss man seinen Körper wirklich stän-
dig optimieren? Kann man nicht ein-
fach so sein wie man ist?
Dem Druck, seinen Körper dem aktu-
ellen Schönheitsmaßstab anpassen zu 
sollen, widersprechen Menschen, die 
den eigenen Körper – ganz unabhän-
gig von seinen Ausmaßen - positiv wer-
ten und sich gegen Diskriminierungen 
und Abwertung stark machen.
Couch-potato oder Poser*in – gibt’s ir-
gendwas dazwischen?
Die verschiedenen Aspekte von ‚body 
image‘, ‚body styling‘, ‚body tuning‘, 
‚body shaming‘ und ‚body positivity‘ 
wollen wir uns zusammen mit den Ju-
gendlichen aus Spanien und Polen an-
schauen und natürlich fragen, wie das 
in Polen und Spanien gesehen wird? Ist 
jungen Leuten dort das gleiche wichtig 
wie Jugendlichen hier in Kassel? Wird 
dort mit Körperidealen und Abweichun-
gen in gleicher Weise umgegangen 
oder gibt es regionale/nationale Un-
terschiede? Welche Schwierigkeiten/
Ausgrenzungen erfahren Menschen 
mit von aktuellen Körperidealen abwei-
chenden Maßen? Gibt es Unterschie-
de in der Beurteilung von Männern und 
Frauen? 
Außerdem können die Jugendlichen 
natürlich auch sonst noch einiges über 
die verschiedenen Ansichten und „kul-
turelle Unterschiede“ erfahren, beim 
gemeinsamen abendlichen Abhängen, 

bei Erkundungstouren durch Kassel 
und bei der Gestaltung des schon er-
wähnten Influencer-Kanals. 
Dieses internationale Treffen für junge 
Menschen zwischen 14 und 18 Jahren 
mit Gruppen aus Spanien, Polen und 
Deutschland findet statt vom 13.-23.
Juli 2024 am Edersee und in Kassel. 
Es wird organisiert und durchgeführt 
vom Kommunalen Jugendbildungs-
werk der Stadt Kassel und den Ju-
gendräumen Wesertor. 
Der Teilnahmebeitrag beträgt 120,00 € 
(für An- und Rückreise zum/vom Eder-
see, 3 Tage am Edersee mit Unterkunft 
und Vollverpflegung, Teilverpflegung in 
Kassel (alle Mittag- und Abendessen), 
Kanutour, alle Workshopgebühren und 
Eintrittsgelder im Rahmen des Pro-
gramms, KVG-Ticket.)
Ermäßigungen des Teilnahmepreises 
bzw. individuelle Zuschüsse sind mög-
lich! Bitte beim Jugendbildungswerk 
oder den Jugendräumen Wesertor 
nachfragen!)
Es gibt noch freie Plätze!
Anmelden kannst du dich ... jetzt!
Informationen zum Projekt und Anmel-
dungen: Stadt Kassel, Kommunales 
Jugendbildungswerk, Sandra König, 
Tel. 0561 787 5036 oder 0561 787 5148, 
E-Mail: sandra.koenig@kassel.de 
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Die Kreativ-Gruppe im Agathof wird sich 
auch in diesem Jahr mit einem Stand am 
Senioren-Weihnachtsmarkt im Rathaus 
beteiligen. Der Erlös kommt verschiede-

nen Senioreneinrichtungen zugute.
Dafür benötigen wir Spenden, und zwar
Sammeltassen mit Untertassen (ohne 

Kuchenteller) und leere Gläser der 
Schokoladencreme Nu.... in allen 
Größen, außer die ganz kleinen. 
Die Spenden können im Agathof 

abgegeben werden und werden dann 
an die Gruppe weitergeleitet. 

In einer der nächsten Ausgaben werden 
wir ausgewählte Artikel vom Verkaufs-

stand vorstellen. HD

Ich suche für meine logopädische Praxis in Bettenhausen, 
gern in der Nähe des Leipziger Platzes, Räumlichkeiten.

Sabine Dornemann – Tel.: 0561-85 01 76 45

Ich suche in der Nähe vom Dorfplatz 
Bettenhausen eine Unterstellmöglich-

keit für mein E-Bike oder auch 
eine ganze Garage.

Kontakt: bruno1024@gmx.net 
oder über Stadtteilzentrum Agathof.

A
nz

ei
ge

Wirtshaus Zum Grünen See
Melsunger Weg 3, 34320 Söhrewald- 
Eiterhagen, Tel.: 0 56 08 - 95 84 51
Inet: www.zumgruenensee.de
01.05.24 (Maifeiertag / 1. Mai)
Geöffnet ab 12 Uhr
Live Musik ab 14 Uhr
Biergarteneröffnung mit der
Rockband Sonic Six
Eintritt frei! - Spenden erbeten! 
09.05.24 (Himmelfahrt)
Geöffnet ab 12 Uhr
Live Musik ab 14 Uhr
Himmelfahrt mit der
Coverband Tape Runner
Eintritt frei! - Spenden erbeten!

PRAXIS FÜR LOGOPÄDIE
Sabine Dornemann

Behandlung von Sprach-, Sprech-, Stimm- u. Schluckstörungen 
alle Kassen

Pfarrstraße 15 . 34123 Kassel-Bettenhausen
Tel.: 0561-85017645 . Mobil: 0173-7089544

Termine nach telefonischer Vereinbarung
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 Was wäre, wenn ...?
Fünf Fragen zur beruf-
lichen Selbsteinschät-
zung
1. Wenn Sie Ihre eigene 
berufliche Zufriedenheit auf 
einer Skala von 1 bis 10 be-
stimmen sollten, wo genau 
stünden Sie? (1 = sehr gut / 
10 = sehr schlecht)
2. Angenommen, Sie bitten Ihr sozia-
les Umfeld (Familie, Partner, Kinder, 
Freunde, Kolleg:innen, Ihren Chef...), 
IHRE berufliche Zufriedenheit einzu-
schätzen, was würden diese über SIE 
sagen?
3. Wenn Sie die freie Wahl hätten, zu 
tun und zu lassen, was Sie wollten, 
was würden Sie als Nächstes tun?
4. Spulen Sie Ihre berufliche Entwick-
lung einmal um 5 Jahre nach vorne. 
Was ist in der Zwischenzeit passiert?
5. Sie möchten beruflich „weiterkom-
men“? Welches „Transportmittel“ wäh-
len Sie? (Fahrrad, Bus, Zug, Auto, 
Segelflugzeug... oder zu Fuß?) Und 
warum?

Haben SIE Fragen?
Die Bildungsberatung des HESSEN-
CAMPUS Kassel bietet kostenfreie 
und vertrauliche Begleitung zur be-
ruflichen Orientierung an. Sie wissen 
nicht, ob Sie mit Ihren Fragen bei uns 
richtig sind? 
Fragen Sie oder schauen Sie vorbei im
KennenLERNladen Waldau (neben 
dem Stadtteilbüro) / Nähe REWE, Gör-
litzer Str. 39h, 34123 Kassel. 
Wann? Montags, 15-17 Uhr oder ver-
einbaren Sie gerne einen Termin s. u.:

Barbara Ebke
Kontakt: Barbara Ebke 
HESSENCAMPUS Bildungsberaterin,
E-Mail: b.ebke@bildungsberatung- 
region-kassel.de
Inet: www.bildungsberatung-region- 
kassel.de
Tel.: 0561-1003-3202

Dirk Herbener
Friseurmeister

Leipziger Straße 157, 34123 Kassel, Tel.: 0561-9530805
Geöffnet: Di.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr / Sa. 8.00 - 13.00 Uhr 

Wir bitten um die Resevierung eines Termins.
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Unterneustadt

Die elfköpfige Mädchenclique 
Crazy Garden Girls (kurz Cra-
zys) wünscht sich bereits seit 
der Corona-Pandemie einen 
Rückzugsort für sich und die an-
deren Kinder und Jugendlichen 
im Quartier. Bislang durften sie 
im Blüchergarten, einem Areal 
für gemeinschaftliches Gärt-
nern, eine Hütte nutzen, doch 
mittlerweile sind sie aus dem 
Mobiliar herausgewachsen.
Nun wurde zur Freude der Cra-
zys ein Antrag beim Kulturkoffer 
Hessen für Projektförderung 
bewilligt. Dieser finanziert Mate-
rialkosten für die Umgestaltung 
eines Bauwagens und beglei-
tende Workshops. Hierzu sind 
auch andere Kinder und Ju-
gendliche aus dem Viertel zwi-
schen 10 und 16 mit eingeladen. 
Das Projekt "Crazys, Friends 
und ein Bauwagen" ist ein mehr-
wöchiges, kostenfreies Ferien-Work-
shop-Angebot im Blücherviertel. Die 
Workshops, überwiegend betreut 
durch Kreativschaffende des Viertels, 
finden in der letzten Osterferienwoche 
(08.04.-12.04.2024) und in der ersten 
und zweiten Ferienwoche der Som-
merferien (15.07.-26.07.) statt. 
Die Mädchen hoffen jetzt darauf, dass 
das Ferienprojekt durch zwei weitere 
Institutionen mit gefördert wird: durch 
„girls go movie“ und „KaFög“. So wird 
ein vielfältiges Angebot gewährleis-
tet. Geplant sind Workshops rund um 
den neuen Treffpunkt: Tischlern, Gärt-
nern, Kochen, Film, Print/Fotografie.   
Das Blücherviertel zeichnet sich durch 

eine gute, nachbarschaftliche Infra-
struktur mit mehreren Initiativen und 
Kollektiven aus. 
In der ganzen Unterneustadt leben cir-
ca 670 Mädchen und Jungen im Alter 
von 6-18 Jahren, 78% mit Fluchtge-
schichte. Im gesamten Quartier gibt 
es weder "offene Jugendarbeit" noch 
offizielle Treffpunkte für Jugendliche. 
Der Standort der „Crazys“ könnte ein 
erster werden.
Anmeldung und Fragen zu den 
Workshops können an Sabine 
Schreiner gerichtet werden per   
E-Mail: crazy-workshops@gmx.de

Joey Arand, Tanja Jürgensen 
Sabine Schreiner

Crazys, Friends und ein Bauwagen: 
Förderung eines Jugendtreffpunkts 
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Unterneustadt
Ferienfreizeiten im Blücherviertel
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Hilfen für die Ukraine

Jeden regenfreien Samstag Stand 
am Wochenmarkt, Marktplatz, 34225 
Baunatal – Verkauf handgestrickter 
Socken von Baby bis größer als 48.
Der  unendlich lang anhaltende Krieg 
mitten in Europa bringt unermessliches 
Leid über die ukrainische Bevölkerung. 
Viele Frauen und Kinder sind immer 
noch auf der Flucht, während die Väter 
zur Verteidigung im Land bleiben müs-
sen und erleben Bombardierung und 
Tod. Die Versorgungslage vor Ort ver-
schlechtert sich immer weiter.
terre des hommes und seine Partne-
rorganisationen helfen schnell und 
unbürokratisch Familien, die in den 
umkämpften Städten ausharren oder in-
nerhalb der Ukraine auf der Flucht sind 
mit Nahrungsmitteln, Medikamenten, 
Hygieneartikeln und Haushaltsgegen-
ständen. An den Grenzen erhalten sie 
Notunterkünfte, werden verpflegt und 
medizinisch versorgt. Ein Schwerpunkt 
liegt auf der therapeutischen Begleitung 
der häufig unter Schock stehenden und 
traumatisierten Menschen. In Deutsch-
land bietet terre des hommes ukraini-
schen Kindern und Jugendlichen sowie 
ihren Familien psychosoziale Unterstüt-
zung, rechtliche Beratung und Hilfe an.
Durch Ihre Unterstützung wird diese Ar-
beit erst möglich gemacht. Die gesam-
ten Verkaufserlöse sind ohne Abzug 
von Kosten für die Ukraine bestimmt.
Spendenkonto: DE34 2655 0105 
0000 0111 22, Sparkasse Osnabrück. 
Inet: www.tdh.de
Info und Verkauf ganzjährig: Uschka 
John, Baunatal, Tel. 0 56 65-70 93

17. tdh-Fahrradbörse 
im Elgerhaus

Sonntag, 14. April
34270 Schauenburg-

Elgershausen 
Amters Hof 3

Abgabe der Fahrräder: 
11:00-13:00 Uhr 

(Abgabegebühr 5,00 €)

Verkauf der Fahrräder 
14:00-15:30 Uhr

Bitte bringen Sie nur 
straßenverkehrstaugliche 

Fahrräder!





eigenMächtig e.V. setzt sich 
in der Stadt Kassel für Frau-
en und Trans* ein, die in ihrer 
Lebensgeschichte mit emotiona-
ler, körperlicher und sexualisier-
ter Gewalt sowie Vernachlässi-
gung konfrontiert wurden.
Ein zentraler Bestandteil von ei-
genMächtig e.V. ist die Fachbe-
ratungsstelle gegen sexualisier-
te Gewalt an Frauen und Trans*. 
Sie richtet sich an Personen, die 
(sexualisierte) Gewalt in Kind-
heit und im Erwachsenenalter 
erfahren haben. 
Wir beraten zu allen Fragen und 
Anliegen rund um das Thema - 
wie z.B. Vermittlung von ande-
ren Hilfsangeboten, Infos über 
die Folgen von Gewalt, stabili-
sierende Beratungen. 

Die Beratungen sind kosten-
frei und können einmalig oder 
fortlaufend sein. Die Fach-
beratungsstelle bietet nicht 
nur Beratung für Betroffene, 
sondern auch für Angehörige 
und Fachkräfte, die mit betrof-
fenen Frauen und Trans* ar-
beiten.
Ein weiteres Standbein ist die 
ambulante Unterstützung. Die-
ses Angebot richtet sich an 
Frauen und Trans*, die infolge 
von Traumatisierungen Hilfe 
benötigen, um ihren Alltag zu-
friedenstellend zu bewältigen. 
Das Ziel hierbei ist größtmög-
liche Selbstbestimmung und 

eigenMächtig e.V.: Unterstützung 
für Betroffene von Gewalt in Kassel

Hilfe & Beratung
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Büroraum des Vereins in der Oberen Königsstraße 11



die Steigerung der Lebensquali-
tät der Betroffenen.
Der Verein engagiert sich 
auch in der Weiterbildung von 
Fachkräften. Die angebote-
nen Fortbildungen reichen von 
grundlegenden Themen der Psy-
chotraumatologie bis zu spezia-
lisierten Workshops zu ritueller 
Gewalt oder dissoziativen Iden-
titätsstörungen. Die Fachbera-
tung unterstützt psychosoziale 
und pädagogische Fachkräfte 
bei Unsicherheiten im Umgang 
mit Gewalterfahrungen.
Das Kollektiv besteht aus-
schließlich aus Frauen und 
Trans*. Alle Mitarbeiter*innen 
sind nicht nur qualifizierte Sozi-
alpädagog*innen, sondern auch 
Fachberater*innen für Psychot-
raumatologie, spezialisiert auf 
komplexe Traumata. Diese Ex-
pertise ermöglicht es uns, ge-
zielt bei der Anwendung von 
Stabilisierungstechniken zu un-
terstützen und zu begleiten.
eigenMächtig e.V. setzt sich ak-
tiv für die Schaffung eines siche-
ren Raums ein, in dem Frauen 
und Trans* Unterstützung, Ver-
ständnis und gemeinsame Stär-
kung erfahren. Unsere kollektive 
Struktur bildet das Fundament 
für eine kooperative und res-
sourcenfördernde Zusammen-
arbeit.

Kontakt:
eigenMächtig e.V.
Obere Königsstraße 11
34117 Kassel
Für allgemeine Informatio-
nen, bei Interesse an der 
ambulanten Unterstützung 
oder an Fortbildung errei-
chen Sie uns unter 
Tel.: 0561 - 20 19 18 80
E-Mail: 
info@eigenmaechtig.de
Die Fachberatungsstelle errei-
chen Sie unter: 
Tel.: 0561 - 20 18 87 40
Telefonische Sprechzeiten der 
Fachberatungsstelle:
Montag 9 - 10 Uhr
Donnerstag 16 - 17 Uhr
Außerhalb der Sprechzei-
ten können Sie uns gern eine 
Nachricht auf dem Anrufbeant-
worter hinterlassen, wir rufen 
zurück.
E-Mail: 
beratung@eigenmaechtig.de

Hilfe & Beratung
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Ein Hinweis im Eingangsbereich.





Hute- (Weide-) Gelände, wurde im 16. 
Jahrhundert abgeholzt. Es entstand das 
„Forstfeld“ als militärisches Übungsge-
biet, Exerzierplatz.
Und hier fanden dann die Veranstaltun-
gen statt, von denen wir im Folgenden 
berichten:
Eine Sensation auf dem Forst im Jahre 
1909: Zum ersten Mal wurde ein Frei-
ballon zum Aufstieg vorbereitet. Hilfe-
stellung leisteten Soldaten der Kasseler 
Garnison. Viele Bürger waren festlich 
gekleidet hinausgeeilt, um das Schau-
spiel zu erleben und ihm staunend bei-
zuwohnen.
1910 erschien Hans Grade, ein aus 
Pommern stammender Flugpionier, 
damals 31 Jahre alt, auf dem Kasseler 
Flugfeld, dem Forst. Er hatte den ers-
ten Kasseler Flugtag organisiert. Seine 
angekündigte Flugshow zog tausende 
Menschen auf den Forst. Unzählige 
Bewohner standen auf Dächern und 
Kirchtürmen der Stadt. Alle wollten 
das Schauspiel des ersten Fluges in 
Kassel live erleben. Grade war in ganz 

Anno dazumal
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Die Rubrik „Anno dazumal“ in der 
K-östlich bedeutet, sich zu erinnern. 
Gern erinnern wir uns im Kasseler Os-
ten an den Flugplatz Kassel-Waldau, 
der am 24. 08. 1924 offiziell eröffnet 
wurde (Quelle Wikipedia). 
Er würde also im August 100 Jahre alt. 
Auch erinnern wir uns an all das Spek-
takuläre, was dort geboten worden war, 
wie zum Beispiel Kunstflugschauen 
oder auch Landungen von riesigen Luft-
schiffen. Davon wird im Laufe des Jah-
res 2024 sicher noch vielfach berichtet 
werden.
Jetzt soll aber an den Vorgängerort für 
die Fliegerei in Kassel erinnert werden, 
den Kasseler Forst, auf dem auch zu 
Beginn des 20 Jahrhunderts noch an-
dere Veranstaltungen stattfanden. Der 
Forst umfasste ungefähr das heutige 
Gebiet zwischen Wahlebach und Leip-
ziger Straße; siehe Karte unten.
Der Forst (Quelle Kasseler Lexikon) 
wurde bereits im Jahre 1294 als „Vorst“ 
erwähnt; (Quelle Kasseler Lexikon). 
Der „Vorst“, ein mit Wald bedecktes 

Die Anfänge der Fliegerei in Kassel – Ein Blick zurück
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Anno dazumal
Deutschland bekannt geworden, weil er 
im Jahr zuvor den Lanz-Preis für seine 
fliegerischen Leistungen erhalten hatte. 
Bei seinem 2. Versuch in Kassel hatte 
er Erfolg. Er flog in einer Höhe von ca. 5 
m Richtung Gasanstalt und nach einer 
eleganten Kurve wieder zurück.
In diesem Augenblick schoss Hoffoto-
graf Carl Eberth eine erstmalige Auf-
nahme: Ein Flugzeug vor der Kulisse 
des Habichtswaldes mit dem Kasseler 
Wahrzeichen, dem Herkules. 
1911 gab es auf dem Forst das nächs-
te Großereignis, dass die Massen be-
geisterte. Kassel war beim angesetzten 
Deutschlandflug eine von 17 Stationen, 
die anzufliegen waren. 24 Flieger waren 
zum Rundflug angemeldet.
Die Flieger mussten Nerven aus Stahl 
haben, um die Strapazen des Rundflu-
ges durchzuhalten. Man beachte die 
Sitze auf dem Bild. Sie sehen aus, wie 
aus Wohnzimmern entliehene Sessel.

Den ersten Platz belegte übrigens ein 
Benno König, der 1.882 km geflogen 
war und dafür die damals unglaubliche 
Summe von 40 000 Mark erhielt.
Vom 22. bis 27. Juni 1911 machte auf 
dem Forst eine Wanderausstellung Zwi-
schenstation, die die deutsche Land-
wirtschaftsgesellschaft organisiert hat-
te. Aus ganz Deutschland reisten ca. 
200 000 Besuchern an, so vermelden 
es die Quellen.

Eine Sensation auf dem Forst im Jahre 
1909: Ein Freiballon vor dem Aufstieg.

1910: Hans Grade bei seiner Flugshow.

Carl Eberths einmalige Aufnahme.

Die Taube von Teilnehmer Hans Vollmöller.



Im Februar 1912 fand auf dem Forst 
die Taufe des Fesselballons „CASSEL“ 
statt. Als dieses Bild entstand wurde er 
gerade mit Gas gefüllt.

Eine weitere Attraktion mit einem Frei-
luftballon fand 1926, also nachdem das 
Flugfeld Kassel-Waldau schon eröffnet 
war, auf dem Forst statt. Die Artistin El-
vira kündigte ihre spektakuläre Ballon-
artistik an. Trotz schlechtem Wetter wur-
de mit den Vorbereitungen begonnen. 
Nachdem der Regen aufgehört hatte, 
wurde der Ballon startklar gemacht. 
Die Schaulustigen, die keinen Platz im 
Innenraum bekommen hatten, spähten 
durch die Astlöcher des Sperrzaunes.
Und dann zeigte die Artistin Elvira ihre 
waghalsigen Kunststücke in schwin-
delnder Höhe, dass den Zuschauern 
der Atem stockte und sie sicher das 
eine und andere Mal aufschrien.
Mit Eröffnung des Flugplatzes Waldau 
1924 verlor dann der Forst an Bedeu-
tung als Veranstaltungs- und Flug-
schauort.
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Anno dazumal

Die Befüllung des Ballons mit Gas.

Der Ballon ist startklar.

Waghalsige Kunststücke der Artistin Elvira.

Das Bild zeigt den guten Besuch der Wan-
derausstellung auf dem Forst 1911.

1912:Taufe des Fesselballons „CASSEL“

Ja, liebe Leserinnen und Leser, es gibt 
viel von „Anno dazumal“, an das wir 
uns erinnern können. Wir hoffen, dass 
wir Sie beim Lesen gut unterhalten 
konnten.                       Ihr Arbeitskreis 

Waldauer Geschichte(n)
Text: Norbert Dippel

Bildquelle: Archiv Arbeitskreis 
Waldauer Geschichte(n)



ne Lehrer gäben duhd. Au de Kinner 
gingen widder gerne in de Schule, 
zesammen Musigge machen machrd 
au Schbass! Ich hobb mich au immer 
alle 14 Dachre uffen Übungsabend in 
Vollmerschhusen gefreud. 
Dr´ Kuldus Minisder könnde joh en 
baar Euro logger machen. Mullorjeln 
sinn nämich Heude garnid so billich, 
awwer nidd so deier wie en Combju-
der.
Eß iss so wie´s eß: Nid alles eß gud 
unn au nid alles eß Schä...

    Das meind dr´Hannes.

Eine gute Idee! (Übersetzung)
Nun sind wir schon wieder mitten-
drin – das erste Vierteljahr haben wir 
schon geschafft. Was am Anfang die 
Wintertemperaturen anging, war es ja 
ziemlich holperig. Da kam drinnen Ra-
dio hören und auch Fernsehen nicht 
zu kurz. 
Eine Meldung aus dieser Zeit hat mir 
gefallen, denn es war eine gute Idee. 
Sie wollen jetzt für unsere Kinder in 
der Grundschule wieder das Fach 
Musik einführen.

´Ne gude Idee!
Nu sinn Mäh widder middendermang, 
s erschde Vierdel vom Johr honn mäh 
schon widder geschaffd. Was am An-
fang de Winderdemberaduren ange-
gehn hod wars joh ziehmlich holbe-
rich. Doh kam´s Radio hören, drinne 
unn au de Glodze nidd ze kurz. 
Eine Meldung uss der Zidd hodd mäh 
gefallen ́ s war ne´ gude Idee. Säh wol-
len jezz schon vor unse Kinner in dr´ 
Grundschule widder s´ Fach Musigge 
inführen! Unn au alle solln au widder 
lernen, nen Inschdrumend ze schbää-
len, dass das au noch ne Bloggflöhde 
sinn soll, hodd mich schwer gedroffen, 
denn in dem Zusammenhang solld däh 
wissen dr´ Hannes eß en Fän von dr´ 
Diggen-Baggen-Musigge. Awwer ich 
meine dohdormidde zem Beischbiel 
kinne Tuba oder sowas. Das bassde 
joh au garnid in de Ranzen von den 
Kinnern unn wäre au ze schwer. 
Ich hadde doh mehr annen Schnud-
denhowel gedachd, dähn hann me joh 
sogar in de Hosenkibbe schdobben, 
so hodd me au das Deil immer Doh-
bie. Dr´ Hannes hodd vähle Johre mid 
12 angeren zesammen Mullorjel bien 
Nadur-Freunden geschbäld. 
S´äß au einfach ze lernen. Minne 
Mudder hodd mäh dohmols als Kind 
midnem guden Schbruch zem Beisch-
biel en Kinnerlied gelernd: Du mussd 
„Dreimoh blosen (in de Orjel), drei-
moh ziehn, dann im Wechsel, schon 
erglingd dann die Melodie“, das war 
dann „Hänschen Klein“. So hobb ich 
Lied vor Lied gelernd unn so kann me 
s´ hidde midnem Karle, Emil oder´m 
Kalinga au versuchen. 
Dozu bruch me dann au joh kinn Mu-
sigg Professer, wo´s hidde schon kin-
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,Fullebrüggen Ladeinʻ



Karl, dem Emil und der Kathinka auch 
versuchen. Dazu brauchte man auch 
keinen Musikprofessor, wo es heute 
schon keine Lehrkräfte gib. 
Auch die Kinder gingen wieder gern in 
die Schule, denn zusammen Musizie-
ren macht Spaß! 
Ich habe mich auch immer alle vier-
zehn Tage auf den Übungsabend in 
Vollmarshausen gefreut. 
Der Kultusminister könnte ja ein paar 
Euro locker machen, denn Mundhar-
monikas sind nämlich heute gar nicht 
so billig, aber nicht so teuer wie ein 
Computer.
Es ist eben so wie es ist: Nicht alles ist 
gut und nicht alles ist Schi…

  Das meint der Hannes 
(Hans-Peter Pütz)

Und alle sollen auch wieder lernen, 
ein Instrument zu spielen. Das dass 
auch noch eine Blockflöte sein soll, 
hat mich schwer getroffen, denn in 
diesem Zusammenhang sollt ihr wis-
sen: Der Hannes ist ein Fan von der 
Dicke-Backen-Musik. 
Aber ich meine damit zum Beispiel 
keine Tuba oder so etwas. Das passt 
ja auch gar nicht in die Schulranzen 
von den Kindern und wäre auch zu 
schwer. 
Ich habe da mehr an eine Mundhar-
monika gedacht, denn die kann man 
sogar in der Hosentasche stecken. So 
hat man das Teil auch immer dabei. 
Der Hannes hat viele Jahre mit 12 
anderen Spielern Mundorgel bei den 
Naturfreunden zusammen gespielt.  
Das Ganze ist auch einfach zu erler-
nen: Meine Mutter hat mir damals als 
Kind mit einem gutem Spruch zum 
Beispiel ein Kinderlied gelernt: „Du 
musst dreimal blasen (in die Harmo-
nika), dreimal ziehen, dann im Wech-
sel, so erklingt dann die Melodie“. Und 
das war dann Hänschen Klein. So hab 
ich Lied auf Lied gelernt. 
So kann man es ja heute mit dem 
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vom ,Hannes vom Forstfeldʻ
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Hans-Peter Pütz
Am Sonntag 
fängt die Woche an, am Samstag hört sie auf. 
Was dazwischen liegt, ist der Wochenlauf.
Der SONNTAG fängt gut an mit Sonnenschein.
Der lässt in Geist, Herz und Lunge frische Luft herein.
Der MONTAG,
im Nachgang der voraus gegangenen Aktivitäten, 
wird sich als Schontag bewegen.
DIENSTAG setzt, vom Namen her schon Großes nun ins Bild,
doch vielleicht läuft es ja ruhig, nicht ganz so wild.
Der MITTWOCH, dem sollte es gelingen,
nach der ersten Wochenhälfte die Wende zu bringen.
Nun geht’s schnell noch zur Stadtmitte
auf den Königsplatz, 
dort wird die erste Hälfte der Woche in den Po getreten, 
das ist hier so Sitte!
Der DONNERSTAG, o weh, nun gibt’s vielleicht Regen und Gewitter,
denn der Tag ist dem Donnergott „DONAR“ geweiht. 
Am besten man bleibt heute zu Hause und holt sich einen Liter.
Am FREITAG sieht man nur freundliche Gesichter. 
Manche gehen sogar ein fröhliches Liedchen pfeifend 
aus der Tür hinaus.
Kein Wunder, alle denken: Wäre der Tag fünf Tage früher gekommen,
wär’ die schlimme Arbeitswoche schon lange aus.
Der SAMSTAG steht am Schluss ganz groß.
Jetzt wird gefeiert und gelacht, 
denn ab MORGEN geht’s von vorne wieder los ...
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Freitag: 19.04.2024, 20:00 bis 23:30 Uhr
Party mit DJ Landi – Sandershaus

Freitag: 19.04.2024, 20:30 Uhr
Yanos + Ur (Post-Hardcore) – Sandershaus

Samstag: 20.04.2024, 19:30 Uhr
Salzmannslam (SMS): SMS gegen rechts
Kulturfabrik Salzmann e. V., Leipziger Str. 407

Samstag: 20.04.2024, 20:00 Uhr
Tomasz & Giants Dwarfs and Black Holes
Sandershaus, Sandershäuser Str. 79
Sonntag: 21.04.2024, 10:15 Uhr
Tag der Erde – Gottesdienst
Fr. ev. Gemeinde Kassel-Ost, Sandershäuser Str. 19
Sonntag: 21.04.2024, 11:00 bis 18:00 Uhr
Tag der Erde 2024 in Bettenhausen 
entlang Sandershäuser Straße und Agathofstraße

Dienstag: 23.04.2024, 19:30 Uhr
Sitzung Ortsbeirat Waldau im Bürgerhaus Waldau

Mittwoch: 24.04.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Waffeltag im Café Agathe – ab 15 Uhr: „Von Erhardt 
bis Kästner" mit Frank Sattler & Annemarie Mainz
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Mittwoch: 24.04.2024, 19:00 Uhr
Sitzung Ortsbeirat Forstfeld

Mittwoch: 24.04.2024, 20:00 Uhr
Jaguar Sun + Junior – Sandershaus

Donnerstag: 25.04.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Waldauer Kaffeestündchen
Café Schnuckewerk, Bergshäuser Str. 1

Donnerstag: 25.04.2024, 16:00 Uhr
Konzert mit Mike Müllerbauer
Fr. ev. Gemeinde Kassel-Ost, Sandershäuser Str. 19

Donnerstag: 25.04.2024, 19:30 Uhr
Sitzung Ortsbeirat Unterneustadt

Freitag: 26.04.2024, 19:00 Uhr
Lesung mit Mike Kauschke – Sandershaus

Freitag: 26.04.2024, 20:00 Uhr
Malstrom (HB) + tba. –Kulturfabrik Salzmann e. V.

Samstag: 27.04.2024, 20:00 Uhr
Die Zinken einer Gabel + 
Wir wollen Jennifer Rostock sehen – Sandershaus

Sonntag: 28.04.2024, 11:00 Uhr
UNSer (UnterNeuStädter) Sonntag
Unterneustädter Kirche, Hafenstr. 15

Gäste sind herzlich willkommen!
Redaktionssitzung

der K-östlich
Mittwoch,17.April 2024

16:00 Uhr
Café im Seniorenzentrum Holzmarkt

Unterneustädter Kirchplatz 4
April 2024

Montag, 08.04.2024, 18:30 Uhr
Tea & Talk: Gespräche über Gott & die Welt
Unterneustädter Kirche, Hafenstr. 15
Mittwoch: 10.04.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Café Agathe – ab 15 Uhr: Cafékino
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Freitag: 12.04.2024, 17:00 bis 19:00 Uhr
Workshop: Didgeridoo-Workshop
Kulturfabrik Salzmann e. V., Leipziger Str. 407

Freitag: 12.04.2024, 19:00 bis 20:30 Uhr
Workshop: Trommel-Workshop (westafrikanisch)
Kulturfabrik Salzmann e. V., Leipziger Str. 407

Freitag: 12.04.2024, 21:00 Uhr
Jam Jam „April April“-Session
Kulturfabrik Salzmann e. V., Leipziger Str. 407

Samstag: 13.04.2024, 15:00 bis 17:00 Uhr
Trauer-Café – FeG Ks-Ost, Sandershäuser Str. 19

Samstag: 13.04.2024, 20:00 Uhr – The Tipsy 
Chickadees + Mrs. Linda and Mr. Hell with Fritz’e 
Cat – Kulturfabrik Salzmann e. V., Leipziger Str. 407

Samstag: 13.04.2024, 20:30 Uhr
Zahhäk + Tba (Noise Sludge/StonerRock)
Sandershaus, Sandershäuser Str. 79

Mittwoch: 17.04.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Café Agathe – ab 15 Uhr: Die Sozialstation Kassel 
stellt sich vor im Stadtteilzentrum Agathof

Mittwoch: 17.04.2024, 17:00 Uhr
Eröffnung der Ausstellung ‚Bäume im 
Blüchergarten‘ von Christian Balke – 
Mila U, Blücherstr. 1b

Donnerstag: 18.04.2024, 19:00 Uhr
Sitzung Ortsbeirat Bettenhausen
Gemeindehaus Jakobuskirche, Umbachsweg 64

Freitag: 19.04.2024, 15:00 bis 18:00 Uhr
Frühlingsfest von Stadtteilbüro & KennenLernLa-
den in Ladenzeile Nahversorgungszentrum Waldau
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Mai 2024
Mittwoch: 01.05.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Café Agathe fällt aus!
Donnerstag: 02.05.2024, 17:30 bis 20:30 Uhr
Küche für Alle – Stadtteilzentrum Agathof
Donnerstag: 02.05.2024, 20:00 Uhr
Cross-Jam (Jamsession) – Sandershaus

Freitag: 03.05.2024, 16:00 bis 18:00 Uhr
Reparier Café Kassel Ost – Sandershaus

Freitag: 03.05.2024, 19:00 Uhr
FlorAzul Gedichtvertonung – Sandershaus
Samstag: 04.05.2024, 13:00 bis 18:00 Uhr 
Tag der Städetbauförderung
Aktion auf der ehemaligen Steul-Schule in Forstfeld

Samstag: 04.05.2024, 14:00 bis 17:00 Uhr
Demenzparcours– fühlen, begreifen, verstehen
Hafen 17, Hafenstr. 17, im Hafencafé

Samstag: 04.05.2024, 15:00 bis 17:00 Uhr
Trauer-Café – FeG Ks-Ost, Sandershäuser Str. 19

Samstag: 04.05.2024, 20:00 Uhr
Zinken einer Gabel + tba. – Kulturfabrik Salzmann e. V.

Samstag: 04.05.2024, 20:00 Uhr – Angebrachte 
Panik + Vorsicht Kinder (Punkrock) – Sandershaus

Dienstag: 07.05.2024, 20:30 Uhr
Shadow Work (USA) – Sandershaus

Mittwoch: 08.05.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Café Agathe – ab 15 Uhr: Lesung „Zeitreisen“
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Mittwoch: 08.05.2024, 15:00 bis 16:00 Uhr
Vorlesen international
Stadtteil- & Schulbibliothek Waldau, Stegerwaldstr. 45
Donnerstag: 09.05.2024, 16:00 Uhr
FEMME Festival – Sandershaus
Freitag: 10.05.2024, 20:00 Uhr
The Orchids + The BV's + Aftershow-Party
Kulturfabrik Salzmann e. V., Leipziger Str. 407

Samstag: 11.05.2024, 20:30 Uhr
Sändepause + tba – Sandershaus

Montag: 13.05.2024, 18:30 Uhr
Tea & Talk: Gespräche über Gott & die Welt
Unterneustädter Kirche, Hafenstr. 15
Mittwoch: 15.05.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Café Agathe – ab 15 Uhr: BINGO – Agathof

Donnerstag: 16.05.2024, 17:30 bis 20:30 Uhr
Küfa-Küche für Alle – Hafen 17, Hafenstr. 17

Donnerstag: 16.05.2024, 19:30 Uhr
Jahreshauptversammlung der Siedlergemein-
schaft Bunte Berna-Gartenstadt Eichwald
Gemeindehaus Jakobuskirche, Umbachsweg 64
Donnerstag: 16.05.2024, 20:00 Uhr
Knives + Death Goals – Sandershaus

Freitag: 17.05.2024, 20:00 Uhr
Jam Jam „Frühling“-Session – Kulturfabrik Salzmann
Freitag: 17.05.2024, 20:00 bis 23:30 Uhr
Party mit DJ Landi – Sandershaus

Samstag: 18.05.2024, 20:00 Uhr
Soulfood Strutters feat. Jürgen Sprenger
Kulturfabrik Salzmann e. V., Leipziger Str. 407
Samstag: 18.05.2024, 20:30 Uhr
Pro Wrestling (Kanada) – Sandershaus

Sonntag: 19.05.2024, 11:00 Uhr
Pfingsten unter offenen Himmel an der Fulda auf 
der Wiese in der Jahnstraße 52, neben dem Ahoi
Mittwoch: 22.05.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Café Agathe mit Agathes Tortenvielfalt
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Donnerstag: 23.05.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Waldauer Kaffeestündchen – Café Schnuckewerk

Donnerstag: 23.05.2024, 19:00 Uhr
Faced Out + Throwback + Bûcher Hardcore
Sandershaus, Sandershäuser Str. 79

Donnerstag: 23.05.2024, 19:00 Uhr
Sitzung Ortsbeirat Bettenhausen
Gemeindehaus Jakobuskirche, Umbachsweg 64

Donnerstag: 23.05.2024, 19:30 Uhr
Sitzung Ortsbeirat Unterneustadt

Freitag: 24.05.2024, 20:00 Uhr
Light & Rain + Support: Trugschluss
Kulturfabrik Salzmann e. V., Leipziger Str. 407

Samstag: 25.05.2024, 14:00 Uhr
Historischer Stadtteilrundgang
Treffpunkt: Marienkirche/Dorfplatz, Erfurter Str. 8

Sonntag: 26.05.2024, 11:00 Uhr 
UNSer (UnterNeuStädter) Sonntag
Unterneustädter Kirche, Hafenstr. 15

Dienstag: 28.05.2024, 19:30 Uhr
Sitzung Ortsbeirat Waldau – Bürgerhaus Waldau

Mittwoch: 29.05.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Café Agathe – Stadtteilzentrum Agathof

Mittwoch: 29.05.2024, 19:00 Uhr
Sitzung Ortsbeirat Forstfeld
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Juni 2024
Samstag: 01.06.2024, 20:00 Uhr
Octavio Barattucci Duo – Sandershaus

Mittwoch: 05.06.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Café Agathe – ab 15 Uhr: Singen mit Wolf. Geinitz
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48
Mittwoch: 05.06.2024, 15:00 bis 16:00 Uhr
Vorlesen international
Stadtteil- & Schulbibliothek Waldau, Stegerwaldstr. 45

Donnerstag: 06.06.2024, 16:00 bis 18:00 Uhr
Vortrag und Lesung von Helga Rohra: 
„Ja zum Leben trotz Demenz“
Ev. Matthäuskirche, Gemeinderaum, Am Fronhof 3

Donnerstag: 06.06.2024, 20:00 Uhr
Cross-Jam (Jamsession) – Sandershaus

Freitag: 07.06.2024, 16:00 bis 18:00 Uhr
Reparier Café Kassel Ost – Sandershaus

Freitag: 07.06.2024, 19:00 Uhr
Poetry Slam – Sandershaus, Sandershäuser Str. 79

Samstag: 08.06.2024, 15:00 bis 17:00 Uhr
Trauer-Café – FeG Ks-Ost, Sandershäuser Str. 19

Samstag: 08.06.2024, 20:00 Uhr
Selofan (Dark Wave) – Sandershaus

Samstag: 08.06.2024, 20:00 Uhr – Dr. Bontempi's 
Snake Oil Company – Kulturfabrik Salzmann e. V.

Mittwoch: 12.06.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Café Agathe – Stadtteilzentrum Agathof

Donnerstag: 13.06.2024, 17:30 bis 20:30 Uhr
Küfa – Küche für Alle – Stadtteilzentrum Agathof

Freitag: 14.06.2024, 17:00 bis 19:00 Uhr
Didgeridoo-Workshop – Kulturfabrik Salzmann e. V.

Freitag: 14.06.2024, 19:00 bis 20:30 Uhr
Trommel-Workshop – Kulturfabrik Salzmann e. V.

Freitag: 14.06.2024, 20:00 Uhr
Blues Juice (Rock) – Sandershaus

Freitag: 14.06.2024, 21:00 Uhr
Jam Jam ‚Juninacht‘-Session – Kulturfabrik Salzmann

Samstag: 15.06.2024, 20:00 Uhr
Jancee Pornick Casino (Rock) – Sandershaus

Sonntag: 16.06.2024 – Tauffest
Rund um die Immanuelkirche, Wißmannstr. 66

Mittwoch: 19.06.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Café Agathe – ab 15 Uhr: Eröffnung Ausstellung 
„Bilder der Klickwanderungen“ – Stadtteilzentr. Agathof

Donnerstag: 20.06.2024, 19:00 Uhr
Sitzung OB Bettenhausen – Gemeindeh. Jakobuskir.
Freitag: 21.06.2024, 20:00 Uhr – Finn MacCormac 
+ Wrecking Ball – Kulturfabrik Salzmann e. V.

Freitag, 21.06.2024, 20:00 bis 23:30 Uhr
Party mit DJ Landi – Sandershaus
Samstag, 15. Juni 2024
Dorfplatzfest Bettenhausen
Samstag: 22.06.2024, 19:30 Uhr
Queer Slam – Kulturfabrik Salzmann, Leipz. Str. 407

Mittwoch: 26.06.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Waffeltag im Café Agathe – Stadtteilzentrum Agathof

Mittwoch: 26.06.2024, 19:00 Uhr
Sitzung Ortsbeirat Forstfeld

Donnerstag: 27.06.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr
Waldauer Kaffeestündchen – Café Schnuckewerk
Donnerstag: 27.06.2024, 17:30 bis 20:30 Uhr
Küfa - Küche für Alle – Hafen 17, Hafenstr. 17
Donnerstag: 27.06.2024, 19:30 Uhr
Sitzung Ortsbeirat Unterneustadt
Freitag: 28.06.2024 – Nacht der offenen Kirchen 
in der Unterneustädter Kirche, Hafenstr. 15
Freitag: 28.06.2024 – Nacht der offenen Kirchen 
in der Ev. Kirche Waldau, Bergshäuser Str. 4
Freitag: 28.06.2024, 20:00 Uhr
Groove Specials (Rock) – Sandershaus
Freitag: 28.06.2024, 20:00 Uhr – Agent Blå (SWE) 
+ Support: Anijurama – Kulturfabrik Salzmann e. V.

Juli 2024
Dienstag: 02.07.2024, 19:30 Uhr
Sitzung Ortsbeirat Waldau – Bürgerhaus Waldau
Mittwoch: 03.07.2024, 14:30 bis 16:30 Uhr 
Café Agathe – Stadtteilzentrum Agathof
Mittwoch: 03.07.2024, 15:00 bis 16:00 Uhr
Vorlesen international
Stadtteil- & Schulbibliothek Waldau, Stegerwaldstr. 45
Samstag: 06.07.2024, 15:00 bis 17:00 Uhr
Trauer-Café – FeG Ks-Ost, Sandershäuser Str. 19
Samstag: 06.07.2024, 16:00 bis 18:00 Uhr
Kleidertauschparty – Freie evangelische Gemein-
de Kassel-Ost, Sandershäuser Str. 19
Sonntag: 07.07.2024 – 17:00 Uhr
Heitere Abendmusik 
vom Bettenhäuser Chor und Waldauer Chor
Marienkirche, Bettenhausen
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Ich möchte

für Oma noch ein

Bild malen …

Kinder haben gute Ideen.

www.kracheletz.de
info@kracheletz.de

Tag & Nacht: 0561 / 70 74 70
34117 Kassel • Obere Karlsstraße 17

Bestattungshaus

Östlich der Fulda …  werden die Gräber schön gemacht

Bettenhausen, Forstfeld, Unterneustadt, Waldau, 
Niestetal, Lohfelden, Bergshausen, Dörnhagen

Grabneuanlage, Grabumgestaltung, Grabpflege

Zahngesundheit und Prophylaxe sowie 
Zahnersatz (Prothetik) aus einer Hand.

» Zahnärztin Karina Jahn
» ZT-Meister Daniel Jahn

Unter dem Steinbruch 23  •  34123 Kassel
Tel.: 0561-95135-96  •  Fax: -97

Termine nach Vereinbarung!
Mo.: 10:00-14:00 + 15:00-20:00  Di.+Do.: 08:00-13:00 + 14:00–18:00  

Mi.: 08:00-15:30  Fr.: 8:00-13:00
Erwachsenen- und Kinderzahnheilkunde – Endodontologie – Parodontologie – 

Implantologie kombiniert mit individueller Propyhlaxe – MH-Beratung und MH- 
Unterweisung – PZR – UPT – Kindergartenbetreuung – Praxiseigenlabor – ästhetische 

Zahntechnik – Keramik – Kombinationsprothetik - Totalprothesen - Modellguss

Dentalzentrum 
für Zahnheilkunde 
und Zahntechnik



Agiles Waldau
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AGILES Waldau und Café Schnucke-
werk laden zum „Waldauer Kaffee-
stündchen“ ein. 
Als Seniorencafé 60+ erfreut es sich 
bei der älteren Generation großer Be-
liebtheit und bewirtet regelmäßig über 
40 Gäste. 
Es wird gemeinsam gesungen, gerät-
selt und bei Kaffee und Kuchen viel 
„geschnuddelt“. 
Die nächsten Termine sind don-
nerstags, dem 25.04., 23.05. und 
27.06.2024. 
Jeweils von 14:30 bis 16:30 Uhr im 
Café Schnuckewerk, Bergshäuser 
Straße 1, Kassel-Waldau.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich 
und die Teilnahme ist kostenlos. 
Für das Kuchenbuffet bitten wir um 
eine Spende. 
Herzlich willkommen!

Waldauer Kaffeestündchen

Waldauer Ausflüge
Die Ausflüge der Waldauer Seniorin-
nen und Senioren gehen weiter. 
In den letzten Monaten waren wir zu-
nächst in Fritzlar, wo wir das Dommu-
seum und den Dom besucht haben 
und am Marktplatz abschließend in 
das Café Hahn eingekehrt sind. 
Unsere Adventsfahrt führte im Dezem-
ber 2023 zum Melsunger Weihnachts-
markt. 
Nach Einkehr zu Kaffee und Kuchen 
im Café “Zur Traube“ an der Bar-
tenwetzerbrücke sind wir über den 
festlich beleuchteten Marktplatz mit 
allerlei kulinarischen und kunsthand-
werklichen Ständen am Rathaus ge-
schlendert.

Die Fahrt Mitte Januar 2024 nach 
Hann. Münden zum Lichterzau-
ber musste aufgrund des heftigen 
Schneefalls leider abgesagt werden. 
Im Februar waren wir ins Kasseler 
Stadtmuseum zum Erzählcafé einge-
laden. Petra Engelhardt von der Be-
ratungsstelle Älterwerden der Stadt 
Kassel und Antje Goebel vom Stadt-
museum führten uns durch die Son-
derausstellung anlässlich der Zerstö-
rung Kassels vor 80 Jahren. 
Wir haben viele persönlich erlebte 
oder erzählte Geschichten aus dieser 
schweren Zeit ausgetauscht und über 
politische Verhältnisse damals und 
heute diskutiert. 



Agiles Waldau
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Die Geselligkeit bei Kaffee und Ku-
chen kam auch hier nicht zu kurz.

Die Ausflüge finden in unregelmäßi-
gen Abständen statt. 
Informationen gibt es im Stadtteilbüro 
Waldau.
Liebe Grüße

Sebastian Wolf
AGILES Waldau

Fachdienst Gemeindecaritas

AGILES Waldau, Görlitzer Str. 39 J, 
im Stadtteilbüro Waldau; 
Sebastian Wolf, 
Tel. 0151-72 06 64 96, E-Mail: 
sebastian.wolf@caritas-kassel.de
Inet: www.caritas-kassel.de
Öffnungszeiten: 
Mittwoch & Donnerstag 14:00-16:30 
Uhr & Freitag von 13:00-15:00 Uhr. 
Achten Sie auf die aktuellen Aushän-
ge im Schaukasten am Stadtteilbüro.

Die Waldauer Seniorinnen und Senioren im Erzählcafé im Kasseler Stadtmuseum.
Bildquelle: eigenes Foto auf Kampagnenseite generiert

Leipziger Str. 203–205 • 34123 Kassel • Tel.:0561-56754 
www.praxis-nattler.de • Parkplätze vor und hinter der Praxis

krankengymnastik •podologie •med. fußpflege •osteopathie
 klassis. massage •lymphdrainage •manuelle therapie •fango •pnf 

hausbesuche •gerätetraining •bobath •kieferbehandlung-CMD



AK Waldauer Geschichte(n) (WG)
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Der AK Waldauer Geschichte(n) setzt 
auch in 2024 seine regelmäßigen Tref-
fen fort und wird die eine oder andere 
historische oder aktuelle Geschichte 
aus und zu Waldau erarbeiten. 
Interessierte an den Aktivitäten des 
AK WG bzw. an der Mitarbeit und Un-
terstützung sind herzlich willkommen 
– bei den monatlichen Treffen oder 
durch Ansprache der Kontaktperson.
Stadtwanderweg Kassel-Ost
Der Stadtwanderweg Kassel-Ost wur-
de am 07. Mai 2023 eröffnet; wir be-
richteten. 
Er führt bekanntlich durch die vier öst-
lichen Stadtteile Bettenhausen, Forst-
feld, Waldau und Unterneustadt. Er 
kann an beliebigen Stellen begonnen 
oder beendet werden. 
Zur Streckenführung und zu markan-
ten Orten in den Stadtteilen gibt es 
einen Flyer. 
Auch die Infotafeln sind aufgestellt. 
Die für Waldau steht in der Nürnber-

Stadtwanderweg Kassel-Ost
ger Straße an der Fußgängerampel 
unweit des zentralen Dorfplatzes. 
Bei der Formulierung der Texte für 
Waldau hat die AG WG viele inhalt-
liche Vorschläge gemacht, die auch 
eingearbeitet wurden. 
Die Tafel ist eine gute Orientierung für 
die Stadtwanderinnen und Stadtwan-
derer und gibt viele Informationen zu 
Waldau. Diese Wanderroute ist eine 
gute Ergänzung zur Fahrradroute 
‚Entdecker-Runde Kassel‘.
https://stadtwanderwege-kassel.de

Arbeitskreis Waldauer Geschichte(n)
Kontaktperson: Gerhard Werner
Nürnberger Str. 131, 34123 Kassel-W.
Telefon: 0561-57 24 40
E-Mail: waldauer.geschichte@gmx.de



In diesen Tagen wird nichts sehnsüch-
tiger erwartet, als das Frühjahr, spezi-
ell in einem Verein, der sich das Leben 
an der frischen Luft auf die Fahnen 
geschrieben hat. 

Der Winter neigt sich langsam dem 
Ende zu. Die ersten Blumen erwachen 
zu neuem Leben und die Knospen an 
den Bäumen und Büschen werden im-
mer dicker.
Auch wenn es kein besonders strenger 
Winter war, so muss doch, bevor das 
Leben wieder auf unserem Gelände 
einziehen kann, so einiges passieren. 
Im Augenblick ist die Erde durch die 
vielen Regenfälle noch quatschnass. 
Mit schwereren Fahrzeugen kann man 
noch nicht über den Rasen fahren.

Vor der Saisoneröffnung am 1. Mai 
steht noch die Arbeit auf dem Gelände 
und im Vereinshaus an. Wie gewohnt 
werden wahrscheinlich zahlreiche 
Hände anpacken und bei guter Laune 
und hoffentlich schönem Wetter, die 
notwendigen Arbeiten erledigen. In 
den letzten Jahren hat es dabei nicht 
an Unterstützung durch die Mitglieder 
gefehlt.
Insgesamt ist es bezüglich der Mitglie-
derzahl, sicher teilweise Corona be-
dingt, zu einer positiven Entwicklung 
gekommen. Besonders die Aufnah-
me von jungen Familien mit Kindern 
war sehr erfreulich. Es stehen noch 
ein paar Stellplätze zur Verfügung. 
Aber auch die Nutzung des Geländes 
ohne Wohnwagen, lockt immer wieder 
Freunde an.
Wir sind weiterhin offen und freuen 
uns über neue Interessenten an un-
serem Verein. Wer sich weiter infor-
mieren will, dem sei unsere Webseite 
empfohlen (s.u.). 
Nach vorheriger telefonischer Anmel-
dung kann man sich auch gern vor Ort 
über unseren Verein und die angebo-
tenen Aktivitäten informieren.

Uwe Behrmann

Bund für freie Lebensgestaltung e.V.
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Vor der neuen Saison

Bund für freie Lebens-
gestaltung e. V. 
Vorsitzender: Ralf 
Meider, 34125 Kassel, 
Tel. 0561-50 34 88 80 
Vorsitzende: Jutta Häupl,
Schillstraße 14, Kassel, Tel. -5 51 28 
E-Mail: bffl.kassel@t-online.de
Internet: www.bffl-kassel.com
Vereinsadresse (BffL Kassel): Fischhaus-
weg 9, 34123 Kassel-Bettenhausen
Tel.: 0561-51 72 00 od. 0160-6 75 32 06
Tram 4/8, Bus 25/35, Haltest. LindenbergPoolparty im September 2023

Nicht nur Tinto wartet auf den Frühling.



In Deutschland leben derzeit rund 
1,8 Millionen Menschen mit einer 
Demenzerkrankung.
Infolge des demographischen Wan-
dels nimmt die Anzahl der Betroffenen 
weiter zu. Das bringt neue Herausfor-
derungen in allen Bereichen mit sich. 
Das Zentrum für Menschen mit De-
menz und Angehörige (ZEDA) möch-
te dem Thema im Rahmen einer Ver-
anstaltungsreihe Raum geben. Vier 
Veranstaltungen bieten für Betroffene 
und ihre Angehörigen, interessierte 
Bürger*innen als auch für die im Ge-
sundheits-, Pflege- und Sozialbereich 
tätigen Akteure in Kassel, die Möglich-
keit sich zu informieren und auszutau-
schen. Zusätzlich soll Verständnis für 
Menschen mit Demenz geschaffen 
werden, um langfristig einen Bewusst-
seinswandel im Umgang mit dem The-
ma Demenz voranzuführen.
Am 04. Mai 2024 startet die Reihe mit 
der Veranstaltung „Demenzparcours 
– fühlen, begreifen, verstehen“. Von 
14-17 Uhr haben Sie in der Hafen-
str. 17, 34125 Kassel, die Möglichkeit 
den Demenzparcours kennenzulernen 
und über eigenes Erleben mehr über 
die Symptome und die Auswirkungen 
der Erkrankung Demenz zu erfahren. 
Fachkundige Mitarbeiterinnen der Be-
ratungsstelle ZEDA werden die einzel-
nen Stationen begleiten und persönli-
che Fragen beantworten.

Weitere Veranstaltungen der Reihe:
„Ja zum Leben trotz Demenz“ – Vor-
trag und Lesung von Helga Rohra.
Helga Rohra schildert in ihrem Buch 
„Ja zum Leben trotz Demenz!“ aus 
Sicht der Betroffenen, wie sie tagtäg-

Diakonisches Werk Region Kassel
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ZEDA-Veranstaltungsreihe „Leben mit Demenz“

Ansprechpartnerin: 
Aliena Riese
ZEDA, Hafenstr. 17
34125 Kassel 
Tel.: 0561-2 14 14, 
Mobil:017 49 51 27 28 
E-Mail: zeda@dw-region-kassel.de

lich mit der Demenz lebt und ein er-
fülltes Leben trotz Demenz gelingen 
kann. In dem heutigen Vortrag mit Le-
sung erwartet Sie ein Einblick in die 
Gedanken- und Gefühlswelt der jung-
betroffenen Menschen mit kognitiven 
Einschränkungen.
Termin: 06.06.2024, 16 – 18 Uhr
Ort: Gemeinderaum der Matthäuskir-
che, Am Fronhof 3, 34134 Kassel
Referentin: Helga Rohra, Autorin und 
Demenzaktivistin
„Digital Assistenz bei Demenz“ – 
Vortrag von Torsten Anstädt
Termin: 19.09.2024, 18 – 19:30 Uhr
Ort: Hafencafé, Hafenstr. 17, 34125 
Kassel
Referent: Torsten Anstädt, Geschäfts-
führer von humaQ
Tag der offenen Tür im ZEDA
Termin: 21.09.2024, 14 – 17 Uhr
Ort: ZEDA, Hafenstr. 17, 34125 Kassel
Sie sind herzlich eingeladen an den 
Veranstaltungen teilzunehmen. 
Die Teilnahme ist kostenlos! Wir freuen 
uns über eine Spende! Bei Fragen ste-
hen wir gerne zur Verfügung.
Gerne beraten wir Sie auch zu unse-
ren weiteren Angeboten im ZEDA. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf. 

Aliena Riese



Die 8. Mutmachgeschichte
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Das Vorstandsteam des CSC 03 hatte 
seine Mitglieder und Sportamtsleiterin 
der Stadt Kassel Frau Dr. Andrea Fröh-
lich und den in den Hessischen Land-
tag neu gewählten Landtagsabgeord-
neten Maximilian Bathon als Gäste für 
den 03. Februar zum Neujahrsemp-
fang 2024 ins Clubhaus in die Jahn-
straße eingeladen.
Präsident und 1. Vorsitzender Harry 
Spohr konnte mit großer Freude zahl-
reiche Mitglieder, wie ebenso beide 
Gäste begrüßen. 
Bei der Neujahrsansprache kam Spohr 
auf das 120-jährige Vereinsbestehen 
zurück, dass im Juni des vorigen Jah-

res hinsichtlich Terminnot nicht gewür-
digt werden konnte.  Zudem sprach der 
Vorsitzende Vereinsabläufe des Jahres 
2023 und Neuausrichtung für kommen-
de Jahre an.  
Nette Gespräche und ein ansprech-
bares Buffet ermöglichten eine erfolg-
reiche Veranstaltung.
Wenige Tage später, am 17. Februar, 
wurden die Vereinsmitglieder zur Jah-
reshauptversammlung mit Neuwahlen 
eingeladen. Der Vorstand war im Vor-
feld angehalten, für frei werdende 
Ehrenämter Nachrücker zu finden. 
Der bisherige Vorstand Finanzen/Mit-
gliederverwaltung, Manfred Eckhardt, 
stand bezüglich angeschlagener Ge-
sundheit zur Wiederwahl nicht mehr 
zur Verfügung. Ebenso musste hin-
sichtlich hoher Auslastung in ander-
weitigen Ehrenämtern der bisherige 
Spielausschussobmann Klaus Siebott 
entlastet werden. Harry Spohr der seit 
1996 den Kasseler Traditionsverein in 
der Unterneustadt führt, stellte sich der 
Wiederwahl und wurde ohne Gegen-
stimmen erneut im Amt bestätigt. Via 
Neuwahlen stellt sich der geschäfts-
führende Vorstand wie folgt auf:
Präsident und 1. Vorsitzender: Harry 
Spohr / 2. Vorsitzender und Präsident 
des Ehrenausschuss: Dirk Lassen / 
Schriftführerin: Ilona Racz /  Vorstand
Finanzen/Mitglieder-Verwaltung: Dag-
mar Becker / Spielausschussobmann: 
Marco Schuster / Jugendleiter Klaus 
Siebott. 
Weiter wurden folgende Personen ge-
wählt: Stellvertretender Hauptkassie-
rer/Mitgliederverwaltung Klaus Siebott. 
Spielausschuss: Nico Schrader, Flori-

CSC 03 Kassel e.V.
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Neujahrsempfang 2024

Zwei Gäste des Neujahrsempfangs 2024: 
Maximilian Bathon (CDU), neues Mitglied 
des Hessischen Landtags, und Frau Dr. 
Andrea Fröhlich, Leiterin des Sportamts 
der Stadt Kassel.



an Heussner, Daniel Beyer, Christoph 
Reuter. Leitung Damengymnastik: 
Christina Eckhardt-Nendzig.
Ältestenrat Stefan Nendzig, Wilfried 
Leitschuh, Edgar Speck, Volker Jungk, 
Lutz Loll, Dieter Haas, Eugen Welsch, 
Werner Diegler, Manfred Fischer, Gün-
ther Scholden, Klaus Siebott, Harry 
Spohr. Ältestenratsvorsitzender wird 
mit 1.Ältestenratsitzung gewählt (bereit 
steht Stephan Becker). 
Für langjährige Mitgliedschaft wurden 
geehrt: 40 Jahre Birgit Siemon, 25 Jah-
re Thomas Balz und Manfred Schütz. 
Besondere Verdienste: Christina Eck-
hardt-Nendzig und Chef Trainer Lothar 
Alexi.
In die Rückrunde der Spielserie 2023/24 
startete die 1. Herrenmannschaft mit 
Tabellenrang 3, die AH-Mannschaft mit 
Platz 1, die Jugend mit der gemeldeten 
A-/C-/ D-/E-/F- Jugend an den Start. 
Im Sommer soll hinzu eine U23 für den 
Spielbetrieb gemeldet werden.

Die 1. Mannschaft hat sich für die als-
bald beginnende Rückrunde mit Vorbe-
reitungsspielen und drei Hallenturnie-
ren die insgesamt gewonnen wurden, 
bestens vorbereitet und verfolgt nun 
erneut das Ziel "Aufstieg in die Hes-
senliga".
Interessierte Sportlerinnen und Sportler 
für den Jugend- und Seniorenbereich, 
wie ebenso für die Damengymnastik 
Abteilung nimmt die 03er-Familie sehr 
gerne auf. 
Mit sportlichem Gruß           Harry Spohr

1. Vorsitzender

CSC 03 Kassel e.V.
Jahnstraße 11  
34123 Kassel
1. Vorsitzender: 
Harry Spohr
Kontakt:
Mobil: 0163-784 46 07
E-Mail: klaus.siebott@freenet.de
Inet: www.csc03kassel.de

CSC 03 Kassel e.V.
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Von li. n. re.: Klaus Siebott, Dagmar Becker, Ilona Racz, Christina Eckhardt-Nendzig, 
Thomas Balz, Lothar Alexi, Birgit Siemon, Marco Schuster (hinten), Harry Spohr.                
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Leipziger Str. 145 – 34123 Kassel
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Essbare Stadt e.V.



Wir treffen uns an der Feuerschale und 
gehen dann in die noch dunkle die Kir-
che, wo wir das neue Leben feiern. 
Ein Gottesdienst mit Abendmahl & Tau-
ferinnerung.
Im Anschluss herzliche Einladung zum 
Osterfrühstück!

Zum gemeinsamen Pfingstgottesdienst 
der Evangelischen Nachbarschaft laden 
wir Sie herzlich ein auf die schöne Wie-
se mit Fuldablick von Familie Hoffmann 
in der Jahnstraße 52, neben dem Ahoi. 
Im Anschluss gibt es die Möglichkeit 
zum Beisammensein. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.

Am 28. Juni findet die Nacht der Offe-
nen Kirchen in Kassel statt. Auch die 
Unterneustädter Kirche begrüßt Sie mit 

einem bunten Programm aus Musik & 
Tanz. U.a. wird das Vokalensemble Vo-
kal Colors auftreten. 
Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte der Tagespresse und dem Ge-
meindebrief.

An jedem vierten Sonntag im Monat 
laden wir um 11:00 Uhr herzlich in die 
Kirche ein.
Wir lesen gemeinsam einen Bibeltext, 
tauschen uns darüber aus, singen und  
beten.
Im Anschluss teilen wir mitgebrachte 
Leckereien. Für Getränke ist gesorgt.
Termine: 24.März., 28. April, 26. Mai, 
30. Juni

Wir treffen uns in gemütlicher und anre-
gender Runde, lesen zusammen einen 
Bibeltext, quatschen.
Für Tee und Knabbereien ist gesorgt.
WO: Alle drei Wochen montags um 
18:30 Uhr im Gemeinderaum der Un-
terneustädter Kirche.
WANN:  08. April, 29. April, 13. Mai, 
03. Juni, 24. Juni
Begleitet wird die Runde von Pfarrerin 
Renja Rentz.

Seit Oktober letzten Jahres steht ein 
kleiner Schrank, ein sogenannter Fair-
teiler in der Hafenstraße, vor dem Ge-
bäude von Hafen 17. 
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Ev. Kirchengem. Kassel-Mitte Bezirk Unterneustadt
Osternacht am 31. März 

um 6 Uhr morgens

UNSer (UnterNeuStädter) 
Sonntag

Pfingsten an der Fulda 
am 19. Mai

Tea & Talk: Gespräche 
über Gott & die Welt

Gesucht: Menschen, 
die den Fairteiler in der 

Hafenstraße pflegen

Nacht der Offenen 
Kirche Unterneustadt

©: Heike Schaaf



Dieser Schrank wird regelmäßig mit 
guten Lebensmitteln befüllt, die an-
sonsten in die Tonne kämen. Viele 
Menschen beteiligen sich mittlerweile 
daran und genießen die leckeren Sa-
chen.
Der Fairteiler wird täglich gereinigt. 
Dass er hygienisch bleibt, ist wichtig. 
Eine kleine Gruppe kümmert sich bis-
her darum und würde sich über Zu-
wachs freuen. Bei Interesse melden 
Sie sich bei Pfarrerin Rentz.

65Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 2-2024 / April-Juni

Ev. Kirchengem. Kassel-Mitte Bezirk Unterneustadt
Lust auf einen Spazier-
gang mit der Pfarrerin?

Ev. Kirchengemeinde 
Kassel-Mitte 
Bezirk Unterneustadt
Hafenstr. 13, 34125 KS
Pfarrerin Dr. Renja Rentz
Tel.: 0561-49 17 71 19
E-Mail: Renja.Rentz@ekkw.de
Homepage: www.ekkw.de/kassel-mitte/

Der Fairteiler in der Hafenstraße 17. 
Foto: Renja Rentz

Pfarrerin Renja Rentz. 
Foto: Steffen Ackermann

Manchmal tut es gut, Mal vor die Tür 
und auf andere Gedanken zu kommen. 
Sprechen Sie 
mich gern 
an, wenn Sie 
Lust auf einen 
Spaziergang 
haben. 
Einfach so 
oder weil Sie 
etwas auf 
dem Herzen 
haben. Natür-
lich besuche 
ich Sie auch 
Zuhause. 
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Foodsharing Kassel e.V.

Kostenlose und ‚gerettete‘ Lebens-
mittel in Kassel Bettenhausen.
Am Stadtteilzentrum Agathof wurde in 
Zusammenarbeit mit dem lokalen Ver-
ein foodsharing Kassel e.V. ein neuer 
Fairteiler zur kostenlosen Weitergabe 
von Lebensmitteln eröffnet.
Ein Fairteiler ist ein Schrank oder ein 
Regal, in welchem Lebensmittel für 
alle Menschen kostenlos weitergege-
ben werden können. 
Ehrenamtliche Foodsaver*innen (Le-
bensmittelretter*innen) von foods-
haring Kassel e.V. holen übrige oder 
überproduzierte Lebensmittel von ko-
operierenden Supermärkten, Bäcke-
reien oder anderen Lebensmittelge-
schäften ab. 
Die geretteten Lebensmittel werden 
anschließend kostenlos an ande-
re Menschen weiter „fairteilt“. Dabei 
steht die Schonung der Ressourcen 
sowie die Verminderung der Lebens-
mittelverschwendung an erster Stelle 

Ilka Landgrebe und Marion Frers weihen Schrank ein.

und es muss keine Bedürftigkeit nach-
gewiesen werden. Besonders in den 
Zeiten steigender Kosten bieten die 
geretteten Lebensmittel eine Entlas-
tung. Daher arbeitet auch foodsharing 
Kassel e.V. mit sozialen Organisatio-
nen zusammen.
Am 06. März 2024 wurde der neue 
Fairteiler eröffnet und ist seitdem täg-
lich für alle Menschen zugänglich.
Schon seit Oktober 2023 steht ein 
Fairteiler in der Hafenstraße vor dem 
Gebäude von Hafen 17. Siehe Artikel 
Seite 64 (Ev. Kirche Unterneustadt).

E-Mail: kassel@foodsharing.network
Homepage: foodsharing.de

foodsharing Fairteiler am Stadtteilzentrum Agathof



Freie evangelische Gemeinde Kassel-Ost
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Herzliche Einladung zu unseren Veran-
staltungen in der Karwoche. In der Wo-
che vor Ostern möchten wir andächtig 
zusammenkommen, um das Leiden 
und Sterben von Jesus Christus in den 
Blick zunehmen. Am Ostersonntag 
möchten wir dann voller Freude seine 
Auferstehung feiern.

Mit dem Tod eines Menschen kommt 
die Trauer (häufig mit großer Wucht) 
ins Leben. Trauernde müssen mit dem 
Verlust, und den daraus folgenden Ver-
änderungen leben. Das ist herausfor-
dernd. Jede Trauer ist individuell und 
dennoch empfinden viele Hinterbliebe-
ne den Austausch mit anderen Trau-
ernden als hilfreich und tröstend. 
Im Treffpunkt-Trost Trauercafé gibt es 
neben Kaffee und Kuchen, unter Anlei-
tung einer Trauerbegleiterin, einen ge-
schützten Raum zum Reden, Schwei-
gen, Erinnern, Kennenlernen, Lachen, 
Weinen…
Jeder ist mit seiner ganz eigenen Trau-

Karwoche

er, einmalig oder regelmäßig, herzlich 
willkommen! Die Teilnahme ist kosten-
frei. Zur besseren Planung wäre eine 
Anmeldung hilfreich, ist aber keine Teil-
nahmebedingung
Informationen und Kontakt:
Ulrike Wittich, Telefon: 05605/923110
E-Mail: trauerbegleitung-wittich@web.de 

Im Rahmen seiner aktuellen Tour 
kommt  Mike Müllerbauer  in die FeG 
Kassel-Ost. Mike & Andy präsentie-
ren einen tollen Mix aus fetzigen, fröh-

Trauercafé

Mike Müllerbauer Konzert 



Freie evangelische Gemeinde Kassel-Ost
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Unsere regelmäßigen 
Veranstaltungen

Sonntag, 10:15 Uhr
Gottesdienst und 
Kindergottesdienste
Mittwoch, 9:30 Uhr
Minimäuse Krabbelkreis
Freitag, 17:30 Uhr – Royal Rangers
Freitag, 20:00 Uhr – Open House

Freie evangelische Gemeinde 
Kassel-Ost – 34123 Kassel-Betten-
hausen, Sandershäuser Straße 19
Pastor Christoph Staub, Tel.: 0561 - 
314 96 61, Mobil: 0157-88 11 10 98
E-Mail: christoph.staub@feg.de
Inet: www.kassel-ost.feg.de

lichen und nachdenklichen Songs, die 
zum Mitsingen und -tanzen einladen. 
Unterstützt werden die beiden bei uns 
von den  Singstars, einem Kinderchor 
aus Grebenstein. Jetzt merken und Ti-
ckets reservieren: https://kassel-ost.
feg.de/besondere-veranstaltungen

Wir laden wieder zur Kleidertauschpar-
ty ein. Getauscht werden gut erhaltene 
Kleidung, Schuhe, Taschen & Acces-
soires (keine Kinderkleidung & Unter-
wäsche). Begehrt sind große Größen, 
Herrenkleidung (und Herren!) & Ma-
ma-Mode. Nach dem Platzieren deiner 
Teile ab 16 Uhr geht es um 16:15 Uhr 

Kleidertauschparty

los: Finde in gemütlicher Atmosphäre 
bei Kaffee & Snacks neue Schätze. 
Sachen, die übrig bleiben, kannst du 
spenden oder wieder mitnehmen. 

Am Tag der Erde am Sonntag, dem 
21. April, laden herzlich wir zu einem 
besonderen Gottesdienst ein. Wir wol-
len eine christliche Perspektive auf das 
Thema des Tages werfen. Der Gottes-
dienst beginnt um 10:15 Uhr, sodass 
man im Anschluss daran über das 
Straßenfest schlendern kann. Wir freu-
en uns über neue Begegnungen und 
nette Gespräche in unserem schönen 
Stadtteil. Herzliche Einladung!

Tag der Erde: Gottesdienst



Gemischter Chor 1861 Kassel-Bettenhausen e.V.
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Liebe Leserinnen und Leser, liebe 
Vereinsmitglieder,
hier finden Sie wieder etwas zu dem 
Thema „Lachende Musik“.

Der Basssänger und die Löwen
Mitten in der Wüste sitzt ein Basssän-
ger und singt zauberhaft. Ein Löwe 
umkreist ihn und legt sich nieder. Dann 
kommen zwei und legen sich ebenfalls 
hin. Nach einiger Zeit kommt ein vierter 
und frisst den Sänger auf. 
In der Palme meint ein Affe zum ande-
ren: „Ich hab doch gesagt, wenn der 
Taube kommt, ist es mit dem Gesang 
vorbei.“  

Kennen Sie das Fußballerlied?  
„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“!  
Beim Konzert
„Mama, warum droht der Mann da vor-
ne der Dame mit dem Stock?“ 
„Er droht nicht, er dirigiert.“ 
„Aber warum schreit sie dann so?“  

Am 12. 05. 2024 kann unser langjähri-
ges Mitglied Marianne Krohn den 80. 
Geburtstag feiern. Unsere Wünsche: 
Viel Glück und viel Segen auf all Dei-
nen Wegen, Gesundheit und Frohsinn 
seien auch mit dabei.     
Sie hat  ihre Einwilligung zur Veröffent-
lichung erteilt. 
Wir veröffentlichen hier nur runde und 
halbrunde Geburtstage. 

Am Sonntag, dem 17. Dezember 
2023 (3. Advent), 15:00 Uhr, fand 
wieder unsere ,Besinnliche Stunde 
im Advent – eine Einstimmung auf 
die Weihnachtszeit‘ in der Sankt- 
Andreas-Kirche, Ochshäuser Stra-
ße 40 in Kassel, Stadtteil Forstfeld, 
statt. 
Der Kasseler Handglockenchor hat 
durch seine Mitwirkung unser Konzert 
bereichert. 

Ein paar lustige Zeilen Glückwünsche

Das Foto, aufgenommen von Hildegard Feiling, zeigt unseren Chor in der Kirche.  
Wir sagen Hildegard herzlichen Dank für das schöne Foto.

Veranstaltungen



Dieses Konzert hat bei uns eine jahr-
zehntelange Tradition und hat den Zu-
hörern sehr gut gefallen. 
Es fand in den vergangenen Jahr-
zehnten zunächst in der Sankt-Kuni-
gundis-Kirche, später in der Marienkir-
che und seit dem vorigen Jahr in der 
Sankt-Andreas-Kirche statt. 
Über unsere ‚Besinnliche Stunde‘ wur-
de auch in der HNA unter der Über-
schrift „Musiker erwärmen Herzen 
in der Sankt-Andreas-Kirche“ be-
richtet. 
Der Reporter schrieb: „ Sänger geben 
Konzert mit Glockengeläut und Weih-
nachtsliedern“.  
Herr Pfarrer Gies sagte in seiner Be-
grüßung: „Besinnlichkeit ist gerade 
nicht so einfach“, und meinte damit 
die Kriege und Konflikte in dieser 
Welt, die viele Menschen auch in der 
Adventszeit bewegen. 
Zu diesen Worten passten unsere 
Lieder „Weihnachtsfrieden“ und „Frie-
densglocken, Weihnachtszeit“. 
Neben vielen anderen Liedvorträgen 
sang unser Chor auch das bekannte 
Lied „Es blüht eine Rose zur Weih-
nachtszeit“ von Robert Stolz.     

Unter diesem Motto trifft sich unser 
Chor jeden Dienstag von 19:30-
21:00 Uhr zu seinen Übungsstunden 
unter der Leitung von Marina Brumm 
im Stadtteilzentrum Agathof, Agathof-
str. 48, Kassel-Bettenhausen, Tramli-
nien 4 und 8 bis Kirchgasse. 
Die Termine unserer Chorstunden 
werden jeden Montag in der HNA unter 
der Rubrik „Vereine“ veröffentlicht.   
Neue Sängerinnen und Sänger sind 
herzlich willkommen!
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Sie können sich auch unter der 
E-Mail-Adresse I.neiser@gmx.de mit 
uns in Verbindung setzen. 
Die Termine unserer öffentlichen Auf-
tritte und weitere Informationen finden 
Sie im Internet unter www.agathof.
de (Angebote/Bildung und Kultur/Ge-
mischter Chor).
Wissenswertes über unsere 162-jäh-
rige Geschichte unter www.erinne-
rungen-im-netz.de (Organisationen/
Vereine).    
Für unsere Mitglieder besteht auf dem 
Weg zu den Chorproben und unseren 
öffentlichen Auftritten sowie dem an-
schließenden Heimweg eine Unfallver-
sicherung. 
Ich wünsche allen Leserinnen und Le-
sern, dass sie sich zum Beispiel bei 
Spaziergängen in der milden Früh-
lingsluft erholen und gesund bleiben.      

Herzliche Grüße
im Auftrag des Vorstands  

Dietmar Pfütz                             

Gemischter Chor 1861 Kassel-Bettenhausen e.V.

„Singen macht Freu(n)de“

Gemischter Chor 
1861 Kassel-
Bettenhausen e.V.	
2. Vorsitzende: 
Irmgard Neiser
E-Mail: 
I.neiser@gmx.de



auch positiv auf die Zusammenarbeit 
mit den Elternhäusern auswirkt. Das 
trägt dazu bei, dass die Schülerinnen 
und Schüler gerne in die Schule ge-
hen, sich zusätzlich in verschiedensten 
AGs engagieren und häufig auch das 
Nachmittagsangebot in Anspruch neh-
men. 
„Es gibt bei uns viele Elemente im 
Schulalltag, wo die Kinder etwas für 
einander tun, aufeinander eingehen 
oder sich gegenseitig etwas präsen-
tieren – das stärkt sowohl das Selbst-
bewusstsein als auch den Blick für die 
Anderen.“
Ganz klein hat die Freie Christliche 
Schule Kassel 1998 mit 10 Kindern in 
einer ersten Grundschulklasse gestar-
tet. Nun, 25 Jahre später, blickt der 
Christliche Schulverein Kassel e.V. 
als Schulträger voller Dankbarkeit und 
Freude auf die zurückliegende Ent-
wicklung.
Von einem einzelnen Raum in der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemein-
de Möncheberg haben sich mit dem 
Wachstum der Schule auch die Stand-
orte geändert.
1999 konnten geeignete Räume in 

Schuljahr 23/24 – wir feiern 25jähriges Jubiläum

Johann Hinrich Wichern Schule
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„Nur der kann sich der Not in ihrer gan-
zen Breite entgegenstellen, der den 
Mut hat zur ersten kleinen Tat“
Dieses Zitat von Johann Hinrich Wi-
chern, dem Begründer der Diakonie, 
spiegelt die Initiative einiger Eltern 
wider, die sich Mitte der 90er Jahre 
zusammengeschlossen haben, um 
in Kassel eine christliche Schule zu 
gründen. Das gemeinsame Anliegen 
war es, Grundschulkindern zu ermög-
lichen, neben den wichtigen schuli-
schen Grundlagen auch mehr über den 
christlichen Glauben zu erfahren und 
sie in ihrer persönlichen Entwicklung 
zu stärken.
„Wir erleben jeden Tag, wir gut es Kin-
dern tut, den Morgen mit einem frei-
willigen Gebet zu starten, bei dem sie 
füreinander oder auch für ihre Familien 
zu Hause beten können. Auch Kinder, 
die bislang nicht viel Erfahrung mit dem 
christlichen Glauben gemacht haben, 
nehmen dieses Angebot gerne an und 
starten danach zuversichtlicher in den 
Schulalltag“, berichtet Frau Demski, 
die nun seit 20 Jahren die Grundschu-
le leitet. 
Durch die familiäre Atmosphäre ent-
steht ein guter Zusammenhalt, der sich Die Realschule, Frankfurter Straße 180.



einem Sparkassengebäude in der 
Spohrstraße angemietet werden. Die 
Grundschule wurde weiter aufgebaut. 
2004 kam die Gründung der Realschu-
le hinzu und ab 2005 fanden dann 
Grund- und Realschule eine Heimat in 
dem renovierten, wunderschönen Alt-
bau in der Frankfurter Straße 180. 
2009 war dann auch dieser Standort zu 
klein geworden und der Vorstand des 
Christlichen Schulvereins suchte nach 
einem Alternativgebäude. 
„Die Kooperation mit der Evangeli-
schen Kirche, die uns das Gemeinde-
haus der Immanuelkirche zur Mitnut-
zung zur Verfügung stellte, hat uns 
wieder einmal gezeigt, dass Gott un-
sere Gebete hört“, stellt Katrin Götte, 
Vorstandsvorsitzende, dankbar fest. 
Seit Januar 2010 ist die Johann Hinrich 
Wichern Grundschule unter diesem 
Namen nun ein Teil von Forstfeld und 
fühlt sich in der Umgebung sehr wohl.
Wir sind sehr dankbar, hier eine Schul-
heimat gefunden zu haben!

Kathrin Götte
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Johann Hinrich Wichern Schule
Staatlich genehmigte Grundschule / 
Freie Christliche Schule Kassel
Grundschule: Erlenfeldweg 37, 
34123 Kassel, Tel.: 0561-400 65 04
Realschule: Frankfurter Straße 180,
34134 Kassel, Tel.: 0561-870 43 10
E-Mail: poststelle@fcsk.de
Inet: www.wichern-schule-kassel.de

Johann Hinrich Wichern Schule

Die Grundschule im Erlenfeldweg 37 in Forstfeld.





Goldenes Jubiläum der Kita Sankt Andreas: 
Jubelgottesdienst und Festliche Feier 

am 30. Juni 2024

Kath. Kirchengemeinde Sankt Antonius von Padua
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Liebe Gemeindemitglieder und 
Freunde der Pfarrei St. Antonius,
die Kindertagesstätte St. Andreas 
steht vor einem historischen Moment, 
denn sie feiert stolz ihr 50-jähriges 
Jubiläum. Dieses bedeutsame Ereig-
nis wird am 30. Juni 2024 mit einem 
Jubelgottesdienst und einer anschlie-
ßenden festlichen Feier zelebriert.
Der Jubelgottesdienst markiert den 
Auftakt zu den Feierlichkeiten und 
wird von einer feierlichen Atmosphä-
re, Dankbarkeit und spiritueller Ver-
bundenheit geprägt sein. In diesem 
besonderen Moment werden wir nicht 

nur die vergangenen 50 Jahre reflek-
tieren, sondern auch gemeinsam ei-
nen Blick in die Zukunft werfen.
Nach dem Gottesdienst schließt sich 
eine festliche Feier an, die im Zei-
chen der Gemeinschaft, Freude und 
Erinnerungen steht. Geplant sind be-
reichernde Aktivitäten, musikalische 
Darbietungen und kreative Projekte 
der Kinder. Die Veranstaltung bietet 
auch Raum für herzliche Begegnun-
gen zwischen Familien, Mitarbeitern 
und allen, die Teil der Kita-Geschichte 
sind. 
Die 50 Jahre der Kita St. Andreas sind 



Kath. Kirchengemeinde Sankt Antonius von Padua
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ein lebendiger Ausdruck von Engage-
ment, Unterstützung und Bildung. 
Dieses Jubiläum feiern wir nicht nur 
als Rückblick auf die Vergangenheit, 
sondern auch als Verpflichtung für 
die kommenden Jahrzehnte, in denen 
die Kita weiterhin eine zentrale Rolle 
in der frühkindlichen Bildung und Ge-
meinschaft spielen wird. 
Der 30. Juni 2024 wird ein Tag der 
Freude, des Zusammenhalts und der 
Feierlichkeit sein. Wir laden alle herz-
lich ein, an diesem besonderen Ereig-
nis teilzunehmen und gemeinsam das 
goldene Jubiläum der Kita St. Andreas 
zu würdigen.
Möge dieser Tag nicht nur ein Rück-
blick auf die Vergangenheit sein, son-
dern auch eine Brücke zu einer Zu-
kunft voller inspirierender Bildung und 
herzlicher Gemeinschaft. 

 Ihr Kita-Team        
Kassel, 01. Februar 2024

Das Kita-Team ...    

Katholische 
Kirchengemeinde 
Sankt Antonius 
von Padua 
Ochshäuser 
Straße 40, 
34123 Kassel
Tel.: 0561-51 26 70, E-Mail: 
pfarrei.ks-antonius@bistum-fulda.de
Homep.:www.st-antonius-kassel.de



KennenLERNLaden Waldau
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Der KennenLERNLaden 
Bildung, Beratung und Begegnung für Jung und Alt

Was ist der „KennenLERNLaden“? 
Das ist ein kleiner Laden im Einkaufs-
zentrum von Waldau. Es gibt viele An-
gebote – auch für dich! Alle Angebote 
sind kostenlos und ohne Anmeldung. 
Komm einfach vorbei!
Das kannst du im KennenLERNLa-
den machen:

Der KennenLERNLaden. 
Foto: Alena Lorenz-Krause                   

Unser Angebot ist größer gewor-
den, denn unsere Lernförderung für 
die Kinder der Grundschule Waldau 
wurde dank Unterstützung durch die 
Nassauische Heimstätte / Wohnstatt 
ausgebaut. 
Wir starten bald noch mehr Deutsch-
kurse, Voranmeldung ist möglich. 
Das Projekt „Du & Ich – Voices of 
Waldau“ trifft sich jetzt 14-tägig. Wir 
suchen Teilnehmende, kommt vorbei! 
In 2024 erwarten euch spannende 
Workshops mit einer tollen Gruppe. 
Kennt ihr schon unser Stadtteil-Quiz? 
Alle 14 Tage findet ihr an unserem 
Fenster eine neue Frage und die Teil-
nahmebedingungen. 
Schaut mal vorbei, es gibt für alle unter 
18 etwas zu gewinnen.
In Kooperation mit dem Stadtteilma-

nagement findet 
jetzt unser Handar-
beits-Treff mit Fo-
kus auf Begegnung 
und Deutschlernen 
mit Frau Dietrich bei 
uns im KennenLern-
Laden statt: Anfän-
gerinnen und Fort-
geschrittene sind 
willkommen, Material 
wird gestellt. 
Freitag 10:30 – 12:00 
Uhr.

Rückblick:
Zum Jahresab-
schluss haben wir mit 
Unterstützung von 
Vonovia am 19.12. 
2023 das Winterfest 



KennenLERNLaden
Görlitzer Straße 39H  
(beim Rewe, 
neben Stadtteilbüro) 
Kontakt: 
Alena Lorenz-Krause 
Mobil: 
0151 - 70 12 39 88 
(auch Whatsapp)
E-Mail: 
kennenlernladen@
wissenamstern.de

KennenLERNLaden Waldau
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gefeiert. Es gab afghanischen Tee, ein internationales 
Buffet, Bastelaktionen und viele Gespräche in gemütli-
cher Runde.
Ausblick:
Wir freuen uns auf unser Frühlingsfest, das wir gemein-
sam mit dem Stadtteilmanagement in der Ladenzeile 
ausrichten: 19. April 2024 ab 15 Uhr. 

Alena Lorenz-Krause
QR-Code 
Instagram

Winterfest 2023.                       Foto: Karsten Socher, Vonovia

Tel. 0561-51 45 46

Tel. 0561-40090680 Tel. 0561-51 2636

Tel. 05608-16 11 Tel. 0561-84920
-Nordstadt

bei uns einlösen

vor allem persönlich + vertraulich

-Forstfeld



Kulturfabrik Salzmann e. V.
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Kulturfabrik Salzmann e. V.
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Kulturfabrik Salzmann e. V.





Eco Pfad ist die Stra-
ßenbahnhaltestel le 
Kaufungen Mitte. 
Wir gehen nach links 
Richtung Steinertsee 
und folgen dem Mär-
chenlandweg Markie-
rung M die wenig später rechts in den 
Weg Buschbreite leitet. Beim nächsten 
Abzweig Märchenlandweg schwenkt 
sie nach links, wir wandern gerade-
aus weiter. Wenig später wenden wir 
uns nach rechts, passieren den Hof 
Buschbreite und stoßen nach erneu-
tem dreimaligem Richtungswechsel, 
links, rechts, links, auf die von links 
kommende Markierung II der wir gera-
deaus bis zur Straße K4 folgen.
Auf der K4 setzen wir nach rechts bis 
zum Hinweis Jugendburg Sensenstein 
den Weg fort und wenden uns dann 
nach rechts zur Jugendburg.  
Die Burg Sensenstein stand bis An-
fang des 17. Jahrhunderts als Grenz-
sicherung zu Niedersachsen. Als Bo-
dendenkmal erinnern nur hohe Wälle 
an die einstige Größe der Burganlage. 
Die Gebäude sind restlos abgebro-
chen. Nebenan befindet sich die Ju-
gendburg und Sportbildungsstätte 
Sensenstein des Landkreises Kassel.
Im Eingangsbereich finden wir den 
Einstieg des Eco Pfads (Infotafel 1).

Naturfreunde Ortsgruppe Kassel 2015

83Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 2-2024 / April-Juni

Eco Pfade  
Archäologie Sensenstein 
Streckenlänge: 14,5 (20) km
Markierung: Wie beschrieben/stilisier-
tes weißes S auf rotem Grund (siehe r.)
Wanderkarte: Wander- & Freizeitkarte 
Kassel M. 1:25 000; Kartographie, Ge-
staltung & Herausgabe Stadt Kassel
An- und Abfahrt: Ab Kassel Tram 4 
oder Bus 34 (aktuellen Fahrplan KVG/
NVV beachten!). Bei Anfahrt mit PKW 
kürzere Strecke; Parkplatz Königsalm.

Allgemeines: Die Eco-Pfade sind vom 
Landkreis Kassel eingerichtet worden. 
Es sind Wanderwege zur Geschichte 
in der Region. Sie führen zu archä-
ologisch bedeutenden und kulturge-
schichtlich interessanten Stellen. Infor-
mationstafeln geben an verschiedenen 
Stellen Auskunft über die zugrundelie-
genden Gegebenheiten. 
Ein Faltblatt ist unter www.eco-pfade.
de erhältlich. Im Buchhandel erhältlich: 
,Wanderungen im Landkreis Kassel – 
Die Eco Pfadeʻ (Wartberg-Verlag).
Wegbeschreibung: Ausgangspunkt 
der erweiterten Wanderung auf dem 

Weißes S auf 
rotem Grund.

Infotafel 1: Einstieg zum Eco Pfad.



ein, und umgehen erneut in einem 
weiten Linksbogen den Mühlberg (In-
fotafel 3). 
Einen Kilometer nach dieser Infotafel 
schwenkt der Weg zweimal nach links 
und leitet nach Osten. Im weiteren 
Wegeverlauf wenden uns wieder nach 
rechts vorbei an ehemaligen Hügel-
gräbern (Infotafel 4). 
Beim Parkplatz Mühlberg wandern 
wir geradeaus bis zur Straße K4, die 
überquert wird, weiter auf der Straße 
K5 zum Gut Windhausen.

Das Schloss und der Park sind in Pri-
vatbesitz; dankenswerterweise ist der 
Park der Öffentlichkeit zugänglich.
Wir durchqueren das Gut. Auf dem 
Gelände folgen wir dem Hinweis ‚Af-
fendenkmal‘, das sich im Anschluss an 
die Wohnhäuser befindet. 
Das Affendenkmal: In einer Menage-
rie wurde eine Horde Affen gehalten, 
bis diese bösartig wurden, Menschen 
anfielen und daher erschossen wer-
den mussten. General von Schlieffen 
setzte ihnen zur Erinnerung am klei-
nen Teich eine Säule. 
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Auf diesem orientieren wir uns nun 
durchgängig an der Markierung stili-
siertes S. 
Nach rechts wendend verlassen wir 
das Gelände des Jugendhofs, wan-
dern abwärts und umgehen in einem 
weiten Linksbogen den Geroldsberg 
(Infotafel 2). 
Wir treten aus dem Wald und treffen 
auf die Markierung X7 die uns nun 
begleitet. Nachdem zweimal die Gren-
ze Hessen/Niedersachsen überquert 
wurde, treten wir wieder in den Wald 

Infotafel 3

Infotafel 4

Naturfreunde Ortsgruppe Kassel 2015

Infotafel 2

Das im schlichten barocken Stil gehaltene 
Schloss Windhausen mit englischem Land-
schaftsgarten wurde ab 1769 wahrschein-
lich von Simon Louis du Ry für den hes-
sischen General und Staatsminister Martin 
Ernst von Schlieffen (1732-1825) erbaut. 
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Weiter geradeaus erreichen wir am 
Waldende nach rechts abbiegend das 
Mausoleum des Herrn von Schlieffen, 
der sich seine Begräbnisstätte schon 
51 Jahre vor seinem Tod erbauen ließ. 
Er starb 1825 und ist hier bestattet. 

Naturfreunde Ortsgruppe Kassel 2015

Mausoleum des Herren von Schlieffen.

Ein kurzes Wegstück wird geradeaus 
zurück gegangen bis zur Markierung 
II die uns wieder zur K5 bringt. 
Die Straße wird überquert, weiter 
geradeaus wird am Waldrand nach 
rechts abgebogen (Infotafel 6).
Vorbei am Sensenstein verlassen wir 
den Eco Pfad und wandern auf dem 
Weg X7 zum Parkplatz Königsalm; 
zuvor passieren wir die Skulptur des 
Niester Riesen. 
Nach Überquerung der Straße wen-
den wir nach rechts auf den Weg mit 
der Markierung N und M. 
Nun geht es zur Haltestelle Bahnhof 
in Oberkaufungen, wo die Tour endet. 

Eine kleine Säule: Das Affendenkmal und die Infotafel. Infotafel zum Mausoleum.

Infotafel 6
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Naturfreunde 
Ortsgruppe 
Kassel 2015
Günther Spitzer
Tel.: 0561-51 44 32  
E-Mail: G.Spitzer@web.de
www.naturfreunde-hessen.de

Naturfreunde Ortsgruppe Kassel 2015

Eine unter Naturschutz stehende uralte 
Huteeiche auf dem Gerholdsberg. Skulptur Niester Riese

Hinweis: 
Wem die hier vorgestellte Strecke zu 
lang ist, der kann nach Anfahrt mit 
dem Bus 34 zur Haltestelle Königsalm 
fahren und von dort aus die Jugend-
burg Sensenstein aufsuchen.

Günther Spitzer



 

und entworfener Roboter unter an-
derem einer Linie folgt, Hindernissen 
ausweicht, Rampen überwindet und 
Kugeln einsammelt. 
Der Siegerroboter wurde von Sophie 
Maier und Vincent Goßmann aus der 
Klasse 10 a entworfen und program-
miert. 
Wir drücken den Beiden für das anste-
hende Deutschlandfinale die Daumen 
und wünschen Ihnen viel Erfolg! 
Und hier gibt es aktuelle Informati-
onen zum Wettbewerb im Inet: 
https://www.uni-kassel.de/eecs/   
robocup/aktuelles

Vincent Goßmann 
und Dirk Nöding

Offene Schule Waldau
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Am 22. und 23. Februar 2024 fand 
das regionale Qualifikationsstur-
nier für den RoboCup Junior der 
Uni Kassel statt. 
Zwei Teams der Robotik-Arbeitsge-
meinschaft der Offene Schule Waldau 
nahmen an der Kategorie „Rescue 
Line“ teil. 
Dem Team „OSW Dori“ gelang es, ei-
nen der begehrten Qualifizierungen 
für den Deutschlandentscheid zu er-
langen. 
Dieser findet dieses Jahr vom 18. April 
bis 21. April 2024 in den Kasseler 
Messehallen statt. 
In der Kategorie „Rescue Line“ geht 
es darum, dass ein selbst gebauter 

OSW-Team qualifiziert sich für die 
deutsche RoboCup Junior Meisterschaft

Die Teilnehmer und ihr Betreuerstab (hinten).                                  Foto: Andrea Wimmer



Offene Schule Waldau
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Offene Schule 
Waldau
Stegerwald-
straße 45
34123 Kassel-
Waldau
Tel.: 0561-950 81 0
E-Mail: poststelle@oswaldau.kassel.
schulverwaltung.hessen.de
Inet: www.osw-online.de

Vincent Goßmann und Sophie Maier nach 
der Preisverleihung.     Foto: Andrea Wimmer

Am 03. Mai 2024 findet unser 
Frühlingsfest statt. 
Wir laden alle Interessierte, Ehemalige 
und Freunde ein, uns zu besuchen und 
Einblicke in unser vielfältiges Schulleben 
zu erhalten! Erleben Sie unsere Schul-
kultur hautnah und kommen Sie mit uns 
ins Gespräch. Wir freuen uns auf Sie!
Das Programm erscheint rechtzeitig auf 
unserer Homepage (s. u.). 
E-Mail: Andrea.Wimmer@schule.hessen.de



sich die Fraktion der SPD/CDU/Partei-
los nicht umstimmen. Der Antrag wur-
de angelehnt. 
Wir hoffen, dass der Werkhof nun ei-
nen Weg findet, Spenden für das Sup-
penfest 2024 einzuwerben. 
Wenn das Suppenfest stattfinden soll-
te, wollen wir gerne teilnehmen und 
zum erfolgreichen Gelingen beitragen.
Am 24.Januar 2024 haben wir uns 
über den Besuch der CrazyGarden Gi-
rls gefreut. 
Das ist eine Gruppe von jungen Frauen 
aus der Unterneustadt, die im Sommer 
2023 gemeinsam mit der Unterneu-
städter Filmemacherin Joey Arand ei-
nen eigenen Filme gedreht, geschnit-
ten und produziert haben. 
Die jungen Frauen sind Henriette, 
Clara, Friederike, Blanka, Nora, Nela, 
Hilda, Charlotte und Mira. Das Projekt 
wurde von unserem Unterneustädter 
Ortsbeiratsmitglied Sabine Schreiner 
begleitet. 
Der Film wurde bereits auf dem Film-
festival „Girls go Movie“ in Mannheim 
gezeigt. Auch hier waren die jungen 
Frauen anwesend. 

Quartiers- und Mitgliederladen Unterneustadt

89Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 2-2024 / April-Juni

Über die Nachricht, dass das Sup-
penfest Unterneustadt nach 3-jähriger 
Pause am 17.03.2024 wieder im Seni-
orenzentrum Unterneustadt stattfinden 
soll, haben wir uns sehr gefreut. 
Wir haben dort mit dem Mila U. mehr-
fach teilgenommen. Vielen Dank an 
den Ausrichter, den Werkhof Unterneu-
stadt, deren Mitglieder es ermöglichen, 
dass das Suppenfest wieder stattfin-
det. 
Auf die öffentliche Ortsbeiratssitzung 
am 15.02.2024 im Sitzungssaal der 
Stadtverordneten im Rathaus waren 
wir dann ganz gespannt. Besonders ob 
dem Antrag des 1. Vorsitzenden Herr 
Pussin für eine Spende aus den Dispo-
sitionsmitteln des OBR, stattgegeben 
wird. 
Dieses Geld kann manchmal für einen 
kleinen Verein entscheiden, ob eine 
Veranstaltung für und in der Unterneu-
stadt stattfinden kann oder nicht. 
Umso erstaunter waren wir als die 
Fraktionen der SPD, CDU und einer 
Parteilosen den Antrag auf einen Zu-
schuss ablehnten. Die Fraktion der 
Grünen hat dem Antrag zugestimmt, 
wurden aber überstimmt. 
Die anwesenden Zuschauer waren 
entsetzt und fassungslos. Sollen doch 
gerade die Dispositionsmittel des OBR 
dazu beitragen die finanziell ange-
spannte Lage der Vereine der Unter-
neustadt etwas zu mildern. Gerade die 
Vereine im Stadtteil tragen mit ihrer 
ehrenamtliche Arbeit zum Miteinander, 
Zusammenhalt und zur Attraktivität im 
Stadtteil bei. 
Auch durch gutes Zureden von Seiten 
der Ortsvorsteherin, Frau Linne, ließ 

„Wir sind gekommen um zu bleiben“

Die Filmemacherinnen mit Sabine Schrei-
ner (Dritte von links) und Joey Arand (Ers-
te von rechts)



Im Mila U. gab es eine Eröffnung und 
Vorstellung. Im Anschluss wurde der 
Film zum ersten Mal in Kassel gezeigt. 
In dem tollen Film haben sich die Fil-
memacherinnen selber und ihre Wün-
sche vorgestellt. Die jungen Frauen 
waren anwesend und konnten ange-
sprochen werden. 
Wir freuen uns, dass wir den Filmema-
cherinnen die Möglichkeit für die Prä-
sentation geben konnten. 
Der Film lief einen Monat zu den Öff-
nungszeiten im Mila U. und zeigt was 
für tolle Projekte in der Unterneustadt 
umgesetzt werden.
Schon vor längerer Zeit wollten wir Ar-
beiten des Unterneustädter Architekten 
und Künstlers Christian Balke ausstel-
len. Leider hat uns Corona einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. 
Nun ist es aber soweit und wir freuen 
uns, dass Christian Balke ausgesuchte 
Arbeiten präsentieren wird. 

Wir sind schon sehr gespannt auf die 
Ausstellung – siehe folgende Seite.
Bleibt alle miteinander gesund, heiter 
und gelassen.                Thomas Mohr

Veranstaltungen
Film der CrazyGardenGirls (lief vom 
24.02. – 24.03.2024)
Ausstellung des Unterneustädter Ar-
chitekten und Künstlers Christian Balke
Weitere Veranstaltungen für 2024 sind 
in Planungs– siehe Aushänge und Vor-
ankündigungen.
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Die Filmemacherinnen mit ihren Ausstellungsplakaten im Fenster

MiLa Unterneustadt w. V. (Mitglieder-
ladenUnterneustadt wirtschaftlicher Verein)
c/o Thomas Mohr (1.Vorsitzender)
MiLa Unterneustadt
Blücherstraße 1 b
Öffnungszeiten und Kontakt:
Dienstag u. Mittwoch von 16 - 18 Uhr
Samstag von 9 - 12 Uhr           E-Mail:
MitgliederladenUnterneustadt@gmx.de
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‚Bäume im Blüchergarten‘
Eine Ausstellung von Christian Balke

Tanja Jürgensen Photography

„Viele von uns haben die Äpfel und Zwetschen gegessen und 
kennen auch die Bäume in unserem Gemeinschaftsgarten. Mit 
dieser Ausstellung wollen wir uns bei ihnen bedanken“. 
Christian und Gretel Balke

Eröffnung am 
17. April 2024, 
um 17 Uhr
Im Quartiers- und
Mitgliederladen 
Unterneustadt
Mila U
Blücherstraße 1b 
34123 Kassel

Die Ausstellung ist einsehbar zu den Öffnungszeiten
Dienstag: 16:00h bis 18:00h
Mittwoch: 16:00h bis 18:00h
Samstag: 9:00h bis 12:00h

Die Ausstellung ist vom 18. April bis zum 01. Juni 2024



Bei dem schweren Unwetter am 
22.06.2023 wurden auch in der Unter-
neustadt große Schäden angerichtet. 
Die zirka 5 cm großen Hagelkörner 
hatten im ganze Viertel Dachziegel und 
Dachfenster zerstört, Scheiben zerbro-
chen und Autos mit Dellen überzogen. 
Wochenlang konnte man Dachdecker-
firmen im Viertel die Schäden beseiti-
gen sehen.
Die Unterneustädter Gärtnerei 
Fuldaaue mit ihren gläsernen Ge-
wächshäuser und Folientunnel war von 
dem Unwetter besonders betroffen. 

Am Abend nach dem Unwetter habe 
ich mir die Schäden angesehen. Von 
dem Ausmaß der Schäden war ich 
wirklich erschütternd. Die Verglasun-
gen der Dächer der Gewächshäuser 
waren komplett zerstört, das kaputte 
Glas lag auf den bereits angezogenen 
Jungpflanzen. Im Venlo-Block, in dem 
bereits Gemüse angepflanzt war, lag 
eine dicke Schicht Glas auf der Erde. 
Alle Folientunnel hatten große Löcher. 
Das im Freiland angebaute Gemüse 
war zu 70 % durch den Hagel zerstört.
Ob und wie die Gärtnerei weiterma-
chen könnte stand unmittelbar nach 

dem Unwetter in den Sternen. Nach 
dem ersten Schock haben die Inha-
ber Timo und Thomas am Folgetag 
die Schäden begutachtet. Zum Glück 
waren die gläsernen Gewächshäuser 
versichert. Aber für das Bespannen 
der Folientunnel, Aussaat von Gemüse 
und Zukauf von Jungpflanzen kamen 
auf die Gärtnerei große Kosten zu. Da-
her hat die Gärtnerei Fuldaaue einen 
Spendenaufruf gemacht.
Dem Mila U. war schnell klar, dass wir 
die Gärtnerei unterstützen wollen. Frei 
nach dem Motto „Unsere Alternative 

heißt Solidarität“. Daher hat der Mila 
U. den Spendenaufruf der Gärtnerei 
Fuldaaue an seine Mitglieder, an seine 
Partnerbetriebe, an seine Lieferanten 
und in den sozialen Medien verbreitet. 
Weiterhin haben viele Mila U. Mitglie-
der ihre Hilfe bei der Beseitigung der 
Schäden angeboten. Sie haben tage-
lang Glas aus den Gewächshäusern 
geschaufelt und in die Container ge-
fahren, Erde aus den Gewächshäusern 
entfernt, Pflanzen im Freiland beerntet, 
neue Pflanzen gesetzt, etc. An zwei 
Wochenenden hat der Mila U. für alle 
Helfer ein Kuchenbuffet hergerichtet.
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Wiederaufbau.Die zerstörte Gärtnerei.

Mila U. hilft Gärtnerei Fuldaaue



Ende Juli, nach vier Wochen Aufräum-
arbeiten und einer unglaublichen Un-
terstützung durch die Mitglieder, wa-
ren die gröbsten Schäden beseitigt. 
Das zerbrochene Glas war entfernt, 
die Gewächshäuser neu verglast, die 
Folientunnel neu bespannt, Gemüse 
nachgesät und Jungpflanzen im Frei-
land gesetzt.
Die Gärtnerei hat am 29. Juli 2023 ein 
„Dankes-Fest“ veranstaltet. 
Thomas und das ganze Gärtnereiteam 
haben sich noch einmal bei allen Hel-
fern und Spendern für die unglaubliche 
Solidarität bedankt. Ute hat noch ein-
mal ihre Eindrücke kurz nach dem Un-
wetter geschildert. 
In einer kurzen bewegten Ansprache 
teilten Thomas und David mit: „Hilfe 
kam auch von befreundeten Betrieben, 

zum Beispiel hat ein Betrieb Getränke 
gespendet, ein Betrieb hat mehrmals 
ein riesiges Kuchenbuffet hergerichtet, 
ein anderer Betrieb hat Gemüse und 
ein weiterer Betrieb hat Jungpflanzen 
angeboten, eine Berufsschulklasse hat 
einen Tag lang aus dem Venlo-Block 
Glas und Erde entfernt, usw.“. 
Sein Dank geht auch besonders an 
den tollen Einsatz ihrer Angestellten, 
die vielen Helfer und Unterstützer.
Wir wünschen der Gärtnerei Fuldaaue 
alles Gute und freuen uns, dass in un-
serem Stadtteil Unterneustadt so eine 
große Solidarität herrscht.
Kontakt: 
Gärtnerei Fuldaaue
Arndtstraße 14, 34123 Kassel
Telefon: +49 561 430 204 77
E-Mail: info@gaertnerei-fuldaaue
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Innenausbau. Arbeitspause.

Kassel-Bettenhausen
Leipziger Straße 114
Telefon: 0561-5 5111
E-Mail: Eisen-Krug@arcor.de

Das Fachgeschäft für Heim- & Hand-
werker mit kompetenter Beratung!

zum Beispiel Stemm- oder Bohrhammer, 
Winkelschleifer, Vertikutierer

Maschinen-Verleih

EISEN-KRUG
Räumungsverkauf!
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Sandershaus
Events & Veranstaltungen April-Juni 2024

Do, 4.04., 20 Uhr Konzert: MÄKKELÄ + 
Nightbird (Singersongwrit./ Am.Folk/ Blues)
Fr, 5.04., 16-18 Uhr Reparier Café Kassel Ost
Fr, 5.04., 20:30 Uhr Konzert: Jaikoru
Sa, 13.04., 20:30 Uhr Konzert: 
Zahhäk + Tba (Noise Sludge/ StonerRock)
Fr, 19.04., 20-24 Uhr Party mit DJ Landi
Fr, 19.04., 20:30 Uhr Konzert: 
Yanos + Ur (Post-Hardcore)
Sa, 20.04., 20 Uhr Konzert: Tomasz & Gi-
ants Dwarfs and Black Holes (StonerRock)
Mi, 24.04., 20 Uhr Konzert: 
Jaguar Sun + Junior (Indie-Rock)
Sa, 27.04., 20 Uhr Konzert: Die Zinken 
einer Gabel + Wir wollen Jennifer Rostock 
sehen (Prog-70er-Jahre Rock + Math Rock)
Do, 2.05., 20 Uhr Cross-Jam (Jamsession)
Fr, 3.05., 16-18 Uhr Reparier Café Kassel Ost
Fr, 3.05., 19 Uhr FlorAzul Gedichtvertonung
Sa, 4.05.24 20 Uhr Konzert: Angebrachte 
Panik + Vorsicht Kinder (Punkrock)
Di, 7.05., 20:30 Uhr Konzert: Shadow Work 
(USA) (Alternativ, Rock, IndieRock)
Do, 9.05., 16 Uhr 
FEMME Festival (Konzerte/Workshops)
Sa, 11.05., 20:30 Uhr Konzert: 
Sändepause + tba (PunkRock)
Do, 16.05.2, 20 Uhr Konzert: 
Knives + Death Goals (Hardcore Punk)
Fr, 17.05., 20-24 Uhr Party mit DJ Landi
Sa, 18.05., 20:30 Uhr Konzert: Pro Wrest-
ling (Kanada) (PowerPop/PunkRock/PopRock)
Do, 23.05., 19 Uhr Konzert: 
Faced Out + Throwback + Bûcher Hardcore
Sa, 1.06., 20 Uhr Konzert: 
Octavio Barattucci Duo (argentin. Gitarrist)

Do, 6.06., 20 Uhr Cross-Jam (Jamsession)
Fr, 7.06., 16-18 Uhr Reparier Café Kassel Ost
Fr, 7.06., 19 Uhr Poetry Slam
Sa, 8.06., 20 Uhr Selofan (Dark Wave)
Fr, 14.06., 20 Uhr Blues Juice (Rock)
Sa, 15.06., 20 Uhr Konzert: 
Jancee Pornick Casino (Rock)
Fr, 21.06., 20-24 Uhr Party mit DJ Landi
Fr, 28.06., 20 Uhr Groove Specials (Rock)

Sandershaus e.V. Kultur & Soziales
Sandershäuser Straße 79
34123 Kassel, Tel.: 0561-49 19 84 66
E-Mail: info@sandershaus.de
Inet: www.sandershaus.de

Montag 17.30-19.30 Uhr Salonmusik
Internationales Musikprojekt für interes-
sierte Musiker:innen, Offener Treff zum ge-
meinsamen Musizieren
Dienstag 15-18 Uhr Offene Werkstatt
Die Holz-Werkstatt ist offen für alle Tisch-
ler*innen, Hobby-Handwerker*innen und 
Neueinsteiger*innen. Wir helfen euch bei 
der Umsetzung eurer Ideen
Donnerstag 18-20 Uhr Tischtennis
Offener Treff
Donnerstag 19 Uhr LALAFEUER
Offene Sing- und Gitarrengruppe auf La-
gerfeuerniveau
Donnerstag 18-24 Uhr Kneipenabend 
mit kostenlosem Kickern, Billard und Tisch-
tennis spielen, Sing- & Gitarrengruppe auf 
Lagerfeuerniveau

Wiederkehrende
Veranstaltungen





Siedlergemeinschaft e.V. 
Bunte Berna/Gartenstadt Eichwald
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– wie im Vorjahr – vor und im Gemein-
dehaus der Jakobuskirche statt. Nä-
here Infos zum Sommerfest werden in 
den Schaukästen neben der Kasseler 
Sparkasse und neben dem Briefkas-
ten am Ende vom Umbachsweg erfol-
gen.
Der Frühling lockt uns nun wieder in 
die Gärten und das Vorziehen von To-
maten, Zucchini, Paprika usw. kann 
auf der Fensterbank – oder wer hat – 

Liebe Leserin, lieber Leser,
zu unserem diesjährigen Eisbein-Es-
sen begrüßte Stefan Trömer die Sied-
lerinnen und Siedler sowie viele Gäste 
und wünschte allen einen gemütlichen 
Abend. Bis auf den letzten Platz war 
das Eisbein-Essen ausgebucht und 
der Vorstand freute sich über die gro-
ße Resonanz. Für das schmackhafte 
Essen danken wir Herrn Harry Speng-
ler, Inh. der Fleischerei Schuwirth, und 
den fleißigen Helfern für diesen schö-
nen Abend. Die ersten Anmeldungen 
für das nächste Jahr wurden bereits 
angekündigt.
Herr Trömer gab schon mal den Hin-
weis auf unser Sommerfest am 10. 
August 2024. Das Sommerfest findet 

Das Schönste am
Frühling ist, dass er
immer dann kommt,
wenn man ihn am 

dringendsten braucht
– Jean Paul –

Eisbeinessen im voll besetzten Gemeindesaal der Jakobuskirche.

Es reichte für alle Gäste.
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Eine Busfahrt wird dieses Jahr auf-
grund der Erfahrungen aus dem Vor-
jahr nicht angeboten.
Zu den Versammlungen und Veran-
staltungen laden wir herzlich ein. Gäs-
te sind ebenfalls herzlich willkommen!
Frohe Ostern und eine schöne Zeit 
wünscht Ihnen

Edeltraud Heuer

Siedlergemeinschaft e.V. 
Bunte Berna/Gartenstadt Eichwald
1. Vorsitzender: Stefan Trömer
Tel.: 0561-52 84 30
E-Mail: stefan.troemer@gmail.com

im Frühbeet erfolgen. Steckzwiebeln 
können ab Mitte März direkt in die 
Erde gepflanzt werden. Bitte beachten 
sie, dass es aufgrund des Tierschut-
zes verboten ist, vom 1. März bis 30. 
September Hecken und Sträucher zu 
schneiden. Die Tiere werden es ihnen 
danken.
Folgende Veranstaltungen sind in 
2024 geplant:
16. Mai: Jahreshauptversammlung mit 
Vorstandswahlen (Gemeindehaus um 
19:30 Uhr)
10. August: Sommerfest vor und im 
Gemeindehaus der Jakobuskirche
5. September: Mitgliederversammlung 
(Gemeindehaus um 19:30 Uhr)
1. Dezember: Adventstreff (Gemein-
dehaus)
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 •Eis- und Elektro-Therapie

  •Fango-Paraffinpackungen

    •Hausbesuche

     •Laser-Therapie

    •Dorn-Methode

  •Herz-Kreislauf-Therapie

 •Fußreflexzonenmassage

     Manuelle Lymphdrainage•
      Bindegewebsmassage•     Kinesiotaping•
                     Rückenfit•
                   Rückenschule•
  Krankengymnastik am Gerät•

Physiotherapie

www.physiopflugmacher.de
Toni PflugmacherToni Pflugmacher

Stegerwaldstr. 1 A • 34123 Kassel-Forstfeld 
Telefon: 0561-5102202

Zugelassen 

zu allen 
Kassen

Stadtbibliothek Kassel – Stadtteil- 
und Schulbibliothek Waldau
Stegerwaldstraße 45, 34123 Kassel
Leitung: Elke Paul
Tel.: 0561-51 60 85
E-Mail: elke.paul@kassel.de
Inet: stadtbibliothek.kassel.de
Öffnungszeiten:                                                                            
Mo. + Fr.      	 8:45 -14:00 Uhr
Di., Mi., Do.   	 8:45 -12:45 Uhr
Di., Mi., Do.   	13:30 -18:00 Uhr

Termine

Stadtteil- und Schulbibliothek Waldau

Mittwoch, 08. Mai 2024
Mittwoch, 05. Juni 2024
Mittwoch, 03. Juli 2024
15:00 bis 16:00 Uhr 
Vorlesen international
Stadtteil- und 
Schulbibliothek Waldau



Wasser,  Wärme und mehr  . . .
... seit 1998 immer freudig am Werk ...

Klaus Brethauer
Meisterbetrieb im 

Installateur- und Heizungsbauerhandwerk  

Bad ins ta l la t ionen

  

Optimierung von Heizungsanlagen  

Gas- & Wasserinstallationen  

Wärmepumpen
Solar -  und  Fes t -

b renns to f fan lagen

  

 Kundend iens t  

Osterholzstraße 36 • 34123 Kassel-Bettenhausen
Tel.: 0561-51 34 09 • Fax: 0561-51 93 25

E-Mail: email@brethauer-heizung.de

Energ iebera tung  



Der Einbau des lang ersehnten Aufzu-
ges hatte die Verkleinerung unseres 
Raumes „Wahlebach“ und den Abriss 
der alten Küche zur Folge. Das The-
ma „Kochen und Ernährung“ liegt uns 
aber sehr am Herzen. So hatten wir uns 
entschlossen, aus eigenen Mitteln eine 
kleine Küche in den Raum Wahlebach 
einzubauen. Zu unserer großen Freude 
hat uns die Gerhard-Fieseler-Stiftung 
bei der Umsetzung mit einer großzügi-
gen Spende in Höhe von 4.000.00 € un-
terstützt. Ende Februar war es endlich 
soweit und der Verein Stadtteilzentrum 
Agathof e.V. konnte sich bei Astrid Bau-
er von der Fieseler-Stiftung für die „Kü-
chenhilfe“ bedanken.

Über seinen Besuch haben wir uns 
sehr gefreut. Dr. Norbert Wett leitet 
seit dem 1. November das Dezernat 
IV der Stadt Kassel für Bürgerange-
legenheiten, Soziales, Digitalisierung 
und Tourismus und ist damit unser 
Ansprechpartner im Magistrat für die 
Belange von älteren Menschen. 

Im Februar informierte er sich über un-
sere Arbeit und warf auch einen Blick in 
das Café Agathe.

Am Stadtteilzentrum wurde in Zusam-
menarbeit mit dem lokalen Verein 
foodsharing Kassel e.V. im März ein 
neuer Fairteiler zur kostenlosen Wei-
tergabe von geretteten Lebensmitteln 
eröffnet. Ein Fairteiler ist ein Schrank 
oder ein Regal, in welchem Lebensmit-
tel für alle Menschen kostenlos weiter-
gegeben werden können. 
Ehrenamtliche Foodsaver*innen (Le-
bensmittelretter*innen) von foodsharing 
Kassel e.V. holen übrige oder überpro-
duzierte Lebensmittel von kooperieren-
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Stadtteilzentrum Agathof e. V.
DANKE für 

die ‚Küchenhilfe‘

Fairteilerschrank 
eingeweiht

Dr. Norbert Wett und Rose Ostermann be-
grüßen Cafégäste.

Von links: Astrid Bauer (GFS) und Gunther 
Burfeind, Rose Ostermann (Agathof).

Besuch vom (neuen) 
Sozialdezernenten
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den Supermärkten, Bäckereien oder 
anderen Lebensmittelgeschäften ab. 
Die geretteten Lebensmittel werden an-
schließend auf die sogenannten „Fair-
teilerschränke“ aufgeteilt und können 
dort kostenlos entnommen werden.  

Es lohnt sich wieder doppelt am Mitt-
wochnachmittag in den Agathof zu kom-
men. Neben dem Café Agathe ist Pe-
tra Engelhardt von der Beratungsstelle 
ÄLTER WERDEN der Stadt Kassel jetzt 
wieder jeden Mittwoch von 14-16 Uhr 
im Agathof anzutreffen. 
Sie bietet kompetente Information, Aus-
kunft und Beratung rund um die The-
men Älterwerden und Unterstützung im 
Alter. Eine vorherige Anmeldung ist hilf-
reich aber nicht notwendig. 
Erreichbar ist sie über den Agathof oder 
direkt in ihrem Büro unter Telefon: 0561-
787 5631.

Winterspiele im Agathof
Winterze i t 
… nass … 
kalt … und 
t r o t z d e m 
Spiel und 
Spaß mit 
der Roten 
Rübe? Das 
ist durch die 
Förderung 
der Stadt 
Kassel und 
Wintershall 
Dea mög-

lich! Noch bis zum 21.04.2024 jeden 
Sonntag von 15 bis 17 Uhr gibt es 
Kreativität und Bewegung für Vor-
schul- und Grundschulkinder im Alter 
von vier bis zwölf Jahren. Das Ange-
bot ist kostenfrei und eine Anmeldung 
ist nicht nötig!
Wir freuen uns auf Euch!

Fitness für Frauen
Seit Februar 2024 gibt es unser neues 
Angebot „SISTAFIT“ -Fitness für Frau-
en in Agathof jeden Donnerstag von 
10.30-12 Uhr. Ein An-
gebot in Kooperation 
mit dem ACT Kassel 
e. V., dass die Mög-
lichkeit bietet, Frauen 
in einem geschützten 
Raum zu aktivieren 
und auf ihrem Weg 
zu einem gesünderen 
und glücklicheren Leben zu begleiten. 
Ein vertrauliches Umfeld sorgt dafür, 
sich auf angenehme Art und Weise 
sportlich und frei zu entfalten. Die Wor-
kouts basieren auf effektivem Training 
mit eigenem Körpergewicht. Kontakt bei 
Interesse: info@agathof.de oder Tel: 57 
24 82 Das Angebot ist kostenfrei!

Westafrikanisches Trommeln – kosten-
loser Workshop für Kinder ab 5 Jahren 
Trommeln fördert nicht nur das Gemein-
schaftsgefühl, die Konzentrationsfähig-
keit und das Rhyth-
musgefühl, sondern 
macht vor allem viel 
Spaß. 
Dieser Kurs richtet 
sich an alle Kinder, 
die gerne die Klänge 
der westafrikanischen 
Rhythmen erzeugen 

Beratung 
ÄLTERWERDEN wieder 
mittwochs im Agathof

Neues für Familien



und gemeinsam Grooves spielen möch-
ten. Die Trommeln werden zur Verfü-
gung gestellt. Eigene Trommeln können 
gerne mitgebracht werden, Begleitper-
sonen sind herzlich zum Mitspielen ein-
geladen.
Der Workshop findet am Donners-
tag, 04.04. von 11 bis 12.30 Uhr statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos! Es können 
max. zehn Kinder teilnehmen. Eine Vo-
ranmeldung ist erforderlich unter info@
agathof.de oder Tel: 0561/57 24 82.

25. Mai um 14 Uhr
Historischer Stadtteilrundgang
Der Agathof bietet am Samstag 25. Mai 
einen 2-stündigen Rundgang mit dem 
Heimatkundler Helmut Schagrün durch 
den alten Ortskern von Bettenhausen 
an, einem Stadtteil von Kassel, der 
mehr zu bieten hat als Industrie und Ge-
werbeansiedlungen. Die Führung ist ein 
offenes und kostenloses Angebot der 
Arbeitsgruppe „Erinnerungen im Netz“ 
und startet um 14 Uhr auf dem Dorfplatz 
Bettenhausen.

Kasseler Wohnschule unterwegs
Für alle, die sich ein eigenes Bild von 
Wohnformen und Wohnmodellen ma-
chen möchten, bietet die Kasseler 
Wohnschule Exkursionen zu folgenden 
Wohnprojekten an:
09.03.: Kassel / „Gemeinsam ins Alter, 
Kassel“ und „Kassel im Wandel“
20.04.: Schwalmstadt-Treysa / „Ge-
meinsam ins Alter“ und „Mondhof Trey-
sa“
04.05.: Kassel / AGaThe, ein gemein-
schaftliches Mehrgenerationenprojekt 
15.06.: Kaufungen / Kommune-Nieder-
kaufungen
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Vor Ort werden Initator*innen und Mit-
streitende von ihren Erfahrungen be-
richten und Fragen rund um die Projek-
te beantworten. Nähere Informationen 
zur Anreise bekommen Sie nach der 
Anmeldung. Teilnahmekosten: 5,00 € 
pro Exkursion. Anmeldung bitte nur 
online: ekkw.de/bildung/anmeldung 
Anmeldeschluss ist jeweils am Sams-
tag vor dem Exkursionstermin. Rückfra-
gen unter Tel.: 0561-9378-1292.
  
Runder Tisch Gesund Älterwerden
Es waren viele Interessierte zum letz-
ten Runden Tisch im Februar in den 
Agathof gekommen, um sich über das 
Thema „Unterstützung und Hilfen für 
ein möglichst langes und selbständiges 
Wohnen in den eigenen vier Wänden“ 
schlau zu machen. 
Petra Engelhardt von der Beratungs-
stelle ÄLTER WERDEN der Stadt Kas-
sel, Rita Wiemers vom Pflegestützpunkt 
Stadt Kassel und Gisela Degenhardt 
vom Caritasverband Nordhessen e.V.  
informierten u.a. über Pflegegrade, Ent-
lastungsbeitrag oder Wohnraumanpas-
sung und beantworteten Fragen. 

Der nächste Runde Tisch wird im Herbst 
stattfinden und sich mit dem Thema 
„Tod und Sterben“ befassen. Wer ger-
ne eine persönliche Einladung erhalten 
möchte, kann sich im Agathofbüro auf 
die Einladungsliste eintragen lassen. 

Stadtteilzentrum Agathof e. V.

Veranstaltungen

Arbeitsphase beim Runden Tisch.



Ausstellung „Im Antlitz der Zeit“
Zurzeit hängt im Agathof die Ausstellung 
„Im Antlitz der Zeit“. Zu sehen sind Por-
traitfotos von Frauen und Männern im 
Altersabstand von sieben Jahren. Men-
schen im Alter von 0 bis 84 Jahre zeigen 
sich den Betrachtenden ungeschminkt 
und mit offenen oder geschlossenen 
Augen. Wir dürfen schauen und das 
Antlitz dieser Babys, Kinder, Jugendli-
chen und Erwachsenen wahrnehmen. 
In der Begegnung mit ihnen begegnen 
wir unseren eigenen Entwicklungs-, 
Reife- und Abschiedsschritten. 

Die Ausstellung wurde von Herta 
Schindler konzipiert und fotografisch 
von Joscha Bongard umgesetzt. 

Unser Café Agathe ist mittwochs von 
14.30-16.30 Uhr geöffnet. Bei Gruppen 
bitte Anmeldung unter 0561-572482. 
Zudem ist die Beratungsstelle ÄLTLER-
WERDEN jeden Mittwoch im Haus und 
Sie können Cafébesuch & Beratung 
kombinieren.
03.04. – 	15 Uhr: Cafékino: Die Kasseler 
	 Altstadt und ihr Wahrzeichen
	 „Martinskirche“, Teil 1
10.04. – 	15 Uhr: Cafékino: Die Kasseler
 	 Altstadt und ihr Wahrzeichen, 	
	 Teil 2. Danach Erzählcafé:
 	 „Erinnerungen an zerstörte 		
	 Altstadt und Wiederaufbau.“

17.04. – 	15 Uhr: Die Sozialstation 
	 Kassel (Bettenhausen / Leip-
	 ziger Str. 145) stellt sich vor
24.04. – 	Waffeltag / 15 Uhr: „Von Erhardt 	
	 bis Kästner – in vier Zeilen was
 	 zu sagen“. Programm mit 
	 Frank Sattler & Annemarie Mainz
01.05. – 	Tag der Arbeit / 
	 Café Agathe bleibt zu
08.05. – 	15 Uhr: Lesung der 
	 Schreibwerkstatt „Zeitreisen“
15.05. – 	15 Uhr: BINGO im Café Agathe 
22.05. – 	Café Agathe 
	 mit Agathes Tortenvielfalt  
29.05. – 	Café Agathe ohne Extras  
05.06. –	 15 Uhr: Frühlingshafter 
	 Singnachmittag mit W. Geinitz 	
	 Mitsingen erlaubt.
12.06. – 	Café Agathe ohne Extras  
19.06. –	 15 Uhr: Ausstellungseröffnung 	
	 „Bilder der Klickwanderungen“
26.06. – 	Waffeltag im Café Agathe
03.07. – 	Café Agathe ohne Extras

03.04. und 10.04. um 15 Uhr
Cafékino 
In dem Film „Die Kasseler Altstadt und 
ihr Wahrzeichen“ von W. Kossin & K.-H. 
Roth erzählt der Kassel-Chronist Hans 
Germandi die wechselvolle Geschichte 
der Martinskirche – der Mittelpunkt der 
Altstadt. Der Film hat eine Gesamtlänge 
von 2 Std. und wird in 2 Teilen gezeigt. 

17.04., 15 Uhr, unsere Nachbarschaft:
Vorstellung der Sozialstation Kassel
In der Reihe „Nachbarschaft in Betten-
hausen“ werden Lisa-Marie Altmann 
und Christian Kastner vom Caritasver-
band am 17.April ab 15 Uhr die Arbeit 
und das Leistungsangebot der in Bet-
tenhausen beheimateten Sozialstation 
Kassel im Café Agathe erläutern und 
Fragen der Cafégäste beantworten. 

Stadtteilzentrum Agathof e. V.
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Frühlingsprogramm im 
Café Agathe

Bilder im Agathof.



Das Team der Sozialstation unterstützt 
pflege- und hilfsbedürftige Menschen in 
ihrer Häuslichkeit unabhängig von Alter, 
Herkunft oder Religionszugehörigkeit. 

24.04. um 15 Uhr
"In vier Zeilen was zu sagen..."
Unter diesem Motto von Heinz Erhardt 
steht der Cafénachmittag am 24. April. 
Ab 15 Uhr bringen Annemarie Mainz 
und Frank Sattler Vierzeiler und kurze 
Stücke von Erhardt und anderen be-
kannten Autor*innen wie Roth, Morgen-
stern, Gernhardt, Busch, Kästner auf 
die Cafébühne und würzen mit fein ge-
wiegtem nordhessischem Nachschlag.

Im Agathof gibt es jede Menge Angebo-
te mit ganz unterschiedlichen Schwer-
punkten. Rufen Sie uns gerne im Aga-
thof an und informieren sich im Büro 
über unsere aktuellen Angebote oder 
besuchen Sie unsere Website: 
www.agathof.de/angebote

Wer hilft beim Aufbau 
neuer Gruppen mit?
Die Umbaumaßnahmen im Zuge des 
Fahrstuhlbaus sind fast abgeschlossen 
und wir haben wieder Platz und Kapazi-
täten für neue Gruppen und Ideen. Nun 
suchen wir Mitstreiter*innen, die mit uns 
neue Angebote entwickeln und Grup-
pen aufbauen. Haben Sie Interesse? 
Melden Sie sich gerne im Agathofbüro. 
27. April: Spielauftakt für einen neu-
en Spieletreff: Von Rummicub über 
Siedler oder UNO – am Samstag den 
27.4. sind spielfreudige Kinder, Erwach-
sene und Senior*innen von 15-17 Uhr 
zum Spielauftakt eingeladen. Wenn ge-

nügend Spielinteressierte zusammen-
kommen, soll eine neuer Spieletreff im 
Agathof gegründet werden.

neue Kultur- und Freizeitgruppe für 
60+: Endlich mehr (Frei)Zeit, die ich 
gerne mit Anderen verbringen möchte – 
gemeinsam Wandern, Museumsbesu-
che, Kochen, Vorträge, Spielen, Reden 
und vieles mehr…

neue Gruppe für ???: Welches Ange-
bot fehlt noch im Agathof oder im Kas-
seler Osten? Haben Sie eine Idee für 
eine neues Thema oder Gruppe?
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Gunther Burfeind – Hausleitung
Yvonne Steinert – Familienzentrum
Ramona Westhof – Verwaltung

Stadtteilzentrum 
Agathof e. V.
Agathofstraße 48 
34123 Kassel
Telefon:
0561-57 24 82
E-Mail: 
info@Agathof.de
Internet:
www.Agathof.de
www.Erinnerungen- 
im-Netz.de

Ihre Ansprechpartner*innen
Kurse und Gruppen

im Agathof



SV Rot-Weiß Kassel e.V.
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Am Montag, 18.12.2023 hat unser 
1. großer Vereinswettkampf stattge-
funden.
Wir hatten 45 angemeldete Sportler, 
eine sehr gute Stimmung und waren 
mit vollem Einsatz bei der Sache. 
Es musste immer zu zweit ein an-
spruchsvoller Parcours bewältigt wer-
den und dabei in beiden Händen Prat-
zen balanciert werden. 
Es gab insgesamt 15 Medaillen zu ge-
winnen in 5 Altersklassen. 
In 2024 wird es weitergehen mit Runde 
2 des Wettkampfes.

Der Blick auf den Medaillenspiegel sor-
tiert nach Sparten:

KARATE:                              
8 Medaillen
SELBST-
VERTEIDIGUNG:    
7 Medaillen
JU-JUTSU:                            
0 Medaillen

Unser erster großer Vereinswettkampf

Einige Einweisungen von Thomas Wagner (rechts Mitte) an die Teilnehmer.

Starteinweisungen für den Parcours.

Ein Paar in Startposition für den Parcours.
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SV Rot-Weiß Kassel e.V.
Ju-Jutsu | Karate |  
Selbstverteidigung
1. Vorsitzender: 
Armin Wenzel
2. Vorsitzender: 
Thomas Wagner
E-Mail: info@rotweisskassel.de 
Web: www.rotweisskassel.de
Informationen zu Ju-Jutsu: 
Mobil: 0176-39 01 91 75 (Armin)
Informationen zu Karate:
E-Mail: rwkassel@online.de (Peter)
Informationen zu Selbstverteidigung:
Mobil: 0173-2 84 83 67 (Thomas)
E-Mail: selbstverteidigung@ist-einmalig.de

Sieger 1 (die Ältesten ab 50):
G: Thomas Wagner

S: Monika Scheel           B: Tanja Wagner

Sieger 4 (15-29):
G: Miran Sevilgen

S: Alexia Lebedew             B: Michi Talley

Sieger 3 (10-14):
G: Erdem Porsuk

S: Mila Pejcic                      B: Leonie Bott

Sieger 2 (die Jüngsten bis 9):
G: Eyüp Porsuk

S: Maja Jimenez-Piotrowski
B: David Rotari (abwesend)

Sieger 5 (30-49):
G: Volker Vogel

S: Felicitas Springer  B: Michaela Frömke



Tagespflege am Holzmarkt

Ein strahlender Rosenmontag brach-
te nicht nur Sonnenschein, sondern 
auch eine Atmosphäre voller ausge-
lassener Fröhlichkeit in die Tagespfle-
ge am Holzmarkt.  Inmitten von far-
benfrohen Kostümen, fröhlicher Musik 
und ansteckender Lebensfreude ver-
sammelten sich die Gäste zu einem 
unvergesslichen Karnevalsfest. 
Der Tag begann mit einer ganz beson-
deren Aktivität: einer Spaßversteige-
rung, die zum Highlight des Vormit-
tags avancierte. Zwei Gäste stellten 
sich einem kleinen Wettbewerb, um 
die skurrilen und bunten Gegenstände 
zu ersteigern. Mit einem Augenzwin-
kern und einem Schuss Enthusiasmus 
kämpften sie darum, wer die begehr-
ten Objekte mit nach Hause nehmen 
durfte. Diese unterhaltsame Aktion 
brachte nicht nur die Teilnehmer zum 
Lachen, sondern auch die Zuschauer 
in beste Stimmung.
Am Nachmittag erreichte die Feier 
ihren Höhepunkt, als die Klänge der 

Musik die Tanzfläche erfüllten und die 
Senioren zum Tanzen animierten. In 
einem fröhlichen Wirbel aus Bewe-
gung und Musik wurde die Gemein-
schaft noch enger verbunden. 
Doch nicht nur das Tanzen stand im 
Mittelpunkt, auch die traditionelle Büt-
tenrede sorgte für zahlreiche Lacher 
und heitere Momente. Ein wahres 
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Karnevalsspaß am Rosenmontag

Taxifahrer Karl bei der Büttenrede.

Tanzen am Rosenmontag.



Tagespflege am Holzmarkt
34123 Kassel
Unterneustädter 
Kirchplatz 4
Kontakt: Kathrin Mnich 
Tel.: 0561-6 90 41-3 82
E-Mail: 
kathrin.mnich@sozialgruppe-kassel.de

Tagespflege am Holzmarkt
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Glanzlicht war zweifelslos die Auf-
führung des Theaterstücks ‚Otto und 
Emma in der Karnevalskomödie‘, das 
mit seinem Charme und Humor die 
Zuschauer verzauberte. Mit einer mit-
reißenden Darbietung brachten die 
Mitarbeiter die Gäste zum Staunen 
und sorgten für beste Unterhaltung. 
Der Karneval am Rosenmontag in der 
Tagespflege am Holzmarkt war somit 
nicht nur eine Feierlichkeit, sondern 
auch ein Ausdruck von Lebensfreu-
de und Gemeinschaftssinn. In einem 
Moment, der von sozialer Verbunden-
heit und gemeinsamem Spaß geprägt 
war, zeigte sich einmal mehr, dass die 
Freude am Leben uns alle vereint und 
stärker macht. 
Die Tagespflege am Holzmarkt lädt 
alle Damen und Herren ein das An-

gebot für Senioren kennen zu lernen. 
Entdecken Sie die Freude an gemein-
samen Feierlichkeiten, knüpfen Sie 
neue Freundschaften und erleben die 
die unterstützende Gemeinschaft der 
Tagespflege. 
Wir freuen und Darauf, sie persönlich 
kennen zu lernen und ihnen die einzig-
artige Atmosphäre in der Tagespflege 
näherzubringen. 

Kathrin Mnich
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Trinitatisgemeinde – Immanuelkirche

Evangelische Trinitatisgemeinde
Pfarramt I - Immanuelkirche 
(Forstfeld) Wißmannstraße 66b
Pfarrer Jochen Löber, Tel.: -51 24 03
und WhatsApp: 0160-97 92 83 19
Pfarramt II - Jakobuskirche 
(Eichwald) An der Jakobuskirche 2 
Pfarrer Dr. Thomas Gerlach 
Tel.: -52 24 10
Pfarramt III - Marienkirche
(Bettenhausen) Kirchgasse 3
Pfarrerin Beate Bachmann-Voß 
Tel.: -5 91 78
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Trinitatisgemeinde – Immanuelkirche



Die Stewardessen von Svea Lenz
Hamburg 1954. Margot Frei träumt davon, die Welt 
zu entdecken und die kleinbürgerliche Enge im 
Nachkriegsdeutschland hinter sich zu lassen. Da 
liest sie eine Anzeige der neu gegründe-
ten Lufthansa: Stewardessen gesucht! 
Margot ist fest entschlossen, diese Gele-
genheit zu nutzen. Gemeinsam mit Hun-
derten anderer junger Frauen nimmt sie 
am Auswahlverfahren teil – und ergattert 
einen der heiß begehrten Plätze im al-
lerersten Lehrgang für Flugbegleiterinnen. Schon 
bald erhebt sich Margot zusammen mit neuen Freun-
dinnen und erbitterten Konkurrentinnen in die Lüfte. 
Immer an ihrer Seite: der junge Pilot Claus Sturm … 

Böses Licht von Ursula Poznanski
Mord im Burgtheater
Die Inszenierung von Shakespeares Richard III am 
Wiener Burgtheater trieft förmlich von Theaterblut, 
daher fällt kaum jemandem aus dem Publikum die 
echte Leiche auf der Bühne auf: Ulrich 
Schreiber, altgedienter Garderobier, wird 
tot auf einem Thron sitzend von der Un-
terbühne ins Rampenlicht gefahren. Die 
Tat löst Entsetzen und Ratlosigkeit glei-
chermaßen aus: Schreiber war allseits 
beliebt, ein unauffälliger Mann ohne 
Feinde. Anders als das nächste Opfer, das weitaus 
bekannter ist …  

Helle Tage, helle Nächte von Hiltrud Baier
Zwei ungleiche Frauen, eine alles für immer verän-
dernde Entscheidung und die große Weite der Natur.
Die Kirschbäume blühen, als Anna Albinger in ih-
rem Haus am Fuß der Schwäbischen 
Alb einen Entschluss fasst: Sie möchte 
die größte Lüge ihres Lebens nicht län-
ger verheimlichen. Schweren Herzens 
schreibt sie einen langen Brief, den ihre 
Nichte Frederike für sie nach Lappland 
bringen soll. 
Doch als Frederike im menschenleeren Norden an-
kommt, scheint der Mann, an den Annas Brief ad-
ressiert ist, verschwunden zu sein. Allein auf sich 
gestellt in der stillen Bergwelt Lapplands merkt Fre-
derike, dass man manchmal auch am falschen Ort 
das Richtige finden kann. 

Permanent Record – 
Meine Geschichte von Edward Snowden
Edward Snowden riskierte alles, um das System der 
Massenüberwachung durch die US-Re-
gierung aufzudecken. Jetzt erzählt er 
seine Geschichte.
Dieses Buch bringt den wichtigsten 
Konflikt unserer Zeit auf den Punkt: Was 
akzeptieren wir – und wo müssen wir an-
fangen Widerstand zu leisten?

Rot. Blut. Tot. - von Anne Nordby
»Da war der Wolf. Er kam jede Nacht. Nebelgrau, 
mit gelben Augen und mächtigen Pfoten. Er konnte 
seine Krallen durch den Stoff seines Hemdes spü-
ren. Sie drangen in ihn ein. Der ganze 
Wolf drang in ihn ein …« Nach 30 Jah-
ren Haft kehrt ein entlassener Mörder 
in seine alte Heimat auf die Insel Møn 
zurück. Alle wissen, was der „Wolf von 
Møn“ damals getan hat. Als Leichen mit 
brutal auseinandergerissenen Kiefern 
auftauchen, beginnt für die Super-Recognizerin Marit 
Rauch Iversen und ihre Kollegen von der Kopenha-
gener Mordkommission eine Menschenjagd.

Elizabeth II. – Das Leben der Queen 
von Thomas Kielinger
Als die Queen am 8. September 2022 nach über 
70 Jahren auf dem Thron starb, stand 
die Welt still. Die Hochachtung vor ih-
rer Lebensleistung hat an diesem Tag 
Staatsoberhäupter und ganz normale 
Menschen aus aller Welt vereint. Tho-
mas Kielinger legt hier seine glänzende, 
vielgelobte Biografie in aktualisierte Fas-
sung vor. 

Liebe Leserinnen und Le-
ser,  der Frühling wird noch 
schöner mit einem Buch in 
der Hand.
Einige Neuerwerbungen sind in unse-
rer Vorschlagsliste enthalten.
Wir sind zu folgenden Zeiten gerne für 
Sie da:
Dienstag        15:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag   16:00 - 18:00 Uhr
(in den Schulferien geschlossen)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in un-
serer Bücherei an der Jakobuskirche im 
Eichwald.                  Ihr Bücherei-Team 

der Trinitatis-Gemeinde
Einige 
Buchvorschläge:
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Trinitatisgemeinde-Bücherei
Neue Buchvorstellungen vom Bücherei-Team
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NOTRUFNUMMERN:
Feuerwehr .................................	112
Rettungsdienst/Notarzt .............	112
Polizei ........................................	110
Polizeirevier Ost ..................... 	9 10-25 20
Forstbachweg 80, 34123 Kassel-Waldau
Leitung: Erster Polizeihauptkommissar Jörg Steiner
Ihr Schutzmann vor Ort: PHK Markus Imke
E-Mail: prev-ost.ppnh@polizei.hessen.de
Geöffnet ganzjährig rund um die Uhr!
Wasserschutzpolizei ....................................	2 07 69 44
Autobahnpolizei .............................................	9 48 90-0
Bundespolizei-Servicerufnummer ......	08 00-6 88 80 00
Sperr-Notruf ............................................. 	 116 116
Zentrale Notrufnummer zur Sperrung von EC- und 
Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen
Giftnotruf .............................................	 0 61 31-1 92 40
Hubschrauber-Rettungsdienst ..........................	1 25 20
von 6:00 Uhr bis Sonnenuntergang
Krankentransport ..............................................	1 92 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Kassel: 	116 117
Mönchebergstraße 41-43, 34123 Kassel, im Klinikum 
Kassel, Haus C, Ebene 6 – Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag + Donnerstag 	 ...... 19.00 - 20.00 Uhr
Mittwoch + Freitag	 .............................15.00 - 20.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag, Brückentag ..........	09.00 - 20.00 Uhr
Bitte Krankenversicherungskarte mitbringen.
Bereitschaftsdienst der Kinder- 
und Jugendärzte ...............................	9 88 66 90
Mönchebergstraße 41- 43, 34125 Kassel
Tel. Anmeldung nicht erforderlich während Dienstzeiten.
Bereitschaftsdienstzeiten:
Montag, Dienstag + Donnerstag 	 ...... 19.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch + Freitag	 .............................15.00 - 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag .............	09.00 - 22.00 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst .....	0 18 05 - 60 70 11
19:00-7:00 Uhr, Bereich Stadt Kassel
Notdienst der Apotheken:
Apothekenauskunft ..................	01 80-1 55 57 77 93 17
Auskunft über notdienstbereite Apotheken finden Sie im 
Internet unter: www.apothekerkammer.de/notdienst2.htm
Apotheken:
Apotheke am Lindenberg (FF), 
Forstbachweg 47A  .........................................	51 29 90
Da-Vinci-Apotheke (BH),
Leipziger Straße 164  .......................................	 5 08 71
Dorotheen Apotheke (FF),
Ochshäuser Straße 32 	...................................  51 26 36
Enzian-Apotheke (W),
Görlitzer Straße 39 K ...................................	9 53 28 00
Franken Apotheke (W), 
Nürnberger Straße 149 	.................................  57 23 93
Landgraf-Philipp-Apotheke (BH),
Leipziger Straße 195  .......................................	 5 33 65

Wichtige Telefonnummern für Bürger in
(BH)= Bettenhausen; (FF)= Forstfeld; (U)=Unterneustadt; (W)=Waldau

Allgemeinmedizin / Praxisgemeinschaften
Ulrike Völk (W),
Nürnberger Straße 151 	..................................  57 10 69
J. Rodrigo Florez-Brosig (W),
Nürnberger Straße 149	.....................................  5 55 22
Dr. med. Claudia Jürgens (U), (zus. Sportmedizin)
Kaufunger Straße 12 ......................................	 57 13 26
Dr. med. Martin Künneke (FF),
Ochshäuser Straße 38a 	................................  51 94 34
Dr. med. Claudia Ludolph (U),
Kaufunger Straße 12 ......................................	 57 28 32
MVZ – Medizinisches Versorgungszentrum (BH):
Hausärzte Bettenhausen – 
Leitung: Fr. Enas Ali (FÄ f. Allgemeinmedizin), 
Annegret Friedrich (FÄ f. Innere Medizin)
Leipziger Straße 193 	.......................................  5 66 22
Hausärzte Kassel Ost – 
Paul Adam Matejczyk, Dr. Violeta-Tincuta Herrberg  
Leipziger Straße 193 ........................................ 	8 44 18
Zweigstelle (vormals Praxis Dres. Giesler) 
Felix Kubi, Leipziger Str. 164 ............................	5 56 11

Kinder- und Jugendärztinnen
Dr. med. Kathrin Klint, Helga Neitsch und Sabine 
Irrgang (BH), Osterholzstraße 6 	.................... 51 91 92

Zahnärzte / Implantologie
Dr. Michael Claar (BH), 
Leipziger Straße 164 ..................................	 510 880 00
Ila Davarpanah (BH)
Leipziger Str. 99 (ehem. H-Bad Ost) .........	 86 16 68 55
Sascha Eisert (W),
Waldemar-Petersen-Straße 40	........................  5 33 43
Karina Jahn-Rudolph (FF),
Unter dem Steinbruch 23 	............................  9 51 35 96
Arben Hasangjekaj (FF), 
Forstbachweg 47 ...........................................  	51 36 33
Borris Mazurek (BH),
Umbachsweg 53  ........................................... 	57 22 33
Mundpartie – Fehmi Koç (BH),
Sommerbergstr. 14  ......................................... 	52 48 65
Dr. med. Gabriela Rosu-Teodorescu (FF),
Radestraße 107	 ............................................  51 24 62
Dr. Salim Hayat (W),
Nürnberger Straße 197	 ...................................  5 34 52
Zahnärzteteam Dr. Ursula Schuchardt-Michel u.
Thomas Schuchardt (BH), Eichwaldstr. 100 ...	 5 91 10
Shafiq Sharifi (BH),
Leipziger Straße 195 	  .............................  70 55 14 94
Ioana Hamza-Rosu (W),
Nürnberger Straße 168	..................................  51 24 62
Jörg Weise (U),
Blücherstraße 13	 ............................................  5 31 50
Akkoyun (U),
Kaufunger Straße 12 .......................................	 5 31 16
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Gemeinschaftspraxis Antje Kramer u. Dr. med. 
Dieter Müller (BH), Leipziger Straße 164	 .........  5 38 07
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Othman Nouba (BH), 
Leipziger Straße 115  .....................................	 57 24 53
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Susann Jörg-Häfner & Kollegen (BH),
Leipziger Straße 164  .......................................	 5 61 52
Ergotherapie Passoke (BH),
Pfarrstraße 17 ...........................................	 31 74 58 09 
Kompetenzzentrum für FOI®, Praxis Lester (U),
Am Holzmarkt 2 ................................................	5 61 60
Physiotherapie K. Marchewitz (W),
Görlitzer Straße 39c  ........................................	 5 34 37
Therapiezentrum Nattler (BH),
Leipziger Straße 203-205 ................................	 5 67 54
Toni Pflugmacher (FF),
Stegerwaldstraße 1 A  .................................	 5 10 22 02
Praxis Stratmann (BH),
Burgstraße 30 ..................................................	 5 37 19
Podologie (Fußpflege)
Therapiezentrum Nattler (BH),
Leipziger Straße 203-205 ................................	 5 67 54
Podologische Praxis Ulrike Rudolph (U),
Sternstraße 5 ............................................	 52 15 99 90
Mobile Alten- und Krankenpflege
Herzensgut gepflegt (BH),
Forstfeldstraße 2 .......................................	 92 02 42 94
Caritas Sozialstation Kassel Ost (BH),
Leipziger Straße 145 ......................................	 57 27 60
Diakoniestationen Kassel ............................	31 31 03
Hilfe und Beratung: (*gebührenfrei)
Kinder- und Jugendtelefon ..............	 *08 00-1 11 03 33
Elterntelefon ....................................	 *08 00-1 11 05 50
Evangelische Telefonseelsorge .......	 *08 00-1 11 01 11
Katholische Telefonseelsorge ..........	 *08 00-1 11 02 22 
Tierschutzverein für Kassel 1868 u. U. e.V. ......	 87 28 52
Beratungsstelle ÄLTER WERDEN
Fünffensterstraße 5 .....................................	7 87-56 36
Pflegestützpunkt Kassel
Fünffensterstraße 5 .............	787-56 32 oder 787-56 37
ZEDA – Zentrum für Menschen mit Demenz und
Angehörige, Hafenstraße 17 (U) ......................	 2 14 14
Wohnungslose, Die Heilsarmee ................	 5 70 35 90
Panama-Ost, Leipziger Straße 213 .............	5 79 85 66 
Frauenhaus ..................................................	 89 88 89
Jugendamt Kassel – Hilfe und Beratung für 
Familien, Kinder, Jugendliche u. Eltern .......	7 87-53 01 
Kasseler Hilfe – Beratung für Opfer und 
Zeugen von Straftaten ...................................	 28 20 70
Pflegeberatung:
Diakoniestation Mitte, Hafenstraße 13 ..........	 8 80 07-0
Diakonisches Werk, Hermannstr. 6  ...	 (Mi.) 7 12 88 14 	
	 (Di. + Fr., 10-12 Uhr) 2 14 14
Schuldnerberatungen:
Stadt Kassel ......	7 87-62 58 + 7 87-62 59 + 7 87-62 68
Diakonisches Werk Kassel .....	7 12 88-13 + 7 12 88-42
Caritas Kassel ........................	70 04-2 16 + 70 04-2 20
Verbraucherberatung: Verbraucherzentrale Hessen: 
E-Mail: kassel@verbraucher.de ......................	77 29 34
Polizeiladen Kassel:
34117 Kassel, Wolfsschlucht 5 ..........................	1 71 71
E-Mail: praevention.ppnh@polizei.hessen.de

Wichtige Telefonnummern für Bürger in
(BH)= Bettenhausen; (FF)= Forstfeld; (U)=Unterneustadt; (W)=Waldau

Orthopädie / Osteologie
Dr. med. Götz Stölzner (W),
Nürnberger Straße 168  .................................	 57 30 44
Dr. Sebastian Koch (FF),
Forstbachweg 63  ........................................	9 51 38 00
Dermatologie, Allergologie (Hautärztin)   
Dr. med. Sonja Ehlen (BH),
Leipziger Straße 115  .......................................	 5 08 81
Chirurgie / Unfallchirurgie
Gemeinschaftspraxis Dres. med. Jürgen Hess u. 
Joachim Reer (BH), Leipziger Straße 113 .......	 5 94 94
Gemeinschaftspraxis Dres. med. Gisela Küneweg u. 
Ibrahim Al-Naieb (BH), Leipziger Str. 164	 .....  89 14 89
Orthopädisch-chirurgische Praxisklinik – OCP 
Dres. Rauch, Saul, Pohlner, Nickel, Toellner, Rycyk (BH)
Leipziger Straße 164 	 ..................................  5 79 97 00
Augenheilkunde
Roland Neitzke (BH), 
Leipziger Straße 115 	  ..................................  57 16 41
Neurologie 
Dr. med. Inna Paseka (BH),
Leipziger Straße 193 .....................................	 57 58 16
IM / Gastroenterologie / Anästhesie / Radiologie
MVZ Agaplesion (BH) – Leitung: Dr. med. Ulrich Fritz 
(FA Anästhesie), Dr. med. Ralf Bade (FA Innere Med. 
u. Gastroent.), Sebastián Jiménez Reséndiz (Innere 
Medizin) – Leipziger Straße 193  ................	 5 85 47 70
Praxis Dr. med. Jung M. H. Reiermann, Radiologie (BH), 
Leipziger Straße 99 (ehem. HB-Ost) .........	94 99 24 67
Tatjana Telichko (FÄ IM und Hausärztin) (W), 
Nürnberger Straße 111 ............................	4 21 35 88 00
Psychosomatik / Psychotherapie
Ulrike Völk (W),
Nürnberger Straße 151 	..................................  57 10 69
Andreas Kunde (W),
Nürnberger Straße 153 	..................................  57 63 13
Tierärzte
Klinik AniCura Kassel (BH),
Umbachsweg 8 (24-h-Notdienst)...	52 81 52 o. 52 63 63
Heil- und Pflegeberufe:
Heilpraktiker
Marianne Götz (BH),
Hopfenbergweg 29  ........................................	 52 72 93
Rolf Roth (W),
Am Stege 27 ....................................................	 5 51 60
Silke Thielke (BH), 
An der Schlade 5 A ......................................	7 08 08 77
Osteopathie Besel (U),
Christophstraße 19 .........................	 01 51-17 24 07 89
Logopädie
Praxis für Logopädie Sabine Dornemann (BH),
Pfarrstraße 15 ............................................	85 01 76 45
Ergotherapie / Physiotherapie / Massage u. a.
Ergotherapie am Leipziger Platz (BH)
Ochshäuser Straße 1 ................................ 	92 09 11 36
Physioletixpraxis Tanja Geßner (W)
Nürnberger Straße 167 .............................	 98 80 76 00
Physiotherapiepraxis HealthMotion (U)
Sternstraße 4 ..............................................	 5 79 96 88
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Schlüsseldienst / Notöffnung Tag und Nacht:
George Qusta (seriös, zuverlässig) ..	0157-82 21 02 48
E-Mail: g.qusta@gmail.com
Entrümpelung / Haushaltsauflösung:
Das Entrümpelungsteam ...................	01575-918 83 90
E-Mail: Entruempelung22@web.de

SONSTIGES:
Servicecenter Stadtverwaltung .......... 	115 o. 787-787
	 E-Mail: info@stadt-kassel.de
Rufzeiten:	 www.serviceportal-kassel.de
Montag - Freitag ................................	 7:00 - 18:00 Uhr
Samstag .............................................	 9:00 - 13:00 Uhr
Bürgerbüro Mitte im Rathaus, 
Obere Königsstraße 8, 34117 Kassel – Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch .........................	 8:00 - 18:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag .................	 8:00 - 14:00 Uhr
Freitag ...............................................	 8:00 - 12:30 Uhr
Samstag .............................................	 9:00 - 12:00 Uhr
KFZ-Zulassungsstelle Kassel
Ölmühlenweg 4 ............................	787-3012 o. 787-787
TÜV Auto Service-Center Kassel
Leipziger Straße 97 ..................................... 	9 53 29 35
Städtische Werke – Störungen
Strom / Gas ..........................	 5745-2244 / 5745-2283
Straßenbeleuchtung ................................... 	5745-2250
Wasser / Fernwärme .............  	 5745-2200 / 782-2143
Die Stadtreiniger Kassel .................................	5003-0
Hessisches Amt für Versorgung und Soziales 
Kassel, Mündener Str. 4 (Bettenh.) .................	 20990

beirÄtE der Stadt Kassel:
Fünffensterstraße 5, 2. OG, 34117 Kassel
Ausländerbeirat – Vorsitzender: Mohamed Wacays
Seniorenbeirat – Vorsitzende: Helga Engelke
Behindertenbeirat – Vorsitzende: Carola Hiedl
Geschäftsstelle der Beiräte
Heike Steger ..................................................	787-2196
Selina Vier .....................................................	787-2470
Sabine Römer ................................................	787-7066 
E-Mail: beiraete@kassel.de
ORTSBEIRÄTE:
Geschäftsstelle Ortsbeiräte: 
Rathaus, Obere Königsstraße 8, 34117 Kassel
Raum W222a Stadtverordnetenbüro / F310 ..	787-1224
E-Mail: stavo-buero@kassel.de
Ortsbeirat Bettenhausen:  
Ortsvorsteher:  
Volker Zeidler (SPD) ....................................	5 06 08 52
E-Mail: vzeidlerks@gmx.de	  
Stellvertretender Ortsvorsteher: 
Walter Mathias (parteilos) ......................................  	n.n.
Ortsbeirat Forstfeld:
Ortsvorsteher:
Sascha Gröling (SPD) .................................	 8 10 26 87
Stellvertretende Ortsvorsteherin: 
Sylvia Hildebrandt (parteilos) ............. 	01 72-647 70 12

Ortsbeirat Unterneustadt: 
Ortsvorsteherin: Kerstin Linne (B90/ Grüne) .....	57 61 20
E-Mail: kerstinlinne@arcor.de
1. stellvertretender Ortsvorsteher: 
Jan Röse (B90/ Grüne) ......................................	71 31 49 
2. stellvertretender Ortsvorsteher:
Stephan Becker (CDU) ........................................	5 58 02	
Ortsbeirat Waldau:
Ortsvorsteher: Dirk Seeger (SPD) ...............	5 10 28 39
Stellvertretender Ortsvorsteher: 
Michael Siebrecht (CDU) .......................................	n. n..
Ortsbeiratssitzungen:
Termine siehe: www.stadt-kassel.de/politik/ortsbeiraete/

SCHIEDSLEUTE:
Bettenhausen:	 Stefan Trömer ........................	 52 84 11
Forstfeld:        	 Regina Schulenburg ....	0172-780 90 56
Unterneustadt:	Maria Eckhardt .................	 95 31 88 53
Waldau:          	 Cornelia Kozlowski ..............	5 79 92 09.
KIRCHEN / RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN:
Evangelische Trinitatisgemeinde:
Pfarramt I - Immanuelkirche (FF, Lindenberg)	 51 24 03
Pfarrer Jochen Löber (u. WhatsApp) 	0160-97 92 83 19
Pfarramt II - Jakobuskirche (Eichwald)
Pfarrer Dr. Thomas Gerlach ...........................	 52 24 10
Pfarramt III - Marienkirche, Kirchgasse 1, und
Gemeindehaus, Kirchgasse 3 (Bettenhausen)..	5 91 78
Pfarrerin Beate Bachmann-Voß ........	0157-82 54 07 21
Ev. Kirche Waldau:
Pfarrerin Dorothee Heidtmann
Bergshäuser Straße 7 ......................................	 5 55 75
Ev. Kirche Unterneustadt: 
Pfarrerin Dr. Renja Rentz  .........................	 49 17 71 19
Freie evangelische Gemeinde Kassel-Ost
Sandershäuser Straße 19 ...........................	 3 14 96 61
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius von Padua
Zentrales Pfarrbüro, Ochshäuser Straße 40,
E-Mail: pfarrei.ks-antonius@bistum-fulda.de ....	51 26 70 
Katholische Kirchengemeinde St. Elisabeth (U),
Friedrichsplatz 13 ...........................................	 87 42 21
Türkisch-islamische Gemeinde zu Kassel-
Bettenhausen e.V. (BH), Miramstraße 70 .......	57 53 61
Alle Angaben sind ohne Gewähr, Stand 18. März 2024

Letzte Tagesleerung von Briefkästen in 
Bettenhausen, Leipziger Str. 147, Mo.-Fr. 18:00 Uhr

Forstfeld, Forstbachweg 41, Mo.-Fr. 18:00 Uhr
Unterneustadt, Blücherstr. 4, 

Mo.-Fr. 18:00 Uhr, Sa. 14.00 Uhr
Waldau, Heinrich-Hertz-Str. 101, 

Mo.-Fr. 20:00 Uhr, Sa: 15.15 Uhr, So. 11:30 Uhr 

Wichtige Telefonnummern für Bürger in
(BH)= Bettenhausen; (FF)= Forstfeld; (U)=Unterneustadt; (W)=Waldau
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